5434 099 RE/Stand: 03.2018/Druck: 03.2018

Ey p |
\\ 0

b

/

/7
DE
EN
HU

RU

SK

A=

\ 4/
!@J =il (rRav N

Anleitung fiir Montage, Betrieb und Wartung

Aluminium Feuer- und Rauchschutzabschluss, Brandschutzverglasungen

Instructions for Fitting, Operating and Maintenance
Aluminium fire and smoke-tight door assembly, Fire-proof glazings

Szerelési, izemeltetési és karbantartasi utasitas
Tliz- és fustgatld aluminium nyildszard, Tlzgatld Gvegezések

PyKOBOp‘CTBO Mo MOHTaXYy, SKCcjiyatTaumm n TexHn4eCKomy

006 CNy>XXNBaHUIO
AntoMrHVEBast OrHECTOKas U AbIMOHENpPOHMLaemasi neperopoaka, OrHeCTolkoe OCTeKNeHE

Navod na montaz, prevadzku a udrzbu
Hlinikovy protipoZiarny a dymotesny uzaver, ProtipoZiarne presklenia

HORMANN




D

|
\

D

A

|
N

B

HORMANN




DEUTSCH .........civiiiiiannnn 4

ENGLISH ......cvvvvrenrnnnnnnnns 26
MAGYAR ......cvvvvneennnnnnnnns 46
PYCCKUM . ......ciivviiinnnnnnns 66
SLOVENSKY ....cvvvviiinnnnnnnns 88

108

5434 099 RE/03.2018 HORMANN



DEUTSCH

Inhaltsverzeichnis

A Aluminium Feuer- und Rauchschutzabschluss ...
B Stahl Feuer- und Rauchschutzabschluss.............

Zu dieser Anleitung
Zulassungen

1.2 Verwendete Warnhinweise..

1.3 Verwendete Symbole....

1.4 Verwendete Abkiirzungen...

2 A Sicherheitshinweise

21 Auflagen fur den Brandschutz ...

2.2 Zulassige Wande und Bauteile ..
2.3 Auflagen fir Rauchschutz
2.4 Feuerschutzabschlisse

in der AuBenanwendung.........cccoeeereeeeiieeseeeieeeeens

2.5 Montage von einbruchhemmenden

Turelementen
2.6 Auflagen flr Absturzsicherung
2.7 Auflagen fur den Schallschutz

3 Montage

3.1 Uberpriifen der Einbausituation

3.2 Kopplungen und Verbreiterungsprofile

3.3 Rahmen fiir den Einbau vorbereiten

3.4 Rauch- und Feuerschutz

3.5 Befestigungspunkte (siehe Bild 6) ...

4 Rahmen- und Stahlzargen-Befestigungsarten ..
41 Ausbildung der Bauanschlussfuge (siehe Bild 15)..
4.2 Turfligel einhdngen

5 Zargeneinbau

5.1 Eckzargen und Umfassungszargen

(SIENE Bl 7D) cvvvvveeeeeeeeeeeeeeseeseeeseeeeeessseeeseeseeeeenn

5.2 Umfassungszargen/ Schnellbau-Zarge

(SIENE Bl 7D) voveereeveeeeeeeeeereeeseeeeseeeeeeeseeeeseesseeeeeee

5.3 Einbau Zargenkampfer in Eck- oder

Umfassungszarge (siehe Bild 7b) ........ccceeveiiienns
5.4 Glaseinbau im Zargenoberlicht (siehe Bild 6b).......

6 Bodenanschliisse

6.1 Absenkbare Bodendichtung (siehe Bild 9)..............

6.2 Bodenbelagstrennung ..........ccccoooiiiiiniiiininieen,
7 Beschlage

71 ZYINEN <.t
7.2 Zugelassene Schldsser

7.3 Beschlag einstellen

7.4 ECO-Dualverriegelung, Einstellen

der mechanischen Wippe (siehe Bild 11e)..............

7.5 Turdrucker.
7.6 ObenturschlieBer
7.7 Drehfllgelantriebe..
7.8 Bestimmungen Uber Feststellanlagen
nach den Richtlinien des Deutschen
Instituts flr Bautechnik
7.9 Elektrische Turdffner

Weitergabe sowie Vervielfaltigung dieses Dokuments,
Verwertung und Mitteilung seines Inhalts sind verboten,

soweit nicht ausdriicklich gestattet. Zuwiderhandlungen
verpflichten zu Schadenersatz. Alle Rechte fir den Fall der

Patent-, Gebrauchsmuster- oder Geschmacksmuster-
eintragung vorbehalten. Anderungen vorbehalten.

Verglasen 20
Stecksystem ,,ST* 20
Mdgliche Befestigungsvarianten ...........ccccceeveenes 20
MONEAGE....ceieiiiiicee s 21
Systemwand ,,SW* 21

Verglasung der Elemente..
Anbau Statikprofil

Pflege der Aluminiumprofile
Reinigung .
Zulissige Anderungen an Feuerschutztiiren ..... 22
Farbbehandlung
Wartung
Allgemeiner Zustand
Profilzylinder
Aluminium-Anschraubbénder

oder Stahl-Anschraub-Rollenbander
Dichtungen

Demontage und Entsorgung.....cccoceerssansmsssnnnnnnns
Ersatzteile
Unternehmererkldrung
Einbau und Wartung DIN 18093.........cccocummssmnnnnnns

o

HORMANN

5434099 RE/03.2018
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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wir freuen uns, dass Sie sich flr ein Qualitatsprodukt aus
unserem Hause entschieden haben.

1 Zu dieser Anleitung

Diese Anleitung ist eine Originalbetriebsanleitung im Sinne
der EU-BpVO 305/2011. Lesen Sie die Anleitung sorgfaltig
und vollstandig durch, sie enthalt wichtige Informationen zum
Produkt. Neben den speziellen Hinweisen gelten die Ausfih-
rungen der DIN 18093 ,,Feuer- und/oder Rauchschutzab-
schllisse — Einbau und Wartung“ bzw. die landerspezifischen
Vorschriften. Beachten Sie die Hinweise und befolgen Sie ins-
besondere die Sicherheits- und Warnhinweise.

Bewahren Sie diese Anleitung sorgfaltig auf!
1.1 Zulassungen

Aluminium Feuer- und Rauchschutzabschluss

T30-1-FSA DE | AbZ Nr. Z-6.20-1898
T30-1-RS-FSA CH | VKF No 23829
HE 311 VKF No 23836

VKF No 23837
VKF No 23844

T30-2-FSA DE | AbZ Nr. Z-6.20-1898
T30-2-RS-FSA CH | VKF No 23888
HE 321 VKF No 23885

VKF No 23904
VKF No 23911

1.2 Verwendete Warnhinweise

A Das allgemeine Warnsymbol kennzeichnet eine
Gefahr, die zu Verletzungen oder zum Tod fihren kann. Im
Textteil wird das allgemeine Warnsymbol in Verbindung mit
den nachfolgend beschriebenen Warnstufen verwendet. Im
Bildteil verweist eine zusatzlich Angabe auf die
Erlduterungen im Textteil.

Kennzeichnet eine Gefahr, die unmittelbar zum Tod oder zu
schweren Verletzungen fihrt.

A WARNUNG

Kennzeichnet eine Gefahr, die zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fihren kann.

A VORSICHT

Kennzeichnet eine Gefahr, die zu leichten oder mittleren
Verletzungen fiihren kann.

ACHTUNG
Kennzeichnet eine Gefahr, die zur Beschadigung oder

Zerstorung des Produkts fihren kann.

1.3 Verwendete Symbole

El, 30, HE 311/321 | SK | SK04-ZSV-1365

Aluminium Feuerschutzabschluss in der
AuBenanwendung

T30-1-FSAHE 312 | DE | AbZ Nr. Z-6.21-2239

T30-2-FSA HE 322

wichtiger Hinweis zur Vermeidung von
Sachschéaden

Aluminium Brandschutzverglasung

Korrekte Anordnung oder Tatigkeit

F30, HE 331 DE | AbZ Nr. Z-19.14-1091

F30, HE 331-S DE | AbZ Nr. Z-19.14-1984
CH | VKF No 23825

El2 30, HE 331 SK | SK04-ZSV-1365

Aluminium Rauchschutzabschluss

RS-1, A/RS 100 DE | AbP Nr. P-3609/851/14-MPA BS
RS-2, A/RS 200

SM, A/RS 100/200 | SK | SK04-ZSV-1365

Aluminium Sicherheitsabschluss

RC2 DE | 14-003831-PR01-1
HE 311, HE 321
A/RS 100/200

Unzulassige Anordnung oder Tatigkeit

siehe Bildteil

5 X <68

RC3 DE | 14-003831-PR01-2
HE 311, HE 321

A/RS 100/200

Absturzsichernde Verglasung nach TRAV-Richtlinien
A/RS 300 DE: AbP Nr. P-1487/010/10-MPA BS |

siehe Textteil
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Optional dampfdiffusionsoffen

Tur einfliglig Verschraubung fest anziehen

Tur zweifliglig Verschraubung handfest anziehen

Tar mit Seitenteil Prifen
H
i =
= \
Tragkltze X/\ wartungsfrei
40)
Distanzkl6tze Hoérmann Montageschaum HFS-1
Fa Rahmen nach Fligel ausrichten Dauerleastischer Dichtstoff
Sy bzw. normalentflammbares Silikon
t (Baustoffklasse DIN 4102-B2)
ol
Befestigungs-Punkte ) Schweissen
7
‘$ \\'
s — | g,\
Haus Innenbereich Turfligel abstellen

Haus Aussenbereich Bauteil oder Verpackung entfernen und

! "/_ entsorgen
,,“\:
/,
AN
n
5 s 6 dampfdiffusionsdicht kennzeichnet im Bildteil Arbeitsschritte, die
o s nacheinander ausgefiihrt werden missen
[ > ||
6 6
b
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Mineralwolle Baustoffklasse DIN 4102-A
oder Klassen A1/A2-s1, d0, Ts > 1000°C,
Rohdichte > 100kg/m?

Dammschichtbildner

Bauteile trocken im Innenbereich lagern

ohne Panikfunktion

mit Panikfunktion

Quetschgefahr

Stecksystem

DIN 18008-4

ehemals TRAV

Aussenanwendung

Schallschutz DIN EN ISO 140-3

DIN EN ISO 717-1

Brandschutz DIN 4102 EN 1634-1

Rauchschutz DIN 18095 EN 1634-3

Feuerwiederstandsklassen
EI 30|El; 30|El, 30| T 30|F 30

einbruchhemmendes Bauteil RC 2
nach DIN EN 1627:2011

einbruchhemmendes Bauteil RC 3
nach DIN EN 1627:2011

Angriffsseite

Montage nur durch geschulten

Fachmonteur
o)
LA )
Werkseitig
~~
Ed
1.4 Verwendete Abkiirzungen
OFF Oberkante fertiger FuBboden =
Unterkante Tlrrahmen
BRM Bau-RichtmaB
RAM RahmenauBenmal
2 A Sicherheitshinweise

A\ GEFAHR

Lebensgefahr beim Einbau der Aluminiumtir

Beim Einbau kann die Tur oder der Tiirrahmen umfallen und

dabei Personen erschlagen.

»  Sichern Sie Tur und Zarge vor und wéhrend der
Montagearbeit gegen Umfallen.

e Feuer- und Rauchschutzabschliisse dienen dem Schutz
des Menschen und seiner nattrlichen Lebensgrundlage.
Aufgrund gesetzlicher bzw. behérdlicher Vorschriften sind
bauliche Anlagen und deren Teile so instand zu halten, dass
offentliche Sicherheit und Ordnung nicht gefahrdet werden.

HORMANN
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21

2.3

Feuer- und Rauchschutzabschlisse sind daher vor der
ersten Inbetriebnahme und anschlieBend mindestens
einmal pro Jahr (spéatestens aber nach 50.000
SchlieBungen) einer fachgerechten
Sicherheitsiiberpriifung und Wartung zu unterziehen.
Nutzen Sie die Herstellerkompetenz durch Abschluss
eines Hérmann Service Vertrages zur Priifung, Wartung
und Reparatur lhrer Anlagen.

Elektrische Anschlisse (z.B. flir Motorschldsser,
Blockschl@sser, elektrische Tiirdffner, TurschlieBer mit
Feststellanlagen, Rauchmelder usw.) miissen
entsprechend den VDE-Vorschriften von autorisiertem
Personal durchgefiihrt werden.

Fir weitere Detailplanungen das Hérmann Objekthand-
buch beachten!

Auflagen fiir den Brandschutz

Die gelieferten Produkte entsprechen den vorher
genannten bauaufsichtlichen Zulassungen. Anderungen
dirfen nur im Rahmen der vom DIBT erlaubten
MaBnahmen vorgenommen werden (Punkt 12).
Feuerschutzabschllsse missen im eingebauten Zustand
selbstschlieBend und mit Beschldgen ausgerustet sein,
die fir den bestimmungsgemaBen Gebrauch notwendig
sind. Nach erfolgreicher Abnahme ist der Betreiber flir
den einwandfreien Zustand der Feuerschutzabschllisse
verantwortlich.

Brandschutzflllungen (Brandschutzglaser und -paneele)
durfen nur von Sachkundigen ausgetauscht werden und
missen der Zulassung entsprechen.

Beschlage, Driickergarnituren, Schlésser und SchlieB3-
mittel durfen nur verwendet werden, wenn sie den techni-
schen Anforderungen der Bauregelliste entspechen oder
einen glltigen Verwendbarkeitsnachweis haben. Die Ein-
bauvorschriften sind zu beachten.

SchlieBzylinder miissen immer eingebaut sein, da sonst
die Gefahr des Brandliberschlages besteht.

Dubel dirfen nur verwendet werden, wenn diese
bauaufsichtlich zugelassen sind. Der Diibelgrund und die
Randabstédnde missen hierbei beachtet werden.
Grundsatzlich ist die Bristungsmontage eines FSA
unzuldssig (Sonderkonstruktionen sind anzufragen).

Zulassige Wande und Bauteile
Die Eignung des Feuerschutzabschlusses nach dieser
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Erflillung
der Anforderungen des Brandschutzes ist in Verbindung
mit folgenden Wanden /Bauteilen nachgewiesen
(siehe Tab. 1). Bei der Verwendung sind die
bauordnungsrechtlichen Vorschriften zu beachten.
Die Anschlisse (siehe Bild 6.2f-6.2i) an Leichtbau-
wande beziehen sich beispielhaft auf DIN 4102 T4 Tabelle
48. Werden Tiren oder Verglasungen an AbP- Wénde
angeschlossen, sind Regeldetails aus vorgenannten Zulas-
sungen und/oder separate Planungsdetails zu beachten.

Auflagen fiir Rauchschutz

Rauchschutztiiren sind mit Kennzeichnungsschildern
(Rauchschutztiir DIN 18095) zu versehen. Anderungen
dirfen nur im Rahmen der erlaubten Méglichkeiten
durchgefihrt werden (siehe zugehdrige allgemein
bauaufsichtliche Priifzeugnisse).

Rauchschutztiiren sind mit TirschlieBern als SchlieBmittel
und mit SchlieBzylindern auszustatten. Die SchlieBzylinder
mussen immer eingebaut sein (bei Tiren, die nicht
versperrt werden sollen, Blindzylinder einbauen).

e Turen mit Profilzylinderausfrdsung ohne SchlieBzylinder
setzen das Priifzeugnis auBer Kraft. Bei Tiiren ohne
Profilzylinderausfrédsung kann der SchlieBzylinder entfallen.

2.4 Feuerschutzabschliisse in der
AuBenanwendung

Der Feuerschutzabschluss muss gegen Einflisse durch

entflammbare, abtropfende Warmeddmmung

(z.B. Schaumpolystyrol) geschiitzt werden (siehe Bild 16.1a).

Entspricht die Warmedammung folgenden Baustoffklassen,
dann sind keine weiteren SchutzmaBnahmen notwendig.
e  Baustoffklasse nach DIN 4102: A/A1/A2
e  Baustoffe der Européischen Klasse nach
DIN EN 13501-1: A1/A2-s1,d0/B-s1,d0/C-s1,d0
A2-s2,d0/A2-s3,d0/B-s2,d0/B-s3,d0/C-s2,d0/C-s3,d0.

Entspricht die Warmedammung nicht o.g. Baustoffklassen,

dann missen folgende SchutzmaBnahmen getroffen werden:

o Uberdeckt die Wérmedammung den Rahmen, dann muss
dieser mindestens im Bereich der Uberdeckung mit
PROMATECT-H Streifen (mindestens 10 mm dick)
beplankt werden. Die Verwendung anderer Materialien ist
unzuléssig!

e Durch umlaufende Schutzbleche (z.B. Alublech oder
Aluwinkel) muss sichergestellt werden, dass abtropfende
Brandlasten einen Mindestabstand von 30 mm zum
Rahmen einhalten.

Die Fugenabdichtung der Bauanschlussfugen muss auf der
e AuBenseite ,dampfdiffusionsoffen”
(z.B. vorkomprimiertes Dichtband),

* Innenseite ,dampfdiffusionsdicht“ ausgefiihrt werden
(z.B. Silikon).

Zum unteren Anschluss an den Baukdrper ist Bauanschuss-
folie aus EPDM zulassig.

Die Verwendung von Feststellanlagen ist nicht zulassig.
ObenturschlieBer sind auf der Innenseite zu montieren.

25 Montage von einbruchhemmenden
Tirelementen

Die Montageanweisungen in diesem Abschnitt geben

zusétzliche Hinweise zur Montage von einbruchhemmenden

Tlrelementen der Widerstandsklasse RC 2-RC 3 nach

DIN EN 1627: 2011 (siehe Bild 17/18).

Nur durch den fachgerechten Einbau gemas dieser Anleitung

verfligen die TUrelemente Uber einbruchhemmende

Eigenschaften.

2.5.1 Zulassige Wande

Die geforderte Einbruchhemmung wird nur erzielt, wenn die
angrenzenden Wande den Anforderungen gemaB Tab. 1
entsprechen.

252 Zulassige Wandanschliisse

Unter Bild 6 definierten Wandanschlisse sind zuldssig. Die
fachgerechte Montage muss durch die Montagebescheini-
gung belegt werden.

253 Sicherheitsrelevante Bauteile

Die geforderte Einbruchhemmung wird nur erzielt, wenn die
verwendeten Ausfachungen folgenden Anforderungen
entsprechen.
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Mindestanforderung an die Fullungen:

Rauch und Feuerschutzelemente ohne Antipanikschloss

Widerstandsklasse RC 2N RC 2 RC 3

Widerstandsklasse

der Verglasung P4 A P5 A

gemaB EN 356 Keine

Positionierung der | Anforde- Angriff

Sicherheitsscheibe | rungen abge- Angriffs-
wandte seite

Seite
Hérmann Paneel Alu-Paneel

1) In diesen Widerstandsklassen kénnen nationale Anforderungen
bertiicksichtigt werden.

Rauch und Feuerschutzelemente mit Antipanikschloss

Widerstandsklasse RC 2N RC 2
Widerstandsklasse

der Verglasung gemaB . P4 A
EN 356 Keine Anforde-

— rungen 2 -
Positionierung der Angriff abge-
Sicherheitsscheibe wandte Seite
Hoérmann Paneel Alu-Paneel

2) In diesen Widerstandsklassen kénnen nationale Anforderungen
berticksichtigt werden.

Mindestanforderungen an Beschlage:

Widerstandsklasse RC 2 RC3
EN 1303 (siehe Bild 1)

SchlieBzylinder (Stelle 7) >4 >4
SchlieBzylinder (Stelle 8) >1 >1
EN 1906

Schutzbeschlag (Stelle 7) in Konstruktion Integriert
EN 12209

Schldsser (Stelle 7) =39 >43

3) Die Eignung der Schlésser muss zusétzlich durch Priifung nach
DIN EN 1627 bzw. im Rahmen einer gutachtlichen Stellungnahme
nachgewiesen werden.

Der Austausch von sicherheitsrelevanten Bauteilen
(z.B. Beschlage, Schlésser und Ausfachungen) kann zum
Verlust der Widerstandsfahigkeit des Turelementes fihren.

Beachten Sie unbedingt folgende Einbauvorschriften:

¢ Die sichtbare Fuge zwischen Rahmen und Fliigel von
5 + 1 mm muss eingehalten werden (siehe Bild 11),
sodass die Riegel des Schlosses voll in die
SchlieBéffnungen eingreifen.

¢ Die Fillungsanbindungen sind umlaufend, sinngemaB
nach den Vorgaben der entsprechenden
RC-Klassifizierung, zu sichern (siehe Bild 17).

254 Zusiatzliche Hinweise zum Einbau

»  Bauen Sie den Rahmen lot- und fluchtgerecht ein
(siehe Bild 7a).

»  HinterfUttern Sie in den nachfolgend genannten
Bereichen die Freirdume zwischen Rahmen und Wénden
druckfest mit verrottungsfreiem Material (siehe Bild 6):
— Baéander
— Flllung
— Verriegelung
— Befestigungspunkte
— anden oberen und unteren Ecken
Stellen Sie durch geeignete MaBnahmen (z.B. Silikon)
sicher, dass die druckfeste Hinterfitterung nicht
verrutschen kann.

12 HORMANN

255 Hinweise fiir den Benutzer

e  Einbruchhemmende Bauteile bieten nur in
geschlossenem, verriegeltem und verschlossenem
Zustand und nur mit abgezogenem Schlussel Widerstand
gegen Einbruch!

2.6 Auflagen fiir Absturzsicherung

Die technischen Regeln fur die Verwendung von absturzsi-
chernden Verglasungen (TRAV 01/2003) sind einzuhalten.
Es sind lediglich folgende Montagevarianten zul&ssig:

e Dubelmontage

e  Anschraubmontage

¢ Anschweissmontage

2.7 Auflagen fiir den Schallschutz
Anschlussfugen missen vollvolumig mit Mineralwolle oder
PU-Schaum ausgefillt und beidseitig mit elastischem
Dichtstoff abgedichtet sein.

3 Montage

3.1 Uberpriifen der Einbausituation

Lieferumfang anhand des Lieferscheins kontrollieren.

BaurichtmaBe in Breite und Héhe Uberprifen.

e |st die Wandbauart zum Einbau der Tur geeignet?

e Ist die Hohenlage des Bodens bekannt (Meterriss)?

e Ist der Boden plan und in der Waage (z.B. Trittmulden,
ansteigender Boden usw.)?

e Ist die Offnungsrichtung richtig?

e  Soll die Tir nach innen oder auBen &ffnen?

e  Sind Bauvorschriften z.B. im Rahmen der
Arbeitsstattenverordnung (Schwellenausfiihrung) zu
beachten?

3.2 Kopplungen und Verbreiterungsprofile
e Kopplung A

e  Kopplung E- oder F-Statik

e Kopplung E- oder F-Statik mit Vkt-Rohr

e  Kopplung H-Statik

3.3 Rahmen fiir den Einbau vorbereiten

Je nach Montageart (z.B. Ankermontage / AnschweiBmonta
ge) am Rahmenprofil die Befestigungsteile an den vorgege-
benen Positionen befestigen. Siehe hierzu aufgefihrte Befes-
tigungsarten (siehe Bild 4/Bild 6).

3.4 Rauch- und Feuerschutz

Rauch- und Feuerschutz verlangt einen umlaufend
gleichmaBigen Anpressdruck der Turflligel an innere und
auBere Anschlagdichtungen, sowie der Auflaufdichtung an die
Bodenschwelle. Bei absenkbarer Bodendichtung auf richtige
Einstellung achten (Bodenanschliisse Bild 9). Wird
ausschlieBlich Feuerschutz gefordert, kann die Abdichtung
zum Boden entfallen.

5434099 RE/03.2018
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3.5 Befestigungspunkte (siehe Bild 6)
Beachten sie flir einbruchhemmende Elemente.

Hartholz-, Stahl- oder Silikatplatten
Zum Hinterlegen keine Kunststoffteile oder
brennbare Materialien verwenden!

PVC, Hartholz-, Stahl- oder
Silikatplatten

HINWEIS:

Die werkseitig vorgerichteten Befestigungspunkte sind
zwingend zu verwenden.

Die in der Einbauanleitung angegebenen Befestigungspunkte
haben allgemeingdiltigen Charakter und kdnnen von den
werkseitig vorgerichteten abweichen.

4 Rahmen- und Stahlzargen-

Befestigungsarten

siehe Bild Beschreibung

5.2a Ankermontage

5.2b Beidseitige Ankermontage

5.2¢ Durchsteckdlbelmontage

5.2d Anschraubmontage

5.2f AnschweiBmontage

Geeignete Befestigungsmittel nach allg. bauaufsichtlicher
Zulassung verwenden. (Herstellerangaben / Technisches
Datenblatt beachten).

Die Lage der Befestigungsmittel ist sinngemas auf
Verbreiterungsprofile zu Ubertragen.

4.1 Ausbildung der Bauanschlussfuge
(siehe Bild 15)

Bei Brandschutzelementen missen die
Bauanschlussfugen zwischen Element und
Baukorper fest und vollvolumig ausgefullt
werden.
In Abhéngigkeit des Rahmenwerkstoffes
sind hierfur ausschlieBlich folgende
Werkstoffe zuldssig.
Alurahmen:
e Mineralwolle der Baustoffklasse A1
nach DIN 4102 (Schmelzpunkt
> 1000°C, Dichte > 100kg/m?3)
e Montageschaum HFS -1
e zulassiger Dammschichtbildner

Zum Ausgleich von Unebenheiten in der
Leibung ist die Verwendung von
mineralischem Brandschutzmértel
zuléssig.

5434099 RE/03.2018

Stahlzargen:

e Mineralischer Brandschutzmortel
DIN 1053-1

Bei zusétzlicher Rauchschutzanforderung
nach DIN 18095 ist mindestens eine
umlaufende, dauerelastische
Fugenabdichtung zwischen Element und
Baukorper auszufiihren (z.B. Silikon oder
Acrylbasis). Bei der Fugenabdichtung sind
die Verarbeitungsvorschriften der
Hersteller zu beachten.

Bei Rauchschutzelementen sind die
Bauanschlussfugen zwischen Element und
Baukorper mit Werkstoffen, geeignet fur
Temperaturen bis 200°, wie folgt
auszuflihren:

In Abhéngigkeit des Rahmenwerkstoffes
sind hierfir ausschlieBlich folgende
Werkstoffe zuldssig.

Alurahmen:

wahlweise ohne/mit Mineralwolle,
vorzugsweise der Baustoffklasse A1 nach
DIN 4102 (Schmelzpunkt > 1000°C, Dichte
> 100 kg/m3) wahlweise ohne/mit
Montageschaum, vorzugsweise HFS-1

HINWEIS:

Bei Alurahmen muss die Bauanschlussfuge
nicht zwangsweise ausgeflllt werden!
Stahlzargen:

fest und vollvolumig mit mineralischem
Mobrtel, vorzugsweise Brandschutzmértel
DIN 1053-1.

In jedem Fall ist mindestens eine
umlaufende, dauerelastische
Fugenabdichtung zwischen Element und
Baukorper auszufiihren (z.B. Silikon oder
Acrylbasis).

Bei der Fugenabdichtung sind die
Verarbeitungsvorschriften der Hersteller zu
beachten.

4.2 Tirfligel einhdngen

A\ VORSICHT

Beim Einhdngen des Tirfliigels Finger nicht einklemmen!

» Lassen Sie sich von einer zweiten Person helfen oder
verwenden Sie ein geeignetes Hilfsmittel mit Hebelarm
zum Heben und Senken des Turfligels.
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5 Zargeneinbau

Der Einbau ist nach der ,Richtlinie fir den Einbau von
Stahlzargen® vom Industrieverband Tore, Tiren, Zargen in
Hagen vorzunehmen.

Die Ausfuihrungsbestimmungen der beiliegenden Anleitung fir

Montage, Betrieb und Wartung der Stahlzargen sind

zusétzlich zu befolgen.

Auf folgendes ist zu achten:

e Vor dem Offnen der Verpackung die GréBe und
Fertigwandstérke der Zarge mit der vorhandenen
Wandéffnung vergleichen.

e  Zarge vor Montage auf MaBgenauigkeit und
Vollstandigkeit tGberprifen.

e  Prifen, ob die Zarge den Planungsvorgaben des
Auftraggebers entspricht (z.B. in Bezug auf Profilgebung,
Breiten- und HéhenmaBe, Bandunterkonstruktion usw.).

ACHTUNG

Die an den Zargen vorhandenen Befestigungslaschen
oder Befestigungslécher sind zu verwenden.

Die Zargen sind vollstandig zu hintermdrteln.

e Der Fullstoff muss dabei eine Verbindung zur Wand,
jedoch nicht zur Zarge eingehen. Die etwas in X-Form
vorgespannte, leicht nach innen gewdlbte Stahlzarge ist
so auszuspreizen, dass die durch das Hinterflllen zu
erwartenden Durchbiegungen aufgefangen werden und
das ZargenfalzmaB auf der gesamten Héhe eingehalten
wird.

e  Fir den Deckanstrich Hinweise des
Stahlzargenaufklebers unbedingt beachten.

e Das Dampfungsprofil darf erst nach vélliger
Austrocknung der Farbe eingezogen werden.

e Bei Tiren mit E-Beschlagen (z.B. E-Offner,
Riegelschaltkontakt) ist darauf zu achten, dass vor der
Hinterflllung die Kabelverlegung erfolgen muss.

e  Fir vorgenannte Sonderbeschlége sind
Mauerschutzkasten im Zargenprofil vorzusehen.

e Beim Einsatz von Motor- und Blockschléssern wird der
Kabellibergang verdecktliegend ausgefiihrt. Der
Kabellibergang wird lose mitgegeben. Die erforderliche
Ausfrasung wird im Zargenseitenteil werkseitig vorgesehen.

5.1 Eckzargen und Umfassungszargen
(siehe Bild 7b)
Mauerwerk oder Beton: fir ein- oder zweiflligelige Turen
Lieferumfang:
e  Seitenstébe (2 x)
e Kopfstiick (1 x)
e  Zylinderschrauben mit Innensechskant M6 x 12 (4 x)
e bei Eckzargen (2 x)
e Dampfungsprofil (1 x)
*  Objektgebundenes Zubehdr ist im Beipackzettel separat
aufgelistet.
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5.2 Umfassungszargen/Schnellbau-Zarge
(siehe Bild 7b)
Standerwerke ein- oder zweiflligelige Tiren
Lieferumfang:
e Seitenstébe (2 x)
e Kopfstiick (1 x)
e Tltungslochschrauben Zylinderschrauben mit
Innensechskant M6 x 12 (4 x)
e Dampfungsprofil (1 x)
e Objektgebundenes Zubehdr ist im Beipackzettel separat

aufgelistet.
5.3 Einbau Zargenkampfer in Eck- oder
Umfassungszarge (siehe Bild 7b)
5.4 Glaseinbau im Zargenoberlicht (siehe Bild 7b)
6 Bodenanschliisse
6.1 Absenkbare Bodendichtung (siehe Bild 9)

Die absenkbare Bodendichtung ist werkseitig in
den/die Turfligel eingebaut.

e Das Aufnahmeprofil vorne leicht einfetten und von der
Bandseite aus in den Tursockel schieben. Der Hub ist
verstellbar. Hierzu sind die stirnseitig aus dem Turblatt
vorstehenden Schaltfallen gegen den Federdruck so weit
aus dem Turblatt herauszuziehen, bis diese zum Drehen
freigegeben werden. Herausschrauben vergroBert den
Hub, Hineinschrauben verkleinert den Hub.

e Bei Rauchschutzanforderungen missen die Schaltfallen
so weit verstellt werden, dass die Dichtung bei
geschlossener Tur am Boden vollflachig anliegt.

e  Bei Entfernung des Bodeneinstandsprofils ist darauf zu
achten, dass die absenkbare Bodendichtung auf
Fligelbreite gleichmaBig am FuBbodenbelag anliegt.

HINWEIS:
Turblattkiirzungen sind nicht moglich.

6.2 Bodenbelagstrennung

Durchgehende Bodenbeldge missen mindestens der Klasse:
e  Cfl-S1 nach EN 13501-1

e B1 nach DIN 4102-1 entsprechen.

Bei zusétzlicher Anforderung an Rauchschutz ist darauf zu
achten, dass der Bodenbelag bzgl. Seiner Ebenheit und
Durchlassigkeit so beschaffen ist, dass die Rauchdichtigkeit
gewdbhrleistet ist.
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7 Beschlége 7.2.2 Einfliiglige Tiir mit Obenverrieglung
Es diirfen ausschlieBlich Zubehérteile (z.B. Bander, Schidsser, 1) Funktion
SchlieBmittel und Driickergarnituren) laut FSA Zulassung 2) Antipanik
verwendet werden. 3) E-Offner
71 Zylinder 'ﬂ 4) Selbstverriegelnd
Die Minimalanforderung an den Zylinder muss der EN 1303
entnommen werden.
7.2 Zugelassene Schlosser Artikel 1) 1 2) | 3) | 4) | Schnappschloss
7.21 Einfliiglige Tiir mit Einfachverrieglung GU/BKS B 1830 B|v | v | X |GU/BKSB-1795
1) Funktion GU/BKS B 1832 C | v |/ | X |GUBKSB-1795
2) Antipanik GU/BKS B 1834 D|v |/ | X |GU/BKSB-1795
3) E-Offner GU/BKS B 1836 E|v | v | X | GUBKSB-1795
'ﬂ 4 Selbstverriegeind GU/BKS B 1900 B |v | X |/ |GU/BKSB-1795
GU/BKS B 1902 C|v | X |/ |GUBKSB-1795
GU/BKS B 1906 E|v | X |/ |GUBKSB-1795
Artikel 1) 2) 3) 4) 7.2.3 Einfliiglige Tiir mit Mehrfachverrieglung
Dorma SVP 2719 E v X v 1) Funktion
Dorma SVP 4719 E 4 X v 2) Antipanik
Dorma SVP 5719 E v X v 3) E-Offner
Dorma SVP 67XX B v x v 'ﬂ 4) A-Offner
Eff-Eff Modell 309X E v/ x v/ 5) Selbstverriegelnd
Eff-Eff Modell 409X E v X v q
Eff-Eff Modell 509X E v X v
Eff-Eff Modell 709X D v X v/ Artikel 1) 2) 3) 4) 5)
GEZE 1Q lock C E v X v Dorma M-SVP 2000 v v v v v
GEZE 1Q lock EL E v X v Fuhr Multisafe 855GL X X v X X
GEZE 1Q lock EM E v X v Fuhr Multisafe 870GL D v X X X
GEZE IQ lock M E v X s Fuhr Multitronic 881 E v (X) v v v
GU/BKS B 1311 X X v X GU Automatic A4 X X X v v
GU/BKS B 1316 E v v X Secury 1910 B 4 X v v
GU/BKS B 1820 B v v X Secury 1912 C v X v v
GU/BKS B 1824 D v v X Secury 1916 E v X v v
GU/BKS B 1826 E v v X Secury Typ DR X X v X X
GU/BKS B 1828 X X v X
GU/BKS B 1839 B v v X
GU/BKS B 1842 C v v X
GU/BKS B 1844 D v v X
GU/BKS B 1846 E v v X
GU/BKS B 1900 B v X v
GU/BKS B 1902 C v X v
GU/BKS B 1906 E v X v
GU/BKS B 1956 E v v v
GU/BKS B 1970 (¢} v v v
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7.24 Zweiflliglige Tir mit einfachverriegeltem
Gangfliigel und verriegeltem Standfliigel

%

i
i

|

Dorma SVP 2719 GU/BKS B 1899 v X X v v
Dorma SVP 4719 GU/BKS B 1899
Dorma SVP 5719 GU/BKS B 1899
Dorma SVP 67XX GU/BKS B 1899

Eff-Eff Modell 309X

GU/BKS B 1899

Eff-Eff Modell 409X

GU/BKS B 1899

Eff-Eff Modell 509X

GU/BKS B 1899

Eff-Eff Modell 709X

GU/BKS B 1899

Eff-Eff Modell 809E

GU/BKS B 1899

GEZE IQlock C

GEZE IQ lock C DL

GEZE 1Q lock EL

GEZE 1Q lock EL DL

GEZE IQ lock EM

GEZE 1Q lock EM DL

GEZE IQ lock M

GEZE 1Q lock M DL

GU/BKS B 1311

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1316

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1820

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1821

GU/BKS B 1890

GU/BKS B 1824

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1825

GU/BKS B 1890

GU/BKS B 1826

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1827

GU/BKS B 1890

GU/BKS B 1828

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1840

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1841

GU/BKS B 1890

GU/BKS B 1842

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1843

GU/BKS B 1890

GU/BKS B 1844

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1845

GU/BKS B 1890

GU/BKS B 1846

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1847

GU/BKS B 1890

GU/BKS B 1910

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1911

GU/BKS B 1990

GU/BKS B 1912

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1916

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1917

GU/BKS B 1990

GU/BKS B 1956

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1959

GU/BKS B 1990

GU/BKS B 1970

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1971

GU/BKS B 1990

OoOmmMMMO|W @M MOOO|0O|W|®W|(*Xx MM OO0 @ M mmmMm Mmoo mmm|@m|m|m
AN S N AN N AN AN AN N AN N AN S AN AN N N S AN AN AN AN AN AN NN

N NIX S X % NSN3 NSNS I%]SN XN %[ [N NSNS X% %% (%% [X%|X%

IR R A R R R R R R AN R A N R A N A N A N R N O R N O N R N N R R R R O O N R R R R R

NISTS SN IS IS SIS ]303%0 %303 %[ 3% [3% %% [ X [X X% |%[%|[N|N|NNINNNSNIN NN S

NSISIN INININISININININISISINININININSINSININ N ININ IS IS IS IS INISN IS IS IS ININISIN IS
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7.25 Zweiflliglige Tiir mit einfachverriegeltem
Gangfliigel und Eco-Wippe
Gangfliigel Standfliigel . Antipanik A Selbstverriegelnd
Artikel Artikel AR e | e | GF/SF
Dorma SVP 2719 E X v X v
Dorma SVP 4719

Dorma SVP 5719

Dorma SVP 67XX

Eff-Eff Modell 309X

Eff-Eff Modell 409X

Eff-Eff Modell 509X

Eff-Eff Modell 709X

GEZE 1Q lock C

ECO Dualverrieglung

GEZE 1Q lock EL

GEZE 1Q lock EM

GEZE 1Q lock M

GU/BKS B 1311

GU/BKS B 1316

GU/BKS B 1820

GU/BKS B 1824

GU/BKS B 1826

GU/BKS B 1828

GU/BKS B 1840

GU/BKS B 1842

GU/BKS B 1844

GU/BKS B 1846

GU/BKS B 1910

GU/BKS B 1912

GU/BKS B 1916

GU/BKS B 1956

GU/BKS B 1970

ECO Dualverrieglung

OMMO|@MOO|W | MO m>mmmMmmoO|mmmouo,|m|m

D333 [ [X XXX X XXX XX |X[X|X[X|X|X|X|X

SNISISISIN NSNS XN IN SIS X ISISININISINININININIS

SIS X % INISINISINSININ SIS IS X 0% % % [(X% (0% %% [X%|X%|X

SIS TN NN [ 3% [ 3% [ 3% X% % [% % |N[NNINN NSNS NN S

7.2.6 Zweiflliglige Tir mit obenverriegeltem
Gangfliigel und verriegeltem Standfliigel
Jﬁﬂb ;J
Gangfliigel Standfliigel . Antipanik = Selbstverriegelnd
Artikel Artikel Sl e | L | R GF SF
GU/BKS B 1830 GU/BKS B 1899 B v X v X v
GU/BKS B 1834 GU/BKS B 1899 D v X v X v
GU/BKS B 1836 GU/BKS B 1899 E v X v X 4
GU/BKS B 1831 GU/BKS B 1890 B X v X X 4
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Gangfliigel Standfliigel . Antipanik = Selbstverriegelnd
Artikel Artikel e e | e | R GF SF
GU/BKS B 1835 GU/BKS B 1890 D X 4 X X 4
GU/BKS B 1837 GU/BKS B 1890 E X v X X 4
GU/BKS B 1900 GU/BKS B 1899 B v X X v v
GU/BKS B 1902 GU/BKS B 1899 C v X X v v
GU/BKS B 1901 GU/BKS B 1990 B X v X v 4
GU/BKS B 1903 GU/BKS B 1990 C X v X 4 4
7.2.7 Zweifluglige Tir mit mehrfachverriegeltem
Gangfliigel und verriegeltem Standfliigel
9
I T
TR
2]
bl
{
I
el
I
H Il -
Gangfliigel Standfliigel . Antipanik A 0= Selbstverriegelnd
Artikel Artikel e e i R e et et SF
Fuhr Multisafe 855 Typ 11 | GU/BKS B 1899 X X X v X X 4
Fuhr Multisafe 870 Typ 11 | GU/BKS B 1899 D v X X X X v
Fuhr Multitronic 881 Typ 11 | GU/BKS B 1899 E v (X) X 4 v v v
GU Automatic A4 GU/BKS B 1899 X X X X v v v
GU Secury 19 EK 1970 GU/BKS B 1899 C v X X 4 v v
GU Secury 19 EK 1971 GU/BKS B 1990 C X v X v v 4
GU Secury 1910 GU/BKS B 1899 B v X X 4 v 4
GU Secury 1911 GU/BKS B 1990 B X v X 4 v v
GU Secury 1912 GU/BKS B 1899 C v X X 4 v v
GU Secury 1913 GU/BKS B 1990 C X v X v v v
GU Secury 1916 GU/BKS B 1899 E v X X 4 v v
GU Secury 1919 GU/BKS B 1990 E X v X 4 v v
GU Secury Typ DR GU/BKS B 1899 X X X 4 X X v
HINWEIS: 7.6 ObentiirschlieBer
Bei Turen mit zusatzlichen Anforderungen an den e Montage auf Bandseite / Standardmontage
Einbruchschutz muss bzw. Tabelle "Mindestanforderungen an (siehe Bild 12a).
Beschldge" (Kapitel 2.5.3) beachtet werden. * Montage auf Bandgegenseite / Kopfmontage,
schematische Darstellung (siehe Bild 12b).
7.3 Beschlag einstellen e  Siehe hierzu auch die Montageanleitung des gelieferten
Turfligelverstellung horizontal und vertikal, Anpressdruckein- SchlieBer-Typs im Zubehdrpaket.
stellung (siehe Bild 11). . Qrundsétzlich konnen ObertlrschlieBer, fir die ein
Ubereinstimmungszertifikat vorliegt, angebaut werden.
7.4 ECO-Dualverriegelung, Einstellen der Richtungsweisend sind die EN 1154 und EN 1155.
mechanischen Wippe (siehe Bild 11e) e Beider SchlieBerauswahl ist das Turflligelgewicht sowie
Die mechanische Wippe wird bei zweiflligeligen Tiren mit d!e TL_J_rqugerre!.te maBge.bend. . ) )
Drehfliigelantrieb standardméBig eingesetzt. Durch die Wip- *  Eine Offnungsdémpfung im ObenttirschlieBer ist
penfunktion wird beim Offnen des Gehfliigels der Standfliigel empfehlenswert. Obenttrschliefer dlirfen nur mit
gleichzeitig mit entriegelt. geeigneter Montageplatte befestigt werden.
¢ Die Befestigungsbohrungen fiir die Montageplatten und
7.5 Tirdriicker Gleitschienen werden werkseitig vorgerichtet.
e  Driickerstift 9 mm ¢ Die ObentirschlieBer inklusive Montageplatten und
e Bei Tiren in Flucht- und Rettungswegen ist darauf zu Glgltsch|eqen wgrden Ios.e mltgellefert.. . )
achten, dass der beschlag nach DIN EN 179 bzw. ¢ Bei ObentirschlieBern mit Feststellvorrichtung (integriert
DIN EN 1125 zuléssig ist. oder Haftmagnet) sind die ,,Bestimmungen tber
Feststellanlagen® zu beachten.
e  Die SchlieBereinstellung sowie Wartung muss der
beiliegenden Montageanleitung entnommen werden.
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e Der SchlieBﬂer muss so eingestellt werden, dass die Tur
aus einem Offnungswinkel von 90° innerhalb von
5 +2 Sekunden "gleichmaBig und sanft" schlieBt.

Hormann HDC 35

SchlieBkraft EN-GroBe 3-5

Maximales Turfligelgewicht 250 kg

Maximale Turfliigelbreite 1250 mm
7.7 Drehfliigelantriebe
Antriebsgehduse

e Um Transportbeschadigungen zu vermeiden werden
lediglich die Montageplatten im Werk angebaut.

e Die Befestigungsbohrungen inklusive
Stahlverstéarkungsplatten flir den SchlieBerarm werden im
Werk vorgerichtet.

e Das Antriebsgehduse einschlieBlich SchlieBerarm mit den
erforderlichen Befestigungsschrauben wird lose
mitgeliefert.

e Der Anbau sowie die erforderlichen Einstellarbeiten sind
der beigefligten Montageanleitung zu entnehmen.

®  Beider Planung sind die Vorschriften der gesetzlichen
Unfallversicherungen, die Arbeitsstatten-Richtlinien,
Krankenhausverordnungen, Warenhausverordnungen
usw. zu beachten. Bedingt durch die genannten
Verordnungen kdnnen Sicherheitseinrichtungen wie z.B.
Sicherheitssensorleisten und Ansteuerungssensoren zur
Anwendung kommen.

e Nach dem betriebsfertigen Einbau einer Feststellanlage
(Drehfligelantrieb) am Verwendungsort ist die
einwandfreie Funktion und vorschriftsmaBige Installation
durch eine Abnahmeprifung festzustellen (siehe Teil 7.8
Feststellanlagen).

Hormann Drehfliigelantriebe fiir 1 fliiglige und 2 fliiglige
Tiren

Maximale Maximales
Turfligelbreite Turfligelgewicht
HDO 200 1.400 mm 230 kg
HDO 300 1.600 mm 300 kg

Weiter kdnnen folgende Antriebe angebaut werden:

e GEZETSA160F

e DORMA ED 200/250 (bei zweiflligeligen Tlren mit
SchlieBfolgeregelung)

Anbau der Antriebe nur auf Bandgegenseite (Ausfiihrung
driickend) zugelassen.

7.8 Bestimmungen iiber Feststellanlagen nach den
Richtlinien des Deutschen Instituts fiir
Bautechnik.

e Nach dem betriebsfertigen Einbau einer Feststellanlage
am Verwendungsort ist deren einwandfreie Funktion und
vorschriftsméaBige Installation durch eine
Abnahmepriifung festzustellen. Hierauf ist seitens der
Hersteller von Ausldse- und Feststellvorrichtungen
hinzuweisen.

e Die Prifung ist vom Betreiber zu veranlassen.

e  Die Abnahmepriifung darf nur von Fachkraften der
Hersteller von Ausldse- und/oder Feststellvorrichtungen,
von autorisierten Fachkraften oder einer daflir benannten
Prifstelle durchgefihrt werden.

5434099 RE/03.2018

Die Abnahmepriifung muss mindestens die folgenden
Punkte umfassen:

e Die eingebauten Geréate der Feststellanlage miissen mit
den im Zulassungsbescheid angegebenen Geraten Uber-
einstimmen.

e Die Kennzeichnung der eingebauten Gerate muss mit der
im Zulassungsbescheid angegebenen Kennzeichnung
Ubereinstimmen.

e Das Zusammenwirken aller Gerate ist anhand des Zulas-
sungsbescheides nachzupriifen, wobei die Auslésung
sowohl durch Simulation der dem Funktionsprinzip der
Melder zugrundeliegenden BrandkenngrdBe als auch von
Hand erfolgen muss.

e Esist zu prifen, ob die Feststellanlage bei Funktionsunfa-
higkeit (z.B. durch Entfernen eines Melders oder durch
Energieausfall), zum selbsttatigen SchlieBen freigegeben
wird.

e Nach erfolgreicher Abnahmeprifung ist vom Betreiber in
unmittelbarer Nahe des Abschlusses an der Wand ein
vom Hersteller der Feststellanlage zu lieferndes Schild in
der GroBe von 105 x 52 mm anzubringen.

Feststellanlagen

e Abnahme durch... (Firmenzeichen sowie Monat und
Jahr der Abnahme) dauerhaft anzubringen.

e Dem Betreiber ist Uber die erfolgreiche Abnahmeprifung
eine Bescheinigung auszustellen; sie ist beim Betreiber
aufzubewahren.

Periodische Uberwachung

e Die Feststellanlage muss vom Betreiber standig betriebs-
féhig gehalten und mindestens einmal monatlich auf ihre
Funktion tberprift werden.

e AuBerdem ist der Betreiber verpflichtet, mindestens
einmal jéhrlich eine Prufung auf ordnungsgemases und
storungsfreies Zusammenwirken aller Geréte sowie eine
Wartung vorzunehmen oder vornehmen zu lassen, sofern
nicht im Zulassungsbescheid eine kirzere Frist ange-
geben ist.

e Diese Prifungen und die Wartung durfen nur von einem
Fachmann oder einer daflir ausgebildeten Person ausge-
fiihrt werden.

e Umfang, Ergebnis und Zeitpunkt der periodischen Uber-
wachung sind aufzuzeichnen. Diese Aufzeichnungen sind
beim Betreiber aufzubewahren (Prifbuch/Wartungsheft
fur Feststellanlagen).

7.9 Elektrische Tiréffner
HE 311 A/RS 100
HE 321 A/RS 200
10,2-13,8 V AC/DC
1| FT502B R 5000-B 12-24V AC/DC
20,4-27,6 VAC/DC
2) FT 503 B R 5001-B 24 -48 V AC/DC
1) Standard

2) mit Riickmeldung

e  Elektrische Turoffner werden generell werkseitig
eingebaut. Bei allen oben aufgeflihrten Modellen kann
durch Lésen der beiden Schrauben am Tiréffner und
Verschieben des Winkels der Anpressdruck des
Turfligels verstellt werden.

e Hierbei ist zu beachten, dass sich geringerer
Anpressdruck negativ auf die Rauchdichtigkeit auswirken
kann.

e  Elektrische Turoffner dirfen nicht mit Dauerentriegelung
betrieben werden.
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¢ Die elektrischen Tir6ffner sind nach dem
Arbeitsstromprinzip ausgestattet! Eine separate
Stromversorgung des E-Offners kann erforderlich
werden.

e Bewegliche Bauteile, z.B. Tiren, kdnnen sich
bauartbedingt durch Klimaschwankungen oder durch
andere Faktoren verformen. Dies fUhrt zwangslaufig zu
einer Vorlast bzw. Vorspannung auf den TUr6ffner,
welcher die Tir geschlossen halt.

e Bei Ausfiihrung mit einem Gleichstromtiroffner kann
diese Vorlast bzw. Vorspannung nicht tiberbriickt werden.

e Bei der Wechselstrom-Ausfiihrung ist der Strombedarf
héher, jedoch hat man hier die Gewahr, dass die Vorlast
bzw. Vorspannung Uberbrtickt wird.

Fluchttiir6ffner / Blockschlosser / Motorschlésser / Riegel-
schlésser

e Es wird empfohlen, diese Schiésser oberhalb des

Hauptschlosses anzuordnen (z.B. auf 1500 mm von OFF).

e Die Verwendungs- bzw. Einbaumdglichkeit muss im Werk
gepruft werden.

* Nachristungen an bereits eingebauten Tlren kénnen
oftmals nicht mehr realisiert oder nur durch geschulte
Werksmonteure ausgefiihrt werden.

e  Der Einbau solcher Sonderschlésser muss somit schon
in der Planungsphase durchdacht werden.

Allgemein ist zu beachten:

e Jede elektrische Verrieglung einer Tir im Verlauf eines
Rettungsweges bedarf einer Befreiung im Einzelfall von
entgegenstehenden Vorschriften.

e Vor Ihrer erstmaligen Inbetriebnahme muss eine solche
Anlage durch einen Sachkundigen gepriift werden.

e Esist festzustellen, ob die elektrische Verriegelung
ordnungsgemaB eingebaut wurde und funktionsttichtig
ist.

e lhre Betriebssicherheit muss durch eine periodisch
wiederkehrende Uberpriifung, die mindestens einmal pro
Jahr von einer sachkundigen Person durchzufiihren ist,
festgestellt werden.

8 Verglasen

e  Einsetzen und Austauschen der Glasscheiben oder
Fillungen (siehe Bild 10).
e  Klotzungsvorschlage (siehe Bild 10.2).

9 Stecksystem ,,ST“

Das Stecksystem dient dazu UbergroBe Elemente aus
gefertigten Profilstdben oder auch zum Teil vormontierten
Teilelementen auf der Baustelle zu kompletten Anlagen
zusammenzubauen.

Einsatzgebiet:
e Seitenteile F30-HE 331/HE 331-S,
e Oberlichter, an 1-flligeligen bzw. 2-fligeligen T30-Turen.

Turfligel sind nicht steckbar ausgefihrt.

9.1 Maogliche Befestigungsvarianten
Tab. 2 und Beispiele (siehe Bild 19)

Verschraubung mit:

a Gewindefurchende Schrauben [GEFU-Schrauben]
DIN 7500-St 5 x 25 verzinkt, im Stossverbinder
[Art.-Nr.: 204023-1]. Stossverbinder immer im Werk
vormontiert.

b Pias-Senkbohrschrauben DIN 7504 P 3,9 x 16 verzinkt,
im Stahl-Winkel 40 x 40 x 5 [Art.-Nr.: 214045-1].

¢ Linsenblechschrauben DIN 7981-ST 5,5 x 38-C-Z
verzinkt [Art.-Nr.: 5155457], im Aluprofil-Bohrkanal.

d Senkblechschrauben DIN 7982 4,8 x 19 verzinkt,
im Stahlwinkel 43,5 x 43,5 x 2 [Art.-Nr.: 254052].

In den mitgelieferten Montagepéckchen befindet sich das
erforderliche Montagezubehdr zu den Verbindungspunkten.

Das Positionieren der Stahl-Winkel erfolgt durch die
vorgegebene Profilkontur bzw. durch Ausfrasungen im Alu-
Profil. AnschlieBend erfolgt die Verbindung mit den
mitgelieferten Befestigungsschrauben.

Tab. 2: Befestigungs-Varianten fir Montagezubehdr zum Stecksystem "ST" (siehe Punkt 9.1)

a b c d
g ~ 0|

1) 2) 3) > S -

. - - 1 2 - - - - 1 2
Bild 19a . — — - — — — 2 - 1 2

- . - - 1 2 6 - - 1 2

. — — — — — — — 2 4
Bild 19b

- . - - - 2 8 - - 2 4

— - . 1 2 2 6 — - 2 4
Bild 19¢

- - . - - 2 8 2 - 2 4

) . - - 1 2 - - - 2 1 2

Bild 19d/e

. - - — — - - 2 2 1 2
Bild 19f - - . - - 2 8 2 - 3 6
Pos. 19g - . - - - 2 8 - - 2 4
Pos. 19h . - - - - - - 2 - 1 2
Pos. 19i . — - - - - - 2 — 2 4
Pos. 19k - . - - 2 8 2 — 4 8

1) Bohrkanal 2) Winkelbefestigung 3) Bohrkanal + Winkelbefestigung
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9.2 Montage

e Die GroBe der vorhandenen Wandoéffnung ist mit den
theoretischen Vorgaben zu priifen.

e Die vormontierten Teilelemente, die gefertigten
Profilstdbe und das mitgelieferte Montagematerial ist auf
Vollstandigkeit zu Uberpriifen.

e Die Montage der Stabe erfolgt von links nach rechts bzw.
von unten nach oben. Betrachtungsweise bei der Tir ist
immer von Bandseite aus. Betrachtungsweise bei
Festfeldern ist von Glasleistenseite.

e Weitere Montagehinweise siehe hierzu auch Punkt 3
Montage.

e  Das Turelement wird als ,H“-Einheit [Pfosten und
Kémpferprofil] vormontiert und anschlieBend in das
bereits montierte Alu F30-Elemente eingebaut. Hierbei
sind die Verbindungspunkte zur Tur hin grundsétzlich
immer im Aluprofil- Bohrkanal bzw. StoBverbinder zu
verschrauben!

Montagefolge eines Verbindungspunktes

1. Vorpositionieren der ersten beiden Profilstdbe oder
Teilelemente.

2. Zuordnen des dazugehorigen Montagemateriales geman
der Positionszuordnung (siehe Bild 19).

3. Einsetzen der entsprechenden Stahl-Winkel.

4. Verschrauben der Stahl-Winkel mit dem Alu-Profil und
Verschraubung im Aluprofil- Bohrkanal bzw.
StoBverbinder durchfiihren.

5. Weitere Vorpositionierung der nachsten Profilstdbe oder
Teilelementen sowie anschlieBender Verschraubung.

HINWEIS

Die Verglasung ist analog den Vorgaben der Punkt 8,
Verglasung durchzufihren.

10 Systemwand ,,SW*

Systemwande werden im Regelfall in Einzelkomponenten auf
die Baustelle geliefert. Diese Einzelkomponenten werden
dann im Stecksystem ,ST“ geméaB Punkt 9, zu kompletten
Anlagen zusammengebaut.

Einsatzgebiet:

e Brandschutzwénde F30-HE 331/HE 331-S'in
unbegrenzter Lénge.

e Brandschutzwénde F30-HE 331/HE 331-Sin
unbegrenzter Lange an 1-flg. bzw. 2-flg. T30- Turen.

Ausflihrung mit Oberlicht ist nicht méglich.

10.1 Maogliche Befestigungsvarianten
Tab. 3: und Beispiele (siehe Bilder 20/19a/19d)

Tab. 3: Befestigungs-Varianten fiir Montagezubehdr zum Systemwand "SW" (siehe Punkt 10.1)

Verschraubung mit:

e Pias-Senkbohrschrauben DIN 7504 P 3,9 x 16 verzinkt,
im Flachstahl [Art.-Nr.: 434079], als stumpfer StoB.
Bauanschlussseite immer im Werk vormontiert.

f Fensterbauschraube Linsenkopf 4,1 x 25 verzinkt, im
Stahl-Winkel [Art.-Nr.: 434081]

In den mitgelieferten Montagepéckchen befindet sich das
erforderliche Montagezubehdr zu den Verbindungspunkten.
Das Positionieren der Stahl-Winkel und des Flachstahls
erfolgt durch die vorgegebene Profilkontur bzw. durch
Ausfrasungen im Alu-Profil. AnschlieBend erfolgt die
Verbindung mit den mitgelieferten Befestigungsschrauben.

10.2 Scheibentypen

Die zur Befestigung des Rahmens der Brandschutzverglasung
an den oberen und unteren Laibungen der angrenzenden
Bauteile zu verwendenden Befestigungsmittel sowie die in
den zugehdrigen Anschlussfugen ggf. zusatzlich zu
verwendenden Anschlussprofile und auszuflihrenden
Schraub- und SchweiBverbindungen sind entsprechend der
Kraft F von 4 kN/m (bei Verwendung von Scheiben nach
Tab. 4, mit den dort angegebenen Mindestabmessungen)
bzw. 10 KN/m (bei Verwendung von Scheiben nach Tab. 5,
mit den dort angegebenen Mindestabmessungen zu
montieren.

Diese Anschlisse missen mit Profilen und
Befestigungsmitteln It. TRAV ausgebildet werden.

Tab. 4:
Scheibentyp maximale Format
Fz4kN/m ScheibengréBe [mm]
Promat-SYSTEMGLAS 1200 x 2700 H
30, Typ 1und Typ 5 2500 x 1200 Q
Promat-SYSTEMGLAS 1200 x 2900 H
30, Typ 10 und Typ 20 2500 x 1200 Q

Die Mindestbreite der Randscheiben des Fensterbandes betragt
870 mm; die Mindesthohe jeder Scheibe betragt 2500 mm - jedoch
nicht bei Anordnung des Fensterbandes auf einer = 1500 mm hohen
Briistung.

H = Hochformat, Q = Querformat

Tab. 5:

Scheibentyp F =210 kN/m minimale und maximale
ScheibengroBe,

jeweils B x H [mm]

Promat-SYSTEMGLAS 30,
Typ 1 und Typ 5 (jedoch nicht
Typ 5-2)

> 1000 x 1820 und
<1200 x 2700

Promat-SYSTEMGLAS 30,
Typ 10 (jedoch nicht Typ 5-2)
Promat-SYSTEMGLAS 30,

> 1000 x 750 und
< 1200 x 2900 bzw.

Typ 20 (jedoch nicht Typ 20-2)

e

Bild

(r;@

20a 1) 1 4

2) Im Werk vormontiert

1) Glasfalzseite 2) Bauanschlussseite
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10.3 Montage

e Die GroBe der vorhandenen Wandoéffnung ist mit den
theoretischen Vorgaben zu priifen.

¢ Die gefertigten Profilstdbe und das mitgelieferte
Montagematerial ist auf Vollstandigkeit zu Uberprifen.

e Die Montage der Stabe erfolgt von links nach rechts bzw.
von unten nach oben.

e  Betrachtungsweise bei der Tir ist immer von Bandseite
aus. Betrachtungsweise bei FF ist von Glasleistenseite.

e Es sind nur vertikale StoBstellen von
Brandschutzscheiben zuldssig.

*  Weitere Montagehinweise siehe hierzu auch
Rahmeneinbau Punkt 3.

Montagefolge eines Verbindungspunktes

1. Vorpositionieren der ersten beiden Profilstédbe [Sockel-
und senkrechtes Rahmenprofil].

2. Zuordnen des dazugehdrigen Montagemateriales gemas
der Positionszuordnung sowie der tabellarischen
Auflistung Montagezubehdr unter Tab. 3.

3. Einsetzen der entsprechenden Stahl-Verbindungsteile.

4. Verschrauben der Stahl-Verbindungsteile mit dem Alu-
Profil bzw. Verschraubung in den StoBverbinder
durchfiihren.

5. Weitere Vorpositionierung der nachsten Profilstébe sowie
anschlieBender Verschraubung.

10.4 Verglasung der Elemente

Die Verklotzung der Glasscheiben im Glasfalz erfolgt analog
der Anordnung der F30-Verglasung Punkt 8.

Hierbei unterscheidet man zwischen 2 Systemen:

e Die Glasfuge muss geméaB Bild 20.1 ausgefiihrt werden
und mit Promat Systemsilikon versiegelt werden.

e Auf Kudenwunsch kann diese StoBstelle mit einem
Aluminiumblech abgedeckt werden.

HINWEIS:
Bei RC Elementen ist sinngemaB Punkt 2.4 zu beachten.

10.5 Anbau Statikprofil

Standardposition auf Bandgegenseite

»  Wird eine T30-1 oder T30-2 Tiir als Pfostenkonstruktion
an eine Systemwand angebaut, so ist der Anbau des

mitgelieferten Statikprofils auf dem Pfosten zu montieren.

HINWEIS

Ein Nachbohren der Alu-Profile ist nicht zul&ssig. Siehe
Hinweisaufkleber am Flachstahl und am Alu-Profil.

1. Tragerprofil mit M8 Zylinderschrauben an den Flachstahl
anschrauben.

2. Alu-Aufnahmeprofil mit dem Trégerprofil verschrauben.
Vorgebohrt @ 3,2 mm, Randabstand < 100 mm,
zueinander < 950 mm.

3. Einsetzen des Gummiklemmprofils in das Alu-
Aufnahmeprofil (8 Stiick je Ifd. Meter). Aufsetzen der
Aluabdeckung auf das Alu- Aufnahmeprofil.
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11 Pflege der Aluminiumprofile

111 Reinigung

1. Eloxierte oder pulverbeschichtete Aluminiumprofile
regelmaBig mit mildem Reinigungsmittel reinigen. Das
Reinigungsmittel muss weiterhin frei sein von:

a. Benzin und Benzol,
b. verdilinnter Salz-, Schwefel- oder Zitronensaure,
c. Schleifpartikeln.

2. Aggressive, atzende und schmirgelnde Stoffe, wie
Sauren, Scheuermittel oder Benzol, kbnnen das
hochwertige Eloxal oder die Pulverbeschichtung
beschadigen!

12 Zulassige Anderungen an
Feuerschutztiiren

(zugelassen vom Deutschen Institut fiir Bautechnik)

»  Zuldssige Anderungen und Ergénzungen, die auch an
bereits hergestellten Feuerschutzabschlissen
durchgefiihrt werden kénnen:

e Anbringung von Kontakten, z.B. Magnetkontakte und
SchlieBblechkontakte (Riegelkontakte) zur
Verschlusstiberwachung, sofern sie aufgesetzt oder in
vorhandene Aussparungen eingesetzt werden kénnten.

e Fuhrung von Kabeln auf dem Tirblatt (dies schlieBt eine
Bohrung — < @ 10 mm - von einer Tirblattkante oder
-oberflache in die Schlosstasche ein).

e Austausch des Schlosses durch geeignetes, selbst
verriegelndes Schloss mit Falle, sofern dieses Schloss in
die vorhandene Schlosstasche eingebaut werden kann
und Veranderungen am SchlieBblech und am Turblatt
nicht erforderlich werden.

e Einbau optischer Spione, wobei die Kernbohrung im
Turblatt @15 mm nicht Uberschreiten darf.

e Anschrauben, Annieten oder Aufkleben von Hinweis-
schildern auf dem Turblatt.

e Anschrauben, Annieten oder Aufkleben von Streifen
(etwa bis 250 mm Breite bzw. H6he), angebracht bis
maximal in Driickerh6he, aus max. 1,5 mm Blech,

z.B. Tritt- oder Kantenschutz.

*  Anbringen von Schutzstangen, sofern geeignete
Befestigungspunkte vorhanden sind.

e  Aufkleben von Leisten aus Holz, Kunststoff, Aluminium,
Stahl in jeder Form und Lage auf Glasscheiben.

e Anbringung von Halteplatten fiir Haftmagnete von
Feststellanlagen an den im Turblatt vorhandenen
Befestigungspunkten.

e  Dekorative Beschichtungen mit einer Dicke bis 1,5 mm
durfen auf die Oberflache von Tiren, aufgebracht werden.

> Bei der Ausfiihrung von zuldssigen Anderungen und
Ergénzungen ist folgendes zu beachten:

e Anderungen und Erganzungen diirfen die
Funktionsfahigkeit des Feuerschutzabschlusses nicht
beeintrachtigen (z.B. selbstschlieBende Eigenschaft).

e Abschliisse mit den genannten Anderungen und
Erganzungen bedirfen nur der in der Zulassung
beschriebenen Kennzeichnung.

e Bei Schldssern, Panikstangengriffen und elektrischen
Turéffnern dirfen nur geeignete Ausfiihrungen verwendet
werden. Der Nachweis ist durch eine mechanische
Festigkeits- und Dauerfunktionstiichtigkeitsprifung zu
erbringen.
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13 Farbbehandlung
| 4

Die werkseitig aufgebrachte Grundierung stellt einen
optimalen Schutz der Stahlzarge und fur den Maler eine
sehr gute Basis flir die weitere Verarbeitung dar.

1. Grundsétzlich muss die Grundierung mit Schleifvlies oder
mit feinem Schleifpapier - ohne Durchschiliff -
gleichmaBig angeschliffen werden.

2. Der anfallende Schleifstaub ist zu entfernen. Eventuell
vom Transport oder bei der Montage entstandene
schadhafte Stellen sind mit einem Zinkhaftgrund
auszubessern.

3. Der Zwischen- und/oder Deckanstrich sollte mit
handelsiiblichen Anstrichstoffen ausgefiihrt werden.

4. Bei Verwendung handelstblicher Anstrichstoffe und
fachgerechtem Aufbau garantieren wir eine einwandfreie
Haftung.

5. Kunstharzfarben dirfen nur verwendet werden, wenn
ohne jeden Zweifel feststeht, dass darin keine scharfen
Lésungsmittel enthalten sind.

— Farben auf Nitro-Basis dirfen in keinem Fall
verwendet werden.

ACHTUNG

Beschédigung der Grundierung und Dampfungsprofil

»  Aggressive Losungsmittel oder scharf eingestellte
Anstrichstoffe kénnen zu Schéden an der Grundierung
und/ oder dem Dampfungsprofil flihren.

14 Wartung

» Um die einwandfreie Funktion der Feuerschutztlr zu
gewabhrleisten, mussen mindestens einmal im Jahr
folgende Pruf- und Wartungsarbeiten durchgefiihrt
werden.

»  Bei starker Beanspruchung muss die Tur dreimal im Jahr
oder ofter gewartet werden — Wartungsintervalle der
Nutzung anpassen!

14.1 Allgemeiner Zustand
»  Sichtkontrolle von Tirfliigel und -rahmen auf
mechanische- und Oberfldchenschaden
e Schlésser
— Befestigungsschrauben auf festen Sitz priifen.
Riickseite der Schloss-Falle mit Vaseline fetten.
SchlieBfunktion und Fallenspiel prifen. Bei zu groBem
Spiel ist die Dichtigkeit nicht mehr gewahrleistet.
— Abhilfe: Zustand der Falle, ggf. der Dichtung, prifen
und erneuern.
— SchlieBeinstellung der Tirschlisser prifen.

14.2 Profilzylinder
»  Fir den Profilzylinder spezielles Pflegemittel in den
SchlieBkanal sprihen (im Fachhandel erhéltlich).

ACHTUNG

O1 oder Graphit am Profilzylinder

Die SchlieBfunktion des Profilzylinders kann durch die

Verwendung von Ol oder Graphit beeintrachtigt werden.

» Verwenden Sie niemals Ol oder Graphit fiir den
Profilzylinder.

5434099 RE/03.2018

14.3 Aluminium-Anschraubbénder oder Stahl-
Anschraub-Rollenbéander
Turbandbefestigungen tberprifen ggf.
Befestigungsschrauben nachziehen. Die Turbé&nder kénnen
gemanB Punkt 7, (siehe Bild 11) dreidimensional bzw.
zweidimensional eingestellt werden und sind wartungsfrei.

ACHTUNG

Schmierung der Tiirbdnder

Werden Turbander (Scharniere) geschmiert, so verschleiBt
die Lagerung.

»  Schmieren Sie niemals die Turbéander (Scharniere).

»  SchlieBmittel

1. Befestigung am Turfligel und Turrahmen prifen.

2. Alle beweglichen Teile fetten, z.B. am Gestange bei
obenliegenden TirschlieBern.

3. Bei TirschlieBern mit Sonderfunktionen (z.B. Feststellvor-
richtungen) die gesetzlichen Kontrollen, Uberwachungs-
und Wartungsvorgénge einhalten!

4. Die Einstellungen anhand der beiliegenden
Montageanleitung tberpriifen und ggf. korrigieren.

>  Luftspalte
1. HE 311
— Schattennut zwischen Rahmen und Fliigel
kontrollieren (oben und seitlich 5 mm + 1 mm).
Luftspalt zwischen Fliigelsockel und OFF kontrollieren
(11 mm +1 -2 mm).

2. HE 321

— zusatzlich Schattennut im Stulpbereich kontrollieren
(5 mm £ 1 mm).

Bei Abweichungen miissen die Tlirbander eingestellt werden
(siehe Punkt 7, Bilder 11).

14.4 Dichtungen

»  Prifen Sie auf Beschadigung und VerschleiB.

1. Schadhafte Dichtungen miissen ersetzt werden.

2. Prufen Sie die Anlage am Turfligel.

— ggf. Fligelandruck durch drehen der Turband-
Lagerbuchsen einstellen.

3. Rauch- und Feuerschutz verlangt einen umlaufend
gleichmaBigen Anpressdruck der Turflligel an innere und
auBere Anschlagdichtungen, sowie der Auflaufdichtung
an die Bodenschwelle. Wird ausschlieBlich Feuerschutz
gefordert, kann die Abdichtung zum Boden entfallen.

4. Bodendichtungen/Auflaufdichtungen
— Auf VerschleiB und Anliegen an der Alu-

Halbrundschwelle priifen. Bei unzureichendem
Anliegen Dichtung erneuern (Kapitel
Bodenanschlisse).

5. Absenkbare Bodendichtung

— Funktionskontrolle: Aufgrund der
Rauchschutzanforderung muss die absenkbare
Bodendichtung bei geschlossener Tir lber die
gesamte Fllgelbreite am Boden anliegen, ggf. neu
einstellen (Kapitel Bodenanschlisse).
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15 Demontage und Entsorgung
Beachten Sie beim Abbau alle geltenden Vorschriften der
Arbeitssicherheit.

Lassen Sie die Rauch- und Feuerschutztlr von einem
Sachkundigen nach dieser Anleitung sinngemaB in
umgekehrter Reihenfolge demontieren und fachgerecht
entsorgen.

16 Ersatzteile
Wir weisen ausdricklich darauf hin, dass nur

Originalersatzteile gepruft und freigegeben sind.

17 Unternehmererklarung

PLZ, Ort

Die Tur mit den Abmessungen von einer

Breite ......cocoviiiieeen. mm und HOhe ........ccocevennns mm
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Hiermit bestatigen wir, dass der Feuerschutzabschluss in
AuBenanwendung nach den anerkannten Regeln der Technik
und den Anforderungen der aktuellen EnEV, eingebaut wurde.

Ort,

Unterschrift Auftragnehmer/ Fachunternehmen

Hiermit bestatige ich den Erhalt und die Kenntnis des
Inhaltes der Unternehmererklarung.

Unterschrift

Diese Unternehmererklarung ist laut § 26a der
Energieeinsparverordnung (EnEV) Pflicht und dient als
Nachweis. Sie ist mindestens 5 Jahre aufzubewahren.

18 Einbau und Wartung DIN 18093

Fur CE gekennzeichnete Feuer- und/oder
Rauchschutzabschlisse, ist der Unternehmer, der diese
eingebaut hat verpflichtet, die angehéngte Einbaubestétigung
auszufiillen und dem Bauherren auszuhéndigen.
Des Weiteren ist die Wartung des Feuer- und/oder
Rauschutzabschlusses wie folgt durchzuflihren und schriftlich
zu dokumentieren.
Folgende Arbeiten sind mindestens einmal jahrlich oder bei
hoch frequentierten Tlren dreimal jahrlich durchzufiihren.
(Wartungsintervalle der Nutzung anpassen!)
1. Optische Kontrolle:
— Rahmen/Flugel und Turfullung auf Beschadigungen
kontrollieren
— Prifen ob Schldsser und SchlieBbleche frei von
Hindernissen sind
— Betatigung der Tir zur Sicherstellung der
Funktionstiichtigkeit aller Bauteile
2. Prufung der einzelnen Bauteile auf Funktionen sowie
VerschleiB / Beschédigung. Folgende Bauteile sind zu
Prifen und ggf. austauschen:
— Béander
— Dichtungen
— Schloss
- Antrieb und SchlieBer
- Elektrische Kleinteile wie E-Offner,
Riegelschaltkontakt ect.
3. Prifung der SchlieBzeiten:
- Die Tur muss aus einem Offnungswinkel von
90° innerhalb von 5 +2 Sekunden ,gleichmaBig und
sanft“ schlieBen.
4. Prufung der SelbstschlieBung:

- Die Tir muss aus einem Offnungswinkel von min 10°
an ablaufen, wobei die Falle einrasten muss.

Die Wartung des Feuer- und/oder Rauchschutzabschlusses
ist nach diesen Vorgaben durchzufiihren und schriftlich zu
dokumentieren.

5434099 RE/03.2018
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Diese Bestatigung sowie die beizufligende Einbau- und
Wartungsanleitung sind dem Bauherrn vor Aufnahme der
Nutzung und zur gegebenenfalls erforderlichen Weitergabe an
die zustandige Bauaufsichtsbehdrde auszuhéandigen und in
die Dokumentation des Bauherren aufzunehmen.

Einbaudatum/ Einbauzeitraum

Identifikation de§ Feuer- und/ oder Rauchschutzab-
schlusses der HORMANN VKG

Produkttyp und/oder Rauchschutzklassifizierung und
Klassifizierung der SelbstschlieBung

Angaben zum Unternehmen, das den Feuer- und/oder
Rauchschutzabschluss eingebaut hat

Unterschrift

Hiermit wird bestétigt, dass der oben genannte Feuer-
und/ oder Rauchschutzabschluss fachgerecht nach der
Einbauanleitung eingebaut und eingestellt wurde.
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Dear Customer,

We are delighted that you have chosen a quality product from
our company.

1 About these instructions

These instructions are original operating instructions in
accordance with EU-BpVO 305/2011. Read through all of the
instructions carefully: they contain important information
about the product. In addition to the specific notes, the
specifications of DIN 18093 “Doors with fire resistance and/or
smoke control characteristics - installation and maintenance”
and the country-specific regulations apply. Pay attention to
and follow the instructions provided, particularly the safety
instructions and warnings.

Keep these instructions in a safe place for later reference!
1.1 Approvals

Aluminium fire and smoke-tight door assembly

T30-1-FSA DE | AbZ no. Z-6.20-1898
T30-1-RS-FSA CH | VKF No 23829
HE 311 VKF No 23836

VKF No 23837
VKF No 23844

T30-2-FSA DE | AbZ no. Z-6.20-1898
T30-2-RS-FSA CH | VKF No 23888
HE 321 VKF No 23885

VKF No 23904
VKF No 23911

El, 30, HE 311/321 | SK | SK04-ZSV-1365

Aluminium fire-rated door for outside application
T30-1-FSA HE 312 | DE | AbZ no. Z-6.21-2239
T30-2-FSA HE 322

Aluminium fire-proof glazing

F30, HE 331 DE | AbZ no. Z-19.14-1091

F30, HE 331-S DE | AbZ no. Z-19.14-1984
CH | VKF No 23825

El2 30, HE 331 SK | SK04-ZSV-1365

Aluminium smoke-tight door assembly

RS-1, A/RS 100 DE | AbP no. P-3609/851/14-MPA BS
RS-2, A/RS 200

1.2 Warnings used

A The general warning symbol indicates a danger that
can lead to injury or death. In the text section, the general

warning symbol will be used in connection with the caution

levels described below. In the illustrated section,

an additional instruction refers back to the explanation

in the text.

Indicates a danger that immediately leads to death or
serious injuries.

A WARNING
Indicates a danger that can lead to death or serious injuries.

A CAUTION

Indicates a danger that can lead to minor or moderate
injuries.

ATTENTION

Indicates a danger that can lead to damage or destruction
of the product.

1.3 Symbols used

Important note for avoiding damage to
property

Correct arrangement or activity

Non-permissible arrangement or activity

SM, A/RS 100/200 | SK | SK04-ZSV-1365

Aluminium security door assembly

RC 2 DE | 14-003831-PR01-1
HE 311, HE 321
A/RS 100/200

RC 3 DE | 14-003831-PR01-2
HE 311, HE 321
A/RS 100/200

Anti-fall safeguard glazing acc. to TRAV directives
A/RS 300 DE: AbP no. P-1487/010/10-MPA BS |

5434099 RE/03.2018

See illustrated section

1D QENIS

See text section

A
S

See manufacturer’s instructions

*
S
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Optional Vapour diffusion open

Single-leaf door Tighten the screws firmly

Double-leaf door

Tighten the screws by hand

Door with side element

Inspect

Support blocks /\ Maintenance-free

Spacer blocks Hoérmann fitting foam HFS-1

Fa Position the frame to the leaf Flexible sealing compound

Ry or normally flammable silicone
t (building materials class DIN 4102-B2)
u

Fixing points Weld

Home interior Set down door leaf

Home exterior Remove and dispose of component or

packaging

f’, ‘\\
”/I“‘\‘
n
5 s 6 Vapour diffusion proof Indicates steps in the illustrated section
o that must be performed in sequence.
6
[ > ||
6 6
b
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Mineral wool, building materials class
DIN 4102-A or classes A1/A2-s1, dO,
Ts>1000° C, apparent density = 100 kg/m?

Smoke-tight DIN 18095 EN 1634-3

Fire resistance classes
EI 30|El; 30|El, 30| T 30|F 30

Intumescent coating

- Store components dry indoors Break-in-resistant component RC 2
e acc. to DIN EN 1627:2011
I~

Break-in-resistant component RC 3
acc. to DIN EN 1627:2011

'—' Without anti-panic function
@

@ With anti-panic function R@ 2

Attack side

Crushing hazard Fitting only by trained specialist fitters

Plug-in system At the factory

DIN 18008-4 previously TRAV

1.4 Abbreviations used
OFF Finished floor level = bottom edge of the door
frame
BRM Nominal size
Outside application RAM Overall frame dimension

2 A Safety Instructions

Acoustic rating DIN EN ISO 140-3
DIN EN ISO 717-1

/\ DANGER

Mortal danger when fitting the aluminium door

During fitting, the door or door frame can fall over and kill

persons.

»  Secure the door and frame against falling over before
and during fitting.

Fire protection DIN 4102 EN 1634-1

e  Fire and smoke-tight door assemblies serve to protect
human beings and their natural livelihoods. According to
legal or governmental regulations, structural works and
their parts must be maintained in such a way that they
do not constitute a danger to public safety and order.
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e Therefore, fire and smoke-tight door assemblies must
undergo professional safety inspections and maintenance
at least once per year (however, no later than after
50,000 cycles).

* Benefit from the manufacturer’s expertise by concluding
a Hérmann service contract for the inspection,
maintenance and repair of your system.

e Electrical connections (e.g. for motor locks, block locks,
electric door strikes, door closers with hold-open
devices, smoke detectors, etc.) must be carried out
by authorised staff according to the VDE regulations.

e  See the Hérmann project manual for additional detail
planning.

21 Fire-protection requirements

e The delivered products comply with the previously stated
approvals from building authorities. Changes may only be
implemented within the scope of the measures approved
by the DIBT (Item 12).

e When fitted, fire-rated doors must be self-closing and
equipped with fittings that are necessary for the intended
use. After successful acceptance, the operator is
responsible for the soundness of the fire-rated doors.

e  Fire-proof glass may only be replaced by specialists.

e  Fittings, lever handle sets, locks and closing devices may
only be used if they comply with the technical
requirements of the Building Rules List or have a valid
proof of usability. The fitting instructions must
be observed.

* Locking cylinders must always be fitted, otherwise there
is danger of the spread of fire.

e Plugs may only be used if they are officially approved.
The plug base and the distances from the edge must
be observed.

e In principle, the railing assembly of an FSA is not
permitted (special constructions must be requested)

2.2 Approved walls and components

e The suitability of the fire-rated door according to this
national technical approval for meeting fire protection
requirements has been verified in conjunction with the
following walls/components (see Table 1). When using
the product, the building law regulations must be
observed.

e  The connections (see Figure 6.2f-6.2i) to light
blockwork are examples of DIN 4102 T4 Table 48.
If doors or glazings are connected to AbP walls, then
regulation details of previously mentioned approvals
and/ or separate planning details must be observed.

2.3 Regulations for smoke-tightness

e Smoke-tight doors must be labelled with ID plates
(smoke-tight door DIN 18095). Alterations may only
be carried out within the scope of permitted possibilities
(see the associated certificates of approval from building

24 Fire-rated doors for outside application

The fire-rated door must be protected from the effects

of flammable, drip down thermal insulation (e.g. foam

polystyrene) (see Figure 16.1a)

If the thermal insulation complies with the following building

materials classes, no further protection measures are

required.

e Building materials class acc. to DIN 4102: A/A1/A2

e  Materials of the European class acc. to DIN EN 13501-1:
A1/A2-s1,d0/B-s1, d0/C-s1, d0/A2-s2, dO/A2-s3,
d0/B-s2, d0/B-s3, d0/C-s2, d0/C-s3, d0.

If the thermal insulation does not comply with the above
building materials classes, then the following protective
measures must be taken:

e |f the thermal insulation overlaps the frame, the frame
must be clad at least in the area of the overlap with
PROMATECT-H strips (at least 10 mm thick). The use of
other materials is not permissible!

e All-round protective plates (e.g. aluminium plate or
aluminium brackets) must be used to ensure that
dripping fire loads remain at a minimum distance of
30 mm to the frame.

The gap seals of the structural gaps must be

e On the outside “open to vapour diffusion” (e.g. pre-
compressed sealing tape),

e On the inside “impervious to vapour diffusion”, (e.g.
silicone).

Structural gap foil made of EPDM is permissible for the

bottom connection to the building structure.

The use of hold-open devices is not permissible. Overhead

door closers must be mounted on the inside.

25 Fitting break-in-resistant door sets

The fitting instructions in this section provide additional notes
on fitting break-in-resistant door sets with resistance classes
RC 2 to RC 3 acc. to DIN EN 1627: 2011 (see Figures 17/18).

The door sets will only feature break-in-resistant properties by
professional fitting in accordance with these instructions.

2.5.1 Permissible walls

The required break-in resistance can only be obtained if the
adjacent walls meet the requirements according to Table 1.

2.5.2 Permissible wall connections

The wall connections defined in Figure 5 are permissible.
Expert fitting must be verified with a fitting certificate.
2.5.3 Security-relevant components

The required break-in resistance can only be obtained if the
used infills meet the following requirements.

Minimum requirements of the infills:

Smoke-tight and fire protection door sets without anti-
panic locks

author|t|(.es). . ) Resistance class RC2N RC 2 RC 3
e Smoke-tight doors must be equipped with door closers - -
as closing devices and with locking cylinders. The locking Glazing resistance
cylinders must always be fitted (fit a blind cylinder into class according to No require- P4A PSA
EN 356 a
doors that should not be locked). ments 1
e Doors with profile cylinder preparation without locking Placement of the Opposite )
) o . ) ) ) Attack side
cylinders render the test certificate invalid. The locking safety pane attack side
cylinder can be omitted for doors without profile cylinder Hérmann panel Aluminium panel
preparation. 1) National requirements can be considered in these
resistance classes.
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Smoke-tight and fire protection door sets with anti-
panic locks

Resistance class RC2N RC 2
Glazing resistance
class according to . P4 A
EN 356 No require-

ments 1 -
Placement of the Opposite attack
safety pane side
Hérmann panel Aluminium panel

1) National requirements can be considered in these
resistance classes.

Minimum requirements for the fittings :

Resistance class RC 2 RC3
EN 1303 (see Figure 1)

Locking cylinder (position 7) >4 >4
Locking cylinder (position 8) >1 >1
EN 1906 Integrated into the
Protective fitting (position 7) construction

EN 12209

=31 =41

Locks (position 7)

1 The suitability of the locks must additionally be verified
through tests according to DIN EN 1627 or as part of an
expert’s opinion.

The exchange of security-relevant components
(e.g. fittings, locks and infills) can lead to a loss of door
set resistance.

Be sure to observe the following fitting instructions:

® The visible gap of 5+ 1 mm between frame and leaf must
be observed (see Figure 11) so that the lock bolts fully
extend into the lock plate openings.

e The infill connections must be secured all-round in
accordance with the requirements of the respective
RC classification (see Figure 17).

254 Additional notes on fitting

»  Fit the frame perpendicular and properly aligned
(see Figure 7a)

»  Fillin the clearances between frame and walls with
non-decaying pressure-resistant material (see Figure 6)
in the following areas:

- Hinges

- Infill

— Locking

— Fixing points

— At the top and bottom corners

Use appropriate measures (e.g. silicone) to ensure that

the pressure-resistant backfill cannot become dislocated.

255 Notes for the user

*  Break-in-resistant components only offer resistance to
break-ins if they are closed and locked with the key
pulled out!

2.6 Failproof glazing requirements

The technical regulations for the use of anti-fall safeguard
glazing (TRAV 01/2003) must be complied with.

The following fitting variants are exclusively permissible:
*  Plug-and-screw fitting

e  Screw fixing

e  Fitting by welding

34 HORMANN

2.7 Acoustic-rating requirements

The full volume of structural gaps must be filled with mineral
wool or PU foam and sealed on both sides with elastic sealing
compounds.

3 Fitting

3.1 Inspecting the fitting situation

Control the scope of delivery based on the delivery note.

Check the nominal sizes in terms of width and height.

e |sthe wall type suited for the fitting of the door?

e s the finished level of the floor known (metre line)?

* s the floor flat and horizontal
(e.g. treads, rising floor, etc.)?

e |s the opening sense correct?

e Should the door open to the inside or the outside?

e Do building regulations, e.g. within the scope of
workplace regulations (threshold design), have to be
complied with?

3.2 Couplings and extension profiles
Coupling A

e  Coupling with E or F statics profile

e Coupling with E or F statics profile with sq. tube

e Coupling with H statics profile

3.3 Preparing the frame for fitting

Depending on the type of fitting (e.g. anchor fitting/fitting by
welding) attach the fastenings to the predetermined positions
on the frame profile. See the listed fitting methods

(see Figure 4/Figure 6).

3.4 Smoke and fire protection

Smoke and fire protection requires all-round even contact
pressure of the door leaves to inner and outer door seals,

as well as of the threshold gasket to the threshold. Observe
the correct adjustment for retractable bottom seals

(Floor connections, Figure 9). If fire protection is exclusively
required, the floor seal can be omitted.

3.5 Fixing points (see Figure 5)
Observe for break-in-resistant door sets.

Hard timber, steel or silicate plates
Do not use plastic parts or flammable
materials for backfilling!

UPVC, hard timber, steel or silicate
plates

NOTE:
Use of the fixing points prepared at the factory is compulsory.

The fixing points stated in the fitting instructions are generally
applicable and may deviate from the ones prepared at the
factory.
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4 Frame and steel frame fitting
methods
See Figure | Description
5.2a Anchor fitting
5.2b Anchor fitting on both sides
5.2¢c Through-plug fitting
5.2d Screw fixing
5.2f Fitting by welding

Use suitable fixing material according to the general official
approval. (See manufacturer's specifications / technical data
sheet).

The position of the fixing material should be correspondingly
transferred to the extension profiles.

4.1 Design of the structural gap (see Figure 15)

In fire protection door sets the full volume
of the structural gaps between the door
set and building structure must be filled
out rigidly.

Depending on the frame material, the

following materials are exclusively

permissible:

Aluminium frames:

e Mineral wool of building materials
class A1 acc. to DIN 4102 (melting
point > 1000°C, density > 100 kg/m?3)

e  Fitting foam HFS -1

e Approved intumescent coating

The use of mineral fire protection mortar
is permissible for straightening uneven
sections of the reveal.
Steel frames:
e Mineral fire protection mortar

DIN 1053-1
In case of additional smoke protection
requirements acc. to DIN 18095, at least
one all-round flexible gap seal between
the door set and building structure must
be produced (e.g. silicone or acrylic-
based). The processing requirements of
the manufacturer must be observed for
gap seals.

In smoke protection door sets,

the structural joints between the door set
and the building structure must be
produced with materials suited for
temperatures up to 200°, as follows:
Depending on the frame material, the
following materials are exclusively
permissible:

Aluminium frames:

either without/with mineral wool,
preferably of building materials class A1
according to DIN 4102 (melting point

> 1000°C, density > 100 kg/m?), optionally
with or without fitting foam, preferably
HFS-1

NOTE:

With aluminium frames, the structural gaps
do not necessarily have to be filled.

5434099 RE/03.2018

Steel frames:

firm and full-volumed with mineral mortar,
preferably fire protection mortar

DIN 1053-1

In all cases, at least one all-round flexible
gap seal between the door set and
building structure must be produced
(e.g. silicone or acrylic-based).

The processing requirements of the
manufacturer must be observed for gap
seals.

4.2 Hanging in the door leaf

/A CAUTION

Do not trap fingers when hanging in the door leaf!

» Request the help of a second person or use an
appropriate tool with lever arm for lifting and lowering the
door leaves.

5 Fitting the frame

Fitting should comply with the “Directive for fitting steel
frames” by the Industrieverband Tore, Tlren, Zargen
(German industry association for garage doors,

doors and frames) in Hagen, Germany.

The implementing regulations of the enclosed instruction for
fitting, operation and maintenance of the steel frames must
additionally be complied with.

Observe the following:

e Before opening the packaging, compare the size and
finished wall thickness of the frame to the existing wall
opening.

e  Check the dimensional accuracy and completeness of
the frame prior to fitting.

e Check whether the frame complies with the planning
requirements of the customer (e.g. regarding the profile
design, width and height dimensions, hinge base
construction, etc.).

ATTENTION

The fixing brackets or fastening holes on the frames
must be used.

The frames must be completely infilled with mortar.

e The infill material must form a connection with the wall,
but not with the frame. The steel frame, which is pre-
tensioned in a slight X-shape and slightly concave, must
be strut apart in such a way that the deflections expected
from the infill are compensated for and the frame hold
dimension is maintained along the entire height.

e |tis important to follow the instructions of the steel frame
sticker for the finishing coat.

e The sound-absorbing seal may only be fitted after the
paint has completely dried.

e  For doors with electric fittings (e.g. electric strike, latch
switching contact) make sure that the wiring takes place
before the infill.

e Wall protective caps must be included in the frame profile
for the above special fittings.

e The electro duct is concealed for the use of motor and
block locks. The electro duct is included separately. The
required cut-out in the side frame is prepared at the factory.
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5.1 Corner frames and profile frames
(see Figure 7b)
Brickwork or concrete: for single-leaf or double-leaf doors
Scope of delivery:
e Side laths (2 x)
e  Crossframe (1 x)
e  Cylinder screws with hexagon socket M6 x 12 (4 x)
e for corner frames (2 x)
e  Sound-absorbing seal (1 x)
*  Project-related accessories are listed separately on the
instruction leaflet.

5.2 Profile frames / knock-down frame
(see Figure 7b)

Partition walls for single or double-leaf doors

Scope of delivery:

e Side laths (2 x)

e  Crossframe (1 x)

e Door frame mounting screws/ cylinder screws with
hexagon socket M6 x 12 (4 x)

e  Sound-absorbing seal (1 x)

*  Project-related accessories are listed separately on the
instruction leaflet.

5.3 Fitting of frame transom in corner or profile
frame (see Figure 7b)

5.4 Glazing fitting in the frame transom light
(see Figure 7b)

6 Floor connections

6.1 Retractable bottom seal (see Figure 9)

e  The retractable bottom seal is fitted at the factory into the
door leaf/leaves.

e  Lightly grease the locating profile from the front and
insert it into the door base from the hinge side. The lift
is adjustable. For this purpose, the switch latches that
protrude from the door leaf on the front side must be
pulled out against the spring pressure away from the
door leaf until they are released for turning. Turning out
increases the lift, turning in decreases the lift.

e  For smoke tightness requirements the switch latches
must be adjusted until the seal is fully flush with the floor
when the door is closed.

¢ When removing the bottom spacer profile, make sure that
the retractable bottom seal is evenly in contact with the
floor along the entire leaf width.

NOTE:
Door leaves cannot be shortened.

6.2 Floor cover partition

Continuous floor coverings must comply at least with class:

e Cfl-S1 acc. to EN 13501-1

e B1 according to DIN 4102-1.

In case of additional smoke tightness requirements make sure

that the evenness and permeability characteristics of the floor
covering ensure smoke tightness.
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7 Fittings

Only accessories (e. g. hinges, locks, closing devices and
lever handle sets) may be used in accordance with FSA
approval.

71 Cylinders

The minimum requirements for the cylinder must EN 1303
be determined.

7.2 Approved locks
7.21 Single-leaf door with single-point locking
1) Function
2) Anti-panic
3) Electric strike
ﬂ 4) Self-locking
Article 2)

Dorma SVP 2719

Dorma SVP 4719

Dorma SVP 5719

Dorma SVP 67XX

Eff-Eff model 309X

Eff-Eff model 409X

Eff-Eff model 509X

Eff-Eff model 709X

GEZE IQ lock C

GEZE 1Q lock EL

GEZE 1Q lock EM

GEZE 1Q lock M

GU/BKS B 1311

GU/BKS B 1316

GU/BKS B 1820

GU/BKS B 1824

GU/BKS B 1826

GU/BKS B 1828

GU/BKS B 1839

GU/BKS B 1842

GU/BKS B 1844

GU/BKS B 1846

GU/BKS B 1900

GU/BKS B 1902

GU/BKS B 1906

GU/BKS B 1956

OmmO|@MOO|W|%x | MO m(><mmmmo/mmmi@mmm|=
ASANANEN AN AN AN ANANE AANANANANE JANANANANANANANENANENANAN

SN 3 3NN NN N SIS S SN0 3% %03 %[> % [ %% %% % |«
AN AN AN N N I I e I I AN AN AN AN AN AN AN AN AN AN NN Y

GU/BKS B 1970
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7.2.2 Single-leaf door with top locking
1) Function
2) Anti-panic
3) Electric strike
'ﬂ 4) Self-locking
Article 1) | 2) | 3) | 4) | Latch lock
GU/BKS B 1830 B|v | v | X |GU/BKSB-1795
GU/BKS B 1832 C|v | Vv | X |GU/BKSB-1795
GU/BKS B 1834 D|v |v | X |GU/BKSB-1795
GU/BKS B 1836 E|v |/ | X |GUBKSB-1795
GU/BKS B 1900 B|v | X | v |GU/BKSB-1795
GU/BKS B 1902 C|v | X |/ |GUBKSB-1795
GU/BKS B 1906 E|v | x|/ |GUBKSB-1795

7.2.3 Single-leaf door with multiple-point locking
1) Function
2) Anti-panic
3) Electric strike
'ﬂ 4) A opener
5) Self-locking
q
Article 1) 2) 3) 4) 5)
Dorma M-SVP 2000 v v v v v
Fuhr Multisafe 855GL X X v X X
Fuhr Multisafe 870GL D v X X X
Fuhr Multitronic 881 E v (X) v v v
GU Automatic A4 X X X v v
Secury 1910 B v X v v
Secury 1912 C v X v v
Secury 1916 E v X v v
Secury type DR X X v X X
7.24 Double-leaf door with single-point locking
traffic leaf and locked fixed leaf
o
i N
il
LY
|
i
Traffic leaf Fixed leaf ) Ar!ti-panicf ) Electric St.elf-lockin.g
ae | Functon | M- | Ankpenc | amke | Tofic | Faed
Dorma SVP 2719 GU/BKS B 1899 E v X X v v
Dorma SVP 4719 GU/BKS B 1899 E v X X v v
Dorma SVP 5719 GU/BKS B 1899 E v X X v v
Dorma SVP 67XX GU/BKS B 1899 B v X X v v
Eff-Eff model 309X GU/BKS B 1899 E v X X v v
Eff-Eff model 409X GU/BKS B 1899 E v X X v v
Eff-Eff model 509X GU/BKS B 1899 E v X v v v
Eff-Eff model 709X GU/BKS B 1899 D v X X v v
Eff-Eff model 809E GU/BKS B 1899 D v X X v v
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Traffic leaf Fixed leaf ) Al‘.lti-pani(f ) Electric St.elf-lockin.g

ae | Funcion | Haai- | Ankpenc | amke | Tefic | Faed
GEZE 1Q lock C GEZE 1Q lock C DL E X 4 X 4 v
GEZE 1Q lock EL GEZE 1Q lock EL DL E X 4 X v v
GEZE 1Q lock EM GEZE 1Q lock EM DL E X 4 X v v
GEZE 1Q lock M GEZE 1Q lock M DL E X v X v v
GU/BKS B 1311 GU/BKS B 1899 X X X v X v
GU/BKS B 1316 GU/BKS B 1899 E v X v X v
GU/BKS B 1820 GU/BKS B 1899 B v X 4 X 4
GU/BKS B 1821 GU/BKS B 1890 B X 4 X X v
GU/BKS B 1824 GU/BKS B 1899 D v X v X 4
GU/BKS B 1825 GU/BKS B 1890 D X v X X v
GU/BKS B 1826 GU/BKS B 1899 E v X v X v
GU/BKS B 1827 GU/BKS B 1890 E X 4 X X v
GU/BKS B 1828 GU/BKS B 1899 X X X v X v
GU/BKS B 1840 GU/BKS B 1899 B v X v X 4
GU/BKS B 1841 GU/BKS B 1890 B X v X X v
GU/BKS B 1842 GU/BKS B 1899 (¢} v X v X v
GU/BKS B 1843 GU/BKS B 1890 C X v X X v
GU/BKS B 1844 GU/BKS B 1899 D v X 4 X v
GU/BKS B 1845 GU/BKS B 1890 D X v X X v
GU/BKS B 1846 GU/BKS B 1899 E v X v X 4
GU/BKS B 1847 GU/BKS B 1890 E X v X X v
GU/BKS B 1910 GU/BKS B 1899 B v X X v v
GU/BKS B 1911 GU/BKS B 1990 B X v X 4 v
GU/BKS B 1912 GU/BKS B 1899 C v X X v v
GU/BKS B 1916 GU/BKS B 1899 E v X X v v
GU/BKS B 1917 GU/BKS B 1990 E X v X v v
GU/BKS B 1956 GU/BKS B 1899 E v X 4 v v
GU/BKS B 1959 GU/BKS B 1990 E X v X 4 v
GU/BKS B 1970 GU/BKS B 1899 C v X X 4 v
GU/BKS B 1971 GU/BKS B 1990 C X v X v v

7.25 Double-leaf door with single-point locking
traffic leaf and Eco rocker
i
Traffic leaf Fixed leaf Anti-panic . Self-locking
. . Function Half anti- | Anti-panic Elecftrlc . :
Article Article panic function strike Traffic leaf/ fixed leaf

Dorma SVP 2719 E X v X v
Dorma SVP 4719 E X v X 4
Dorma SVP 5719 E X v X v
Dorma SVP 67XX B X v X v
Eff-Eff model 0ox | _ 0 doublerlock E X v X v
Eff-Eff model 409X E X v X v
Eff-Eff model 509X E X v X v
Eff-Eff model 709X D X v X v
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Traffic leaf Fixed leaf Anti-panic . Self-locking
. . Function Half anti- | Anti-panic Ele(?trlc . )
Article Article panic function strike Traffic leaf /fixed leaf
GEZE 1Q lock C E X v X v
GEZE 1Q lock EL E X v X v
GEZE 1Q lock EM E X v X v
GEZE 1Q lock M E X v X v
GU/BKS B 1311 X X X v X
GU/BKS B 1316 E X v v X
GU/BKS B 1820 B X v v X
GU/BKS B 1824 D X v v X
GU/BKS B 1826 E X v v X
GU/BKS B 1828 ECO double-lock X X X v X
GU/BKS B 1840 B X v v X
GU/BKS B 1842 (¢} X v v X
GU/BKS B 1844 D X v v X
GU/BKS B 1846 E X v v X
GU/BKS B 1910 B X v X v
GU/BKS B 1912 C X v X v
GU/BKS B 1916 E X v X v
GU/BKS B 1956 E X v v v
GU/BKS B 1970 C X v v v
7.2.6 Double-leaf door with top-locking traffic leaf
and locked fixed leaf
B
jﬂ@
Traffic leaf Fixed leaf Anti-panic . Self-locking
. . Function Half Anti-panic Elet.?trlc " .
Article Article anti-panic - strike Traffic leaf | Fixed leaf
GU/BKS B 1830 GU/BKS B 1899 B v X v X v
GU/BKS B 1834 GU/BKS B 1899 D v X v X v
GU/BKS B 1836 GU/BKS B 1899 E v X v X v
GU/BKS B 1831 GU/BKS B 1890 B X v X X v
GU/BKS B 1835 GU/BKS B 1890 D X v X X v
GU/BKS B 1837 GU/BKS B 1890 E X v X X v
GU/BKS B 1900 GU/BKS B 1899 B v X X v v
GU/BKS B 1902 GU/BKS B 1899 (¢} v X X v v
GU/BKS B 1901 GU/BKS B 1990 B X v X v v
GU/BKS B 1903 GU/BKS B 1990 (¢} X v X v v
5434099 RE/03.2018 HORMANN 39




ENGLISH

7.2.7 Double-leaf door with multiple-point locking
traffic leaf and locked fixed leaf

o

2]

1

I |
}i -
Traffic leaf Fixed leaf ) Anti-pani(_: | Electric Se_lf-lockir_\g
Article Article Function I_-|a|f ) Antl-pfmlc strike A opener| Traffic Fixed
anti-panic | function leaf leaf

Fuhr Multisafe 855 type 11 | GU/BKS B 1899 X X X v X X v
Fuhr Multisafe 870 type 11 | GU/BKS B 1899 D v X X X X
Fuhr Multitronic 881 type 11 | GU/BKS B 1899 E v (X) X v v v v
GU Automatic A4 GU/BKS B 1899 X X X X v v v
GU Secury 19 EK 1970 GU/BKS B 1899 C v X X v v v
GU Secury 19 EK 1971 GU/BKS B 1990 C X v X v v v
GU Secury 1910 GU/BKS B 1899 B v X X v v v
GU Secury 1911 GU/BKS B 1990 B X v X v v 4
GU Secury 1912 GU/BKS B 1899 C v X X v v v
GU Secury 1913 GU/BKS B 1990 Cc X v X v v v
GU Secury 1916 GU/BKS B 1899 E v X X v v v
GU Secury 1919 GU/BKS B 1990 E X v X v v v
GU Secury type DR GU/BKS B 1899 X X X v X X 4

NOTE:

For doors with additional burglar-proof requirements, the table
“Minimum requirements for fittings” (section 2.5.3) must be
observed.

7.3 Adjusting the fittings
Door leaf adjustment horizontal and vertical, contact pressure
setting (see Figure 11).

7.4 Eco double-locking, adjustment of the

mechanical rocker (see Figure 10e)
The mechanical rocker is used as standard for double-leaf
doors with hinged door operator. Due to the rocker function,
the fixed leaf is always unlocked simultaneously with the
opening of the traffic leaf.

7.5 Lever handle

e Lever pin 9 mm

e For doors in escape and rescue routes it should be
ensured that the fitting is approved acc. to DIN EN 179
or DIN EN 1125.

Overhead door closer

Fitting on the hinge side/standard fitting

(see Figure 12a).

e Fitting on the opposite hinge side/head fitting, schematic
diagram (see Figure 12b).

e Also see the fitting instructions of the closer type
provided with the accessory pack.

* In general, overhead door closers with a certificate of
conformity can be fitted. The standards EN 1154 and
EN 1155 apply.

e The selection of the closer is determined by the door leaf

weight and the door leaf width.

40 HORMANN

e Arestrained opening in the overhead door closer is
recommended. Overhead door closers may only be fitted
with suitable mounting plates.

e The fitting holes for the mounting plates and slide rails
are prepared at the factory.

e The overhead door closer including the mounting plates
and slide rails are supplied separately.

e  The “regulations for hold-open devices” must be
observed for overhead door closers with hold-open
device (integrated or magnetic).

e The included fitting instructions should be observed for
closer adjustment and maintenance.

e The closer must be set in such a way that the door
closes “evenly and gently” within 5 +2 seconds from a
90° opening angle.

Hormann HDC 35

Closing force EN size 3-5
Max. door leaf weight 250 kg
Max. door leaf width 1250 mm

7.7 Hinged door operators

Operator housing

e To avoid damage during transport, only the mounting
plates are fitted at the factory.

e The fitting holes including steel reinforcement plates for
the closer arm are prepared at the factory.

e The operator housing including closer arm with the
required fitting screws are included separately.

e See the enclosed fitting instructions for fitting and
required adjustments.
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e During planning, observe the requirements of statutory
accident insurances, workplace directives, hospital
ordinances, department store ordinances, etc. Based on
these directives, the application of safety equipment such
as safety sensor strips and control sensors may be
required.

e After the ready-for-use fitting of a hold-open device
(hinged door operator) at the application site, the
error-free functioning and proper installation must
be verified by an acceptance test (see section 7.8
Hold-open devices).

Hoérmann hinged door operators for single- and double-
leaf doors

Max. door leaf width | Max. door leaf weight

HDO 200 1,400 mm 230 kg

HDO 300 1,600 mm

300 kg

The following operators can be fitted:

e GEZETSA160F

e DORMA ED 200/250 (for double-leaf doors with door
selector)

Operators may only be fitted on the opposite hinge side
(pushing version).

7.8 Regulations for hold-open devices according
to the directives of the Deutsches Institut fir
Bautechnik.

e After the ready-for-use fitting of a hold-open device at
the application site, the error-free functioning and proper
installation must be verified by an acceptance test.

The manufacturers of release and hold-open devices
must inform users of this.

e The test must be initiated by the operator.

e The acceptance test may only be carried out by trained
specialists of the manufacturers of release and/or
hold-open devices, authorised specialists or a test centre
designated for this purpose.

The acceptance test must contain the following points
at least:

e The fitted equipment of the hold-open device must
match the equipment stated in the approval document.

*  The marking of the hold-open device must match the
marking stated in the approval document.

*  The interaction of all equipment must be checked based
on the approval document, activated by the simulation of
the fire parameters serving as the basis for the functional
principle of the detectors, and manually.

e |t must be checked whether the hold-open device is
released for automatic closing in case of malfunction
(e.g. by removal of a detector or power outage).

e After the successful acceptance test, the operator must
install a sign sized 105 x 52 mm received from the
manufacturer of the hold-open device on the wall in the
immediate vicinity of the door.

Hold-open devices

e Accepted by... (Company logo as well as month and
year of the acceptance) must be permanently attached.

e The operator must be issued a certificate of the passed
acceptance test, which must be archived by the operator.
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Periodic monitoring

e The hold-open device must be kept functional by the
operator at all times and be checked for proper function
at least once per month.

e  Furthermore, the operator is obligated to carry out or
commission a third party to carry out a test of the proper
and error-free interaction of all equipment as well as
a maintenance at least once per year unless a shorter
period is specified in the approval document.

e These tests and maintenance may only be carried
out by a specialist or a specifically trained person.

e The scope, result and date of the periodic monitoring
must be recorded. These records must be archived
by the operator (Log book/maintenance manual for hold-
open devices).

7.9 Electric door strikes
HE 311 A/RS 100
HE 321 A/RS 200
10.2-13.8 VAC/DC
1) FT 502 B R 5000-B 12-24V AC/DC
20.4-27.6 VAC/DC
2) FT 503 B R 5001-B 24-48V AC/DC
1) Standard
2) With feedback

e  Electric door strikes are generally fitted at the factory.

In all above listed models. the contact pressure of the
door leaf can be altered by releasing the two screws on
the door strike and relocating the bracket.

e |t should be observed that decreased contact pressure
can negatively impact the smoke-tight properties.

e Electric door strikes must not be operated with
permanent release.

* The electric door strikes are based on the working
current principle! A separate power supply of the electric
strike may be required.

e  Depending on the design, movable construction
elements, e.g. doors, can be deformed due to climate
fluctuations or due to other factors. This inevitably leads
to a pre-load or pre-tensioning of the door strike that
keeps the door closed.

e For versions with a DC door strike, this pre-load or pre-
tensioning cannot be bridged.

e The power consumption is higher for the 1-phase current
version, however, it offers the guarantee that the pre-load
or pretension is bridged.

Escape door openers/block locks / motor locks /

bolt locks

e |tis recommended to position these locks above the
main lock (e.g. at 1500 mm from OFF).

e The conditions for application and fitting must be
checked at the factory.

e Retrofitting on already fitted doors often cannot be
implemented or only carried out by trained factory fitters.

*  The fitting of such special locks must therefore already
be well thought out in the planning phase.

In general, observe:

e Any electric locking of a door on a rescue route requires
an exemption from opposing regulations for each
individual case.

e Prior to the initial start-up of such a system, it must be
tested by a specialist.
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It must be verified whether the electric locking was fitted
properly and is functional.

e The operational safety must be verified by a periodic
inspection that is carried out by a trained specialist at
least once per year.

8 Glazing

e  Fitting and replacement of the glass panes or infills
(see Figure 10).

e Blocking recommendations (see Figure 10.2).

9 Plug-in system “ST”

The plug-in system serves the assembly of oversized
elements made of prefabricated lath profiles or partially
pre-assembled partial elements into complete systems at the
construction site.

Application areas:
e  Side elements F30 HE 331 /HE 331-S

e Transom lights, on single-leaf and double-leaf T30 doors.

Door leaves are not plug-in types.

9.1 Possible fixing variants
Table 2 and examples (see Figure 19)
Screw fitting with:

a Self-tapping screws DIN 7500-St 5 x 25 galvanized, in
the rail connection [art. no.: 204023-1]. Rail connections
are always pre-assembled at the factory.

b Pias countersunk head drilling screws DIN 7504
P 3.9 x 16 galvanized, in the steel bracket 40 x40 x5
[art. no.: 214045-1].

¢ Pan-head tapping screws DIN 7981-ST 5.5 x 38-C-Z
galvanized [art. no.: 5155457], in the aluminium profile
drill channel.

d Tapping screw with countersunk head DIN 7982 4.8 x 19
galvanized, in steel bracket 43.5x 43.5x2
[art. no.: 254052].

The included fitting packages contain the required fitting
accessories to the connection points.

The steel brackets are positioned based on the predefined
profile contour or cut-outs in the aluminium profile. Afterwards
they are connected via the included fixing screws.

9.2 Fitting

e Compare the size of the existing wall opening to the
theoretical requirements.

e  Check for completeness of the pre-assembled partial
elements, the manufactured lath profiles and the included
fitting material.

e The lath profiles are mounted from left to right and from
bottom to top. The door is always shown from the hinge
side. With fixed assemblies, it is shown from the glazing
bead side.

e  For additional fitting instructions, see also point 3 Fitting.

e The door element is pre-assembled as an “H” unit
(post and transom profile) and then fitted into the already
mounted aluminium F30 element. The connection points
to the door should always be bolted in the aluminium
profile drill channel or edge connector.

Fitting sequence of a connection point

1. Pre-position the first two lath profiles or partial elements.

2. Allocate the associated fitting material according to the
position allocation (see Figure 17).

3. Insert the respective steel brackets.

4. Bolt the steel brackets to the aluminium profile and bolt
in the aluminium profile drill channel or edge connector.

5. Pre-position and bolt the next lath profiles or partial
elements.

NOTE

Glazing must be implemented according to the requirements
of point 8, Glazing.

Tab. 2: Fastening variants for fitting accessories for the plug-in system “ST” (see point 9.1)

a b c d
‘ @ gy,
N S ~ 0 |

1) 2) 3) v K

. - - 1 2 - - - - 1 2
Figure 19a . - - - - - - 2 - 1 2

- . - - 1 2 6 - - 1 2

. — — — — — — — 2 4
Figure 19b

- . - - - 2 8 - - 2 4

- - . 1 2 2 6 - - 2 4
Figure 19¢c

- - . - - 2 8 2 - 2 4

. — — 1 2 — — — 2 1 2
Figure 19d/e

. — - — - - - 2 2 1 2
Figure 19f - - . - - 2 8 2 - 3 6
Item 19g - . - - - 2 8 - - 2 4
Item 19h . - - — - - — 2 — 1 2
Item 19i . — - - - — — 2 — 2 4
Item 19k - . - - 2 8 2 - 4 8

1) Dirill channel 2) Angle fixing 3) Drill channel +angle fixing
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10 “SW” system wall

System walls are usually delivered as individual components
to the construction site. These individual components are
then assembled into complete systems in the “ST”

plug-in system according to point 9.

Application areas:
e  Fire walls F30-HE 331/HE 331-S with unlimited length.

e  Fire walls F30-HE 331/HE 331-S with unlimited length
to single-leaf and double-leaf T30 doors.

Version with transom light not possible.

10.1 Possible fixing variants
Table 3: and examples (see Figures 20/19a/19d)
Bolting with:

e Pias countersunk head drilling screws DIN 7504
P 3.9 x 16 galvanized, in flat steel [art. no.: 434079],
as flush joint. Structural side always pre-assembled
at the factory.

f Pan-head window screw 4.1 x 25 galvanized, in steel
bracket [art. no.: 434081]

The included fitting packages contain the required fitting
accessories to the connection points.

The steel bracket and the flat steel are positioned based on
the predefined profile contour or cut-outs in the aluminium
profile. Afterwards they are connected via the included fixing
screws.

10.2 Pane types

The fixing material to be used for fastening the frame of the
fire-proof glazing to the top and bottom reveals of the
adjacent construction elements and the potentially
additionally used connection profiles and screw and welding
connections implemented in the associated structural gaps
must be mounted with force F of 4 kN/m (in case of the use
of panes acc. to Table 4, with the minimum dimensions
stated there) or 10 KN/m (in case of the use of panes acc.
to Table 5, with the minimum dimensions stated there).

These connections must be designed with profiles and fixing
material acc. to TRAV.

Table 4:
Pane type F=4 kN/m Maximum pane size Format
[mm]

Promat SYSTEM 1200 x 2700 H
GLASS 30,

type 1 and type 5 2500 x 1200 Q
Promat SYSTEM 1200 x 2900 H
GLASS 30,

type 10 and type 20 2500 x 1200 Q

The minimum width of the edge panes of the window
strip is 870 mm, the minimum height of each pane is
2500 mm - however not when the window strip is placed
on a railing = 1500 mm.

H =vertical, Q = horizontal
Table 5:

minimum and maximum
pane size,
each W x H [mm]

Pane type F=10 kN/m

Promat SYSTEM GLASS 30,

type 1 and type 5 >1000 x 1820
(but not type 5-2) and <1200 x 2700
Promat SYSTEM GLASS 30,

type 10 (but not type 5-2) >1000 x 750
Promat SYSTEM GLASS 30, and <1200 x 2900 or

type 20 (but not type 20-2)

10.3 Fitting

e Compare the size of the existing wall opening to the
theoretical requirements.

e  Check for completeness of the manufactured lath profiles
and the included fitting material.

®  The lath profiles are mounted from left to right and from
bottom to top.

e The door is always shown from the hinge side. With fixed
assemblies, it is shown from the glazing bead side.

e Only vertical joints of fire-proof panes are permissible.

e  For additional fitting instructions see also point 3,
Frame fitting.

Fitting sequence of a connection point

1. Pre-position the first two lath profiles (base and vertical
frame profile).

2. Allocate the respective fitting material according to the
position allocation and the list of fitting accessories
in Table 3.

3. Insert the respective steel connection elements.

4. Bolt the steel connection elements to the aluminium
profile or to the edge connector.

5. Pre-position and bolt the next lath profiles.

Table 3: Fastening variants for fitting accessories for the plug-in system “SW” (see point 10.1)

e f
Figure
20a 1) 1 4 1 ‘ 4
2) Pre-assembled at the factory —
1) Glass rebate side 2) Structural side
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10.4 Glazing of elements

Blocking of the glass panes in the glass rebate is similar to

the arrangement of the F30 glazing point 8.

There are 2 approaches to this:

e The glass gap must be created according to Figure 20.1
and sealed with Promat system silicone.

e If required by the customer, this joint area can be covered
by an aluminium sheet.

NOTE:

For RC elements, point 2.4 should be applied
correspondingly.

10.5 Statics profile fitting

Standard position on opposite hinge side

» IfaT30-1 or T30-2 door is fitted as a vertical profile
construction to a system wall, the fitting of the included
statics profile should be mounted to the vertical profile.

NOTE

Subsequent drilling of the aluminium profiles is not allowed.
See information sticker on the flat steel and on the aluminium
profile.

1. Screw the support profile with M8 cylinder screws to the
flat steel.

2. Screw the aluminium locating profile to the support
profile. Pre-drilled @ 3.2 mm, distance from the
edge <100 mm, to each other <950 mm.

3. Insert the rubber clamping profile into the aluminium
locating profile (8 units per running metre). Place the
aluminium cover on the aluminium locating profile.

11 Aluminium profiles care

1.1 Cleaning

1. Clean anodised or powder-coated aluminium profiles
regularly with a mild cleaning agent. The cleaning agent
must also be free of:
a. benzine and benzol,
b. diluted hydrochloric acid, sulphuric acid, or citric acid,
c. abrasive particles

2. Aggressive, caustic and grinding substances such
as acids, scouring agents or benzol can damage
the high-quality Eloxal or the powder coating!

12 Approved alterations to fire-rated
doors

(approved by the Deutsches Institut flir Bautechnik)
»  Approved alterations and additions that may be carried
out on already manufactured fire-rated doors:

* Installation of contacts, e.g. magnetic contacts and lock
plate contacts (latch contacts) for lock monitoring, if they
can be surface-mounted or installed in existing recesses.

e Cable routing on the door leaf (this includes a hole -

@ <10 mm - from one door leaf edge or surface to
the lock pocket).

e Exchange of the lock for a suitable self-locking lock with
latch, provided that the lock can be installed in the
existing lock pocket and that no changes are required on
the lock plate and door leaf.

e |Installation of peepholes, of which the core hole in the
door leaf may not exceed a diameter of 15 mm.
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e  Screwing on, riveting or bonding information signs on the
door leaf.

e Screwing on, riveting or bonding of strips
(approx. up to 250 mm width or height), attached no
higher than the lever height, made of up to max. 1.5 mm
thick sheet metal, e.g. kick plate or edge protection.

e Installation of protective bars, provided that there are
suitable fixing points.

e Bonding timber, plastic, aluminium, or steel strips in any
form or position on glass panes.

e |Installation of mounting plates for magnets of hold-open
devices on the fixing points already present in the door
leaf.

e Decorative coating with a thickness of up to 1.5 mm may
be attached to the surfaces of doors.

» When implementing approved alterations and
additions, the following should be observed:

e Alterations and additions must not impair the functioning
of the fire-rated door (e.g. the self-closing characteristic).

e Doors with the stated alterations and additions only
require the labelling described in the approval.

e  Only suitable versions of locks, panic bars and electric
door strikes may be used. This must be verified by
a mechanical strength and long-term operational
durability test.

13 Painting

Factory-applied primer ensures optimum protection for
the frame and is a good basis for further treatment by
painters.

1. In general, the priming must be evenly sanded with
non-woven web or with fine grained sand paper without
fully abrading the coating.

2. The resulting abrasive dust must be removed. Damaged
areas potentially incurred during transportation or fitting
must be mended by a zinc etch primer.

3. The intermediate coat and/ or finishing coat should be
implemented with standard coating substances.

4. We guarantee faultless adhesion with the use of standard
coating substances and professional application.

5. Synthetic enamels may only be used if it is known
beyond any doubt that they do not contain harsh
solvents.

— Paints based on nitrocellulose are prohibited under all
circumstances.

ATTENTION

Damage to the priming and sound-absorbing seal
> Aggressive solvents or harsh paint materials can
damage the priming and/ or the sound-absorbing seal.

14 Maintenance

» To ensure the error-free functioning of the fire-rated door,
the following inspection and maintenance activities must
be carried out at least once per year.

»  With heavy stress, the door must undergo maintenance
at least three times per year — adjust the maintenance
intervals to the use!
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14.1 General condition
»  Visual inspection of the door leaves and frame for
mechanical and surface damage
e Locks
— Check fitting screws for their tight fitting. Grease the
reverse side of the lock catch with vaseline. Inspect
the lock function and latch play. The sealing is no
longer guaranteed if the play is too extensive.
— Remedy: check the condition of the catch and the
seal and renew, if required.
— Check the closing adjustment of the door closers.

14.2 Profile cylinders
»  Spray special care products into the lock channel
(available from specialised retailers).

ATTENTION

Oil or graphite on the profile cylinders

The lock function of the profile cylinder can be impaired
by the use of oil or graphite.

»  Never use oil or graphite for the profile cylinder.

14.3 Aluminium screw-on hinges or steel screw-on
guide rollers

Check door hinge fixing and tighten fixing screws, if required.

The door hinges can be adjusted two-way and three-way

according to point 7, (see Figure 11) and are

maintenance-free.

ATTENTION

Lubricating the door hinges

Lubrication of the door hinges leads to wear of the
bearings.

»  Never lubricate the door hinges.

»  Closing devices

1. Check the fastenings to the door leaf and door frame.
Grease all movable parts, e.g. the linkage of top door
closers.

3. Comply with the legal control, monitoring and
maintenance procedures for door closers with special
functions (e.g. hold-open devices).

4. Check the settings according to the enclosed fitting
instructions and correct where needed.

> Air gaps
1. HE311
— Check the edge recess between the frame and leaf
(top and side 5 mm +1 mm). Check the air gap
between the leaf bottom and OFF (11 mm +1-2 mm).
2. HE 321
— Additionally control the edge recess in the lock cover
area (5 mm=1 mm).
In case of deviations, the door hinges must be adjusted
(see point 7, Figure 10).

14.4 Seals
»  Check for damage and wear.
1. Damaged seals must be replaced.
2. Check the contact to the door leaf.
— if required, adjust the leaf contact pressure by turning
the door hinge bearing bushes.
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3. Smoke and fire protection requires all-round even contact
pressure of the door leaves to inner and outer door seals,
as well as of the threshold gasket to the threshold. If fire
protection is exclusively required, the floor seal can be
omitted.

4. Floor seals/threshold gaskets
— Check for wear and contact to the aluminium

semicircular threshold. In case of insufficient contact,
renew the seal/ gasket (Floor connections section).

5. Retractable bottom seal
— Function control: Due to the smoke protection

requirements, when the door is closed the retractable
bottom seal must be in contact to the floor across the
entire leaf width, readjust if required (Floor
connections section).

15 Dismantling and disposal
When dismantling the door, observe the applicable
regulations governing work safety.

Have a specialist dismantle the smoke-tight and fire-rated
door in the reverse order of these instructions and dispose of
it properly.

16 Spare parts

We advise explicitly that only genuine spare parts are tested
and approved.
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Kedves vasarlo!

Ordémiinkre szolgdl, hogy cégiink minéségi terméke mellett
dontatt.

1 Néhany szé6 ezen utasitashoz

Ez az utasitas az Eurdépai Unié épitési termékek
forgalmazasardl szo6lé 305/2011 sz. rendelete értelmében egy
eredeti lizemeltetési utasitas. Figyelmesen olvassa végig az
Utmutatot, mert az fontos informaciokat tartalmaz a termékrél.
A specidlis utasitasok mellett a kivitelekre a DIN 18093
szabvany szerinti ,,tliz- és/vagy fiistgatlé nyilaszarok
beépitésre és karbantartdsara” vonatkozé, ill. az orszagos
eléirasok is érvényesek. Tartsa be az Utmutatéban leirtakat, és
forditson kiilonods figyelmet a biztonsagi utasitasokra és
figyelmeztetésekre.

Gondosan 6rizze meg ezt az utasitast!
1.1 Engedélyek

Aluminium tlizgatlo- és fiistgatlo nyilaszaro

T30-1-FSA DE | AbZ Nr. Z-6.20-1898
T30-1-RS-FSA CH | VKF No 23829
HE 311 VKF No 23836

VKF No 23837
VKF No 23844

T30-2-FSA DE | AbZ Nr. Z-6.20-1898
T30-2-RS-FSA CH | VKF No 23888
HE 321 VKF No 23885

VKF No 23904
VKF No 23911

El, 30, HE 311/321 | SK | SK04-ZSV-1365

Aluminium tlizgatlé nyilaszaro kiiltéri felhasznalasnal
T30-1-FSAHE 312 | DE | AbZ Nr. Z-6.21-2239
T30-2-FSA HE 322

Aluminium tiizgatl6 livegszerkezet

F30, HE 331 DE | AbZ Nr. Z-19.14-1091

F30, HE 331-S DE | AbZ Nr. Z-19.14-1984
CH | VKF No 23825

El2 30, HE 331 SK | SK04-ZSV-1365

Aluminium fiistgatlé nyilaszaré

RS-1, A/RS 100 DE | AbP Nr. P-3609/851/14-MPA BS
RS-2, A/RS 200

1.2 Hasznalt figyelmeztetések

A Altalanos figyelmeztetd szimbolum jelzi azt

a veszélyt, ami sériiléseket vagy halalt okozhat.

A szdveges részben az altalanos figyelmeztetd szimbolum
az azt kovet6 figyelmeztetési fokozatok leirdsaval egyitt
haszndlatos. Az abras részben kiegészité adat vagy jelolés
utal a sz6veges részben talalhaté magyarazatra.

Olyan veszély jeldlése, amely azonnali halalt vagy sulyos
sérlléseket okoz.

A FIGYELMEZTETES

Olyan veszély jeldlése, amely halalt vagy sulyos sérlléseket
okozhat.

A VIGYAZAT

Olyan veszély jeldlése, amely kdnnyebb vagy kdzepes
mérték( sérulésekhez vezethet.

FIGYELEM

Olyan veszély jel6lése, ami a termék sériiléséhez vagy
tonkremeneteléhez vezethet.

1.3 Alkalmazott szimboélumok

Fontos figyelmeztetés az anyagi karok
elkertlésére

Korrekt elrendezés vagy tevékenység

Nem megengedett elrendezés vagy
tevékenység

SM, A/RS 100/200 | SK | SK04-ZSV-1365

Aluminium biztonsagi nyilaszaré

RC 2 DE | 14-003831-PR01-1
HE 311, HE 321
A/RS 100/200

RC 3 DE | 14-003831-PR01-2

HE 311, HE 321
A/RS 100/200

Lasd az abras részt

5 X <68

Zuhanas ellen biztositott livegszerkezet, a TRAV
iranyelvek szerint

A/RS 300

DE: AbP Nr. P-1487/010/10-MPA BS |

5434099 RE/03.2018
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A
N\
S

HORMANN 47



MAGYAR

48

Opcionalis

Egyszarnyu ajté

Kétszarnyu ajto

Oldalelemes ajté

Tehervisel6 tamasz

Tavtart6 tdmasz

Tok allitasa a szarnyhoz

R&gzitési pontok

Haz belsé tere

Haz kultere

Pérazaras

HORMANN

Paraateresztés

Huzza meg a csavarozast erésen

Huzza meg erésen a csavarozast kézzel

Ellendrzés

Karbantartdsmentes

Hoérmann HFS-1 szerel6hab

Tartésan elasztikus tdmitéanyag ill. normal
gyulékonysdagu szilikon (DIN 4102 szerinti
B2 osztaly)

Hegesztés

Ajtészarny falhoz tamasztasa

Alkatrészek vagy csomagol6éanyag

eltavolitasa és megsemmisitése

Az 4bras rész munkalépéseinek sorrendje,
ahogy azokat egymas utan el kell végezni
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Asvénygyapot, DIN 4102 szerinti A
osztalyu vagy A1/A2-s1, dO, Ts>1000 °C,
s(irliség = 100kg/m?

Hore duzzadé tomités

Komponensek tarolasa szaraz beltérben

Panikfunkcié nélkul

Panikfunkcioval

Becsipddésveszély

Egymasba illeszthet6 rendszer

DIN 18008-4 kordbban TRAV

Kultéri alkalmazas

Hanggatlas, MSZ EN ISO 140-3,

MSZ EN ISO 717-1

Tizgatlas, DIN 4102, EN 1634-1

Fustgatlas, DIN 18095, EN 1634-3

Tlizgatlasi osztalyok
EI 30|El; 30| El, 30| T 30|F 30

MSZ EN 1627:2011 szabvany szerinti
RC 2 betorésgatlasi osztaly

MSZ EN 1627:2011 szabvany szerinti
RC 3 betdrésgatlasi osztaly

Tamadasi oldal

A szerelés csak kioktatott szakszerel6
végezheti

Gyarilag
14 Alkalmazott réviditések
OFF Kész padlészint felsé sikja = Tokkeret
alsé éle
BRM Névleges méret
RAM Keretkllméret
2 A Biztonsagi utasitasok

A\ VEszELY

Eletveszély az aluminiumaijté beépitése soran
A beépités soran az ajtd vagy a tokkeret eldélhet és ezzel
sulyos személyi sérilések okozodja lehet.

»> Biztositsa az ajtét és a tokot elddlés ellen a szerelési
munkalat el6tt és az alatt.

e Atliz- és flstgatld nyildszardk az emberek és az

& természetes létfeltételeinek védelmét szolgaljak. A jogi
és hatosdgi el6irdsok szerint az épitészeti szerkezeteket,
és azok komponenseit olyan allapotban kell tartani, hogy
azok a kozbiztonsagot és kozrendet ne veszélyeztessék.

HORMANN 49



MAGYAR

e Atlz- és flstgatld nyilaszarékat emiatt az elsé lizembe
helyezés el6tt, illetve azt kdvetden évente legalabb
egyszer (legkésébb azonban minden 50.000 nyitasciklust
kovetéen) szakember dltal biztonsagi vizsgalatnak és
karbantartasnak kell alavetni.

e Haszndlja ki a gyarté szakértelmét, és kdsson szerzédést
a Hoérmann céggel a szerkezetek vizsgalatara,
karbantartasara és javitasara.

e Az elektromos csatlakoztatasokat (pl. motoros zar,
blokkzar, elektromos ajtonyito, integralt kirégzité
egységgel rendelkezd ajtocsuko, fustjelzé stb.) csak
a VDE el6irasoknak megfeleld, arra kiképzett szakember
végezheti el.

e Vegye figyelembe a Hérmann kézikdnyv tovabbi
részletterveit is!

21 Tiizgatlasi kovetelmények

e Aleszallitott termék megfelel a fentebb nevezett
épitésfelligyeleti engedélyeknek. Valtoztatasok csak
a DIBT (Német Epitéstechnikai Intézet) altal megengedett
intézkedések korén belll végezhetbk (12. pont).

e Atlizgatlo nyilaszaroknak a beépitett allapotukban
onmaguktodl csukodé kivitellinek kell lennitik és
a rendeltetésszerl haszndlathoz szlikséges vasalatokkal
kell rendelkeznilik. Sikeres atadas-atvétel utan
az Uzemeltet6 viseli a felel6sséget a tlizgatld nyilaszardk
kifogastalan dllapotaért.

e Tlizgatld Gvegszerkezetek cseréjét csak szakember
végezheti.

e Avasalatokat, kilincsgarniturakat, zarakat és
csukoszerkezeteket csak akkor szabad hasznalni,
ha azok teljesitik az épitéstigyi eléirasok miszaki
kovetelményeit vagy felhasznalhatésagukra nézve
érvényes igazolassal rendelkeznek. A beépitési
el6irdsokat be kell tartani.

e Mindig kell hengerzarbetétet beépiteni, kiildbnben fennall
a tliz attérésének veszélye.

e  (Csak olyan tipliket szabad alkalmazni, melyek
épitésfelligyeleti engedéllyel rendelkeznek. A tiplialapra
és a peremtavolsagokra vonatkozé elSirasokat is
figyelembe kell venni.

o Egy tlizgatl6 szerkezet parkanyra szerelése alapvetéen
nem engedélyezett (ilyen egyedi szerkezetre kllon ra kell
kérdezni)

2.2 Engedélyezett falak és épitGelemek

e Atlizgatlé nyilaszard ezen altalanos épitésfeliigyeleti
engedély szerinti, a tlzvédelmi kdvetelmények
teljesitésére vonatkozé alkalmassaga a kovetkezé
falak / épitéelemek esetén igazolt (lasd az 1. tablazatot).
Az alkalmazas soran figyelembe kell venni az épitésiigyi
eléirasokat.

e Konnylszerkezetes falakba valé beépitésre
(lasd az 6.2f-6.2i abrakat) a DIN 4102 T4 szabvany
48. tablazatanak példai vonatkoznak. Ha az ajték vagy az
Uivegszerkezetek dltalanos épitésfeliigyeleti engedélyben
szereplé falakhoz csatlakoznak, akkor figyelembe kell
venni a fent nevezett engedélyek és/vagy a kulén
tervrészletek részletszabalyait.
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2.3 Flistgatlasi kovetelmények

e Afiistgatld ajtokat azonosité tablaval kell ellatni
(DIN 18095 szerinti flistgatld ajtd). Valtoztatasokat csak
a megengedett lehet8ségek korén bellil szabad végezni
(lasd az ide vonatkozé altalanos épitésfelligyeleti
engedélyt).

e Aflstgatlo ajtdkat hengerzarral és csukdszerkezetként
ajtécsukoval kell ellatni A hengerzarat mindig be kell
épiteni (az olyan ajtékba, melyeket nem kell vagy szabad
kulcsra zarni, vak hengerzarat kell beépiteni).

e A hengerzar nélkuli, de hengerzarfurattal rendelkez6
ajtokra nem érvényes a tanusitvany. A hengerzarfurattal
nem rendelkezé ajtdk esetén a hengerzar elhagyhato.

2.4 Tlizgatl6 nyilaszaro kiiltéri alkalmazasban
A tlizgatlé nyilaszarot 6vni kell a gydlékony, égve csepegd
szigetelések (pl. polisztirol hab) hatasaitol (lasd a 16.1a abrat).
Ha a hészigetelés megfelel a kdvetkezé épitéanyag-
osztalyoknak, akkor semmilyen tovabbi intézkedésre nincs
szlkség.
e Osztalyba sorolas DIN 4102 szerint: A/A1/A2
e Az épitési termékek eurdpai osztalyba soroldsa az
MSZ EN 13501-1 szabvany szerint: A1/A2-s1, d0/B-s1,
d0/C-s1, d0/A2-s2, d0/A2-s3, d0/B-s2, d0/B-s3,
d0/C-s2, d0/C-s3, d0.

Ha a hészigetelés nem felel meg a fent nevezett osztalyoknak,

akkor a kovetkezd dvintézkedések sziikségesek:

e Ha a hésziegtelés ratakar a tokkeretre, akkor azt legalabb
a ratakaras tartomanyaban PROMATECT-H csikokkal
(legaldabb 10 mm vastag) kell burkolni. Mas anyagok
hasznalata tilos!

o Korbefuté védélemezzel (pl. alulemez vagy aluminium
sarokprofil) biztositani kell, hogy az égve csepegé
tlizterhelés a tokkerettdl csak legalabb 30 mm-es
tavolsagra Iéphessen fel.

Az épitészeti csatlakozasok fugainak tomitéseit

e akilsé oldalon ,paraatereszt6” (pl. elékomprimalt
témitészalaggal),

e abelsé oldalon ,parazaré” (pl. szilikonnal) médon kell
kialakitani.

Az éplletszerkezethez valé alsé csatlakozasként
engedélyezett az EPDM épitdipari folia.

Kirdégzité berendezések haszndlata nem engedélyezett.
Az ajtécsukdkat a belsé oldalra kell felszerelni.

25 Betorésgatlo ajtéelemek szerelése

Ezen szakasz szerelési utasitasai kiegészit6 utasitasokat
tartalmaznak az MSZ EN 1627: 2011 szabvany szerint
RC 2-RC 3 osztalyba sorolt betérésgatlé ajtéelemek
szereléséhez (lasd a 17./18. abrat).

Csak az ezen utasitas szerint, szakszerlien beépitett
ajtéelemek rendelkeznek betdrésgatlé tulajdonsagokkal.
2.5.1 Engedélyezett falak

A megkovetelt betdrésgatlas csak akkor érhetd el, ha a hatarold
falak is megfelelnek az 1. tablazat szerinti kdvetelményeknek.

2.5.2 Engedélyezett falcsatlakozasok

Az 6. abran definidlt falcsatlakozasok engedélyezettek.
A szakszerU szerelést szerel6i igazolassal kell alatdmasztani.
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2.5.3 Biztonsag szempontjabdl Iényeges
komponensek

A megkdvetelt betdrésgatlas csak akkor érheté el, ha az

alkalmazott betétek megfelelnek a kdvetkezd kdvetelményeknek.

A betétekkel szembeni minimalis kdvetelmény:

Fiist- és tlizgatlo ajtéelem, panikzar nélkiil

Ellenallasi osztaly RC 2N RC 2 RC 3
Uvegezés
ellendllasi osztalya . P4 A P5 A
EN 356 szerint Nlncs
Abiztonsagi betst | (v Tamadassal
OnSdgibetét | mgnyn | Tmaddssal | p, g

pozicidja ellentétes

oldal

oldal

Hérmann panel Aluminiumpanel

1 Ezen ellendllasi osztalyban figyelembe veheték
a nemzeti kdvetelmények.

Fiist- és tlizgatl6 ajtéelem, panikzarral

Ellenallasi osztaly RC 2N RC 2

Uvegezés ellenallasi

osztalya EN 356 . P4 A
Nincs

szerint

koévetelmény 1 - -
Tamadassal

ellentétes oldal

A biztonsdagi betét
pozicidja

Hérmann panel Aluminiumpanel

1 Ezen ellendllasi osztalyban figyelembe veheték
a nemzeti kdvetelmények.

A vasalatokkal szembeni minimum kdvetelmények:

Ellenallasi osztaly RC 2 RC3
EN 1303 (lasd az 1. abrat)

Hengerzarbetét (7. értékhely) =4 =4
Hengerzarbetét (8. értékhely) >1 >1
EN 1906

Biztonsdagi vasalat

(7. értékhely) a szerkezetbe integralva

EN 12209

Zarszerkezet (7. értékhely) =31 =41

1 Azérak alkalmassagat az MSZ EN 1627 szabvany szerinti

vizsgalattal vagy szakért6i allasfoglalassal kell igazolni.

A biztonsagi szempontbdl Iényeges komponensek
(pl. vasalatok, zarak és betétek) cseréje az ajtéelem ellenallo-
képességének elvesztéséhez vezethet.

Okvetleniil vegye figyelembe a kdvetkezé beépitési

elGirasokat:

e Atokkeret és a szarny kozo6tti lathato fugaknal tartani kell
az 5+1 mm-t (Iasd a 11. abrat) azért, hogy a
zarszerkezet reteszei teljesen benyuljanak a zarfészek
nyilasaiba.

* A betétek rogzitéseit kdrben, az RC-osztalynak
megfelelden, kell biztositani (lasd a 17. abrat).

254 Kiegészit6 utasitasok a beépitéshez

»  Atokkeretet fligg6leges helyzetben és egy vonalba épitse
be (lasd a 7a abrat).

» Az aldbbiakban megnevezett helyeken, nyomasallé
médon, nem korhadé anyaggal bélelje ki a keret és
a falazat kdzotti szabad teret (lasd az 6. abrat):
— Pantok
- Betét
- Reteszelés
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— Rogzitési pontok
- Afelsé és als6 sarkoknal

Megfeleld intézkedésekkel (pl. szilikonnal) biztositsa,
hogy a nyomasallé kibélelés ne mozdulhasson el.

255 Megjegyzések a felhasznaldk szamara

* A betdrésgatld szerkezetek csak becsukott és reteszelt
allapotukban és csak kihuzott kulcs mellett nydjtanak
védelmet a betdréssel szemben!

2.6 A lezuhanassal szembeni kévetelmények

A zuhanas ellen biztositott Uvegszerkezetek felhaszndlasanak
miszaki szabalyait (TRAV 01/2003) be kell tartani.

Kizardlag az alabbi szerelési valtozatok engedélyezettek:

e Dubeles rogzités

e Tokon keresztili falcsavaros rogzités

e Hegesztett szerelés

2.7 A hanggatlas kovetelményei

A csatlakozasi fugakat teljes terjedelmukben ki kell tolteni
asvanygyapottal vagy PU-habbal, majd mindkét oldalt
elasztikus tomité anyaggal le kell tdmiteni azokat.

3 Szerelés

3.1 A beépitési szituacio atvizsgalasa

Ellendrizze a szdllitott tartalmat a szallitdlevél alapjan.

Ellendrizze a névleges szélességi és magassagi méret.

e Alkalmas a fal tipusa az ajté beépitéséhez?

e Ismert az aljzat magassaga (méterjel)?

e Az aljzat a terv szerinti és vizszintes (pl. kiiszébmélység,
emelkedd aljzat stb.)?

® Helyes a nyitasirany?

e Az ajtonak befelé vagy kifelé kell nyilnia?

e Figyelembe lettek véve az olyan épitészeti eldirasok mint
pl. a munkahelyekkel szembeni rendeletek
(kUszdbkialakitasok)?

3.2 Sorolasok és szélesitd profilok

e A-jell sorolas

e  E-vagy F-jelli statikai sorolas

e E- vagy F-jelli statikai sorolas zartszelvénnyel
e H-jelli statikai sorolas

3.3 Tokkeret el6készitése a beépitéshez

A szerelési modtdl figgéen (pl. falazéfiles
szerelés/hegesztett szerelés) a tokkeret profiljan a régzitendd
részeket az el6re megadott pozicidkban kell régziteni. Enhez
lasd a bemutatott régzitési médokat (lasd a 4./ 6. abrakat).

3.4 Fiist- és tlizgatlas

A fust- és tlizgatlds megkoveteli az ajtészarnynak a belsé és
a kilsé tdmitésekre vald kdrben egyenletes ranyomasat,
valamint az ajakos témitésnek az aljzati kiiszébon vald
felfekvését. Sillyeszthet6 padlétomités esetén figyeljen annak
helyes bedllitasara (aljzati csatlakozasok, 9. abra).

Ha kizardlag csak tlizgatlas a kdvetelmény, akkor az aljzati
témités elhagyhato.
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3.5 Rogzitési pontok (lasd az 6. abrat)
Figyeljen a betdrésgatlo ajtéelemekre.

Keményfa, acél- vagy szilikatlapok

A kibéleléshez ne haszndljon semmilyen
mUianyag vagy égheté anyagbdl késziilt
dolgot!

PVC, keményfa, acél- vagy szilikatlapok

Acéltokok:

o Asvanyi tlizgatlé habarcs, DIN 1053-1
Kiegészitd, DIN 18095 szerinti, fustgatlasi
kovetelmény esetén legalabb egy,
korbefutd, tartésan elasztikus fugatdmitést
kell 1étrehozni az ajtéelem és a falazat
kozott (pl. szilikon vagy akril bazis).

A fugatémitéseknél figyelembe kell venni
a gyarté feldolgozasi el6irdsait.

MEGJEGYZES:
A gyérilag el6készitett rogzitési pontok mindegyikét kotelezé
hasznalni.

A beépitési utasitasban megadott rogzitési pontok egyetemes
jellegliek, és eltérhetnek a gyarilag el6készitettektdl.

4 Tokkeretek és acéltokok régzitési

modjai

Lasd Leirds

az abrat

5.2a Szerel6files rogzités

5.2b Kétoldali szereléfiiles rogzités

5.2c Tokon keresztilli tiplis szerelés

5.2d Tokon keresztiili falcsavaros rogzités

5.2f Hegesztett szerelés

Az dltalanos épitésfeluigyeleti engedéllyel rendelkezé, arra
alkalmas rogzitéelemek hasznalhatok. (Gyarté
adatokra/miszaki adatlapra figyelemmel kell lenni).

A rogzité elemnek értelemszer(ien at kell fognia a szélesité
profilt is.

4.1 Az épitészeti csatlakozasi fugak kialakitasa
(lasd a 15. abrat)

A tlizgatlo elemeknél a falazat és az elem
kozotti épitészeti csatlakozasi fugakat
tdmoren és teljes terjedelmikben ki kell
tolteni.

A tokkeret alapanyagatol fliggéen ehhez

kizarélag a kovetkezd anyagok

engedélyezettek.

Aluminium tokkeretek:

e DIN 4102 szabvany szerint A1
osztalyu dsvanygyapot
(olvadaspont >1000 °C,
slirliség > 100 kg/m?3)

e HFS -1 szerel6hab

e Engedélyezett hére duzzadé tomités

A nyilasban lévé egyenetlenségek
kiegyenlitéséhez asvanyi tlizgatld

A fustgatlo ajtéelemeknél az elem és

a falazat kozotti épitészeti fugakat

200 °C-hoz alkalmas anyaggal,

a kévetkezdk szerint kell kitdlteni:

A tokkeret alapanyagatol fliggéen ehhez
kizardlag a kovetkez6 anyagok
engedélyezettek.

Aluminium tokkeretek:

vélaszthatdan asvanygyapottal vagy anélkil,
de ha van, az leginkabb A1 osztdlyu legyen
DIN 4102 szerint (olvadaspont > 1000 °C,
s(irliség > 100 kg/m?); valaszthatéan
szerel6habbal vagy anélkil, de ha van,
akkor az leginkabb HFS-1 tipusu legyen

MEGJEGYZES:
Aluminium tokkeret esetén az épitészeti
csatlakozasi fugakat nem kételezé kitdlteni!

Acéltokok:

tdmdren és teljes terjedelmében asvanyi
habarccsal, leginkabb DIN 1053-1 szerinti
tizgatlo habarccsal

Minden esetben legalabb egy, kdrbefuto,
tartésan elasztikus fugatomitést kell
létrehozni az ajtoelem és a falazat k6zott
(pl. szilikon vagy akril bazis).

A fugatomitéseknél figyelembe kell venni
a gyarté feldolgozasi el6irasait.

4.2 Az ajtészarny felakasztasa

A VIGYAZAT

Az ajtészarny felakasztasa kézben nehogy becsipddjén
az ujja!

habarcsok hasznalata engedélyezett.
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»  Kérje egy masodik személy segitségét vagy hasznaljon
arra alkalmas emel8karos segédeszkdzt az ajtészarny
emeléséhez és slllyesztéséhez.

5 A tok beépitése

A beépitést a Hageni Kapuk, Ajtok és Acéltokok Ipari
Szovetsége (Industrieverband Tore, Turen, Zargen in Hagen)
altal kiadott ,Acéltokok beépitésének iranyelvei” szerint kell
elvégezni.

Az acéltokokhoz mellékelt szerelési, lizemeltetési és

karbantartasi utasitasanak végrehajtasi szabdlyait is be kell

tartani.

A kovetkezékre kell figyelni:

e A csomagolas felnyitasa el6tt a tokhoz valoé kész falnyilas
méretét 6ssze kell hasonlitani a helyszinen lévé
falnyilassal.

e Atok szerelése el6tt ellenérizze a méretpontossagot és
a teljességet.
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e Vizsgdlja meg, hogy a tok megfelel-e a megbizo tervezéi
elGirasainak (pl. a profilkialakitas, a szélességi és
magassagi méret, a pantfogadé szerkezet stb.
vonatkozasban)

FIGYELEM

A tokon meglévé rogzitofiilek vagy rogzitéfuratok
mindegyikét hasznalni kell.
A tokot teljes egészében ki kell vakolni.

e Akitoltéanyagnak a falhoz kell kétnie, és nem a tokhoz.
A kissé X-alakban el6feszitett és kissé befelé ivelt
acéltokot ugy kell kiterpeszteni, hogy az a kivakolas
hatasara varhaté kihajlast felfogja és a tokfalc mérete
a teljes magassagon megtarthato lesz.

e Az acéltokra felragasztott fed&festési utasitast okvetlentl
be kell tartani.

o Atdmitdprofilt csak a festés teljes szaradasat kovetden
szabad beflizni.

e Az elektromos vasalatokkal (pl. E-nyito, reteszelés-
érzékeld) felszerelt ajtoknal figyelni kell arra, hogy
a kitoltés el6tt megtorténjen a kabelek elvezetése.

e A fent nevezett egyedi vasalatoknak a tokprofilban
falazétaskakat kell kialakitani.

*  Motoros és blokkzarak hasznalata esetén a vezetékezést
rejtett médon kell kialakitani. A kabelatvezetd egység
kulén van mellékelve. A sziikséges kimarasok a tok
oldalelemében gyarilag vannak kialakitva.

5.1 Saroktokok és befoglalétokok (lasd a 7b abrat)

Téglafal vagy betonfal: egy- vagy kétszarnyu ajtékhoz

A szdllitott tartalom:

e  Oldalso tokszar (2 x)

e Fejelem (1x)

* Belsé kulcsnyilasu hengeres csavar, M6 x 12 (4 x)

e  Saroktoknal (2 x)

o Tomitéprofil (1 x)

e Szerzédésfliggé kiegésziték, melyek a kiséré cédulan
vannak felsorolva.

6 Aljzati csatlakozasok

6.1 Siillyeszthet6 padlétomités (lasd a 9. abrat)
A slllyeszthetd padlétomités gyarilag van beépitve az
ajtészarny(ak)ba.

e A fogadoprofilt eldl kissé zsirozza meg, majd a pantoldal
feldl tolja azt az ajt6 labazati részébe. A kiemelkedés
allithat6. Ehhez az ajtélapbdl homlokoldalt kialld
kapcsolényelvet hiizza ki a rugé ellenében az ajtélapbdl
annyira, amig az szabadon forgathatéva nem valik.

A kifelé csavaras noveli, a befelé csavaras csokkenti
a kiemelkedést.

e Fustgatlasi kdvetelmény esetén a kapcsolonyelvet olyan
tavolsagra kell bedllitani, hogy csukott ajté esetén
a tomités az aljzaton teljes mértékben felfekidjon.

e A padlébedllas-profil eltavolitdsa soran figyeljen arra,
hogy a slllyeszthet6 padlétomités egyenletesen
felfeklidjon az aljzaton a szarnyszélesség teljes hosszan.

MEGJEGYZES:
Az ajtolap roviditése nem lehetséges.

6.2 Padléburkolat-valtas

Az atmend padloburkolatnak meg kell felelnie a kdvetkezé
osztalyoknak:

e Cfl-S1, EN 13501-1 szerint,

e B1, DIN 4102-1 szerint.

Fustgatlas esetén figyelni kell arra a kiegészité kdvetelményre,
hogy a padléburkolat sik fellletliségét és ateresztd-
képességét ugy kell kiképezni, hogy a fistgatlas garantalhaté
legyen.

7 Vasalatok

Kizardlag a tlizgatlé szerkezet engedélyében szerepld
kiegészitoket (pl. pantok, zarak, csukéeszkdzok és
kilincsgarniturak) szabad hasznalni.

71 Hengerzarak

Teljesulnie kell a hengerzarakkal szembeni minimal
kovetelményeknek.

5.2 Befoglalétokok/ utélag szerelheté tokok
(lésd a 7b abrat) 7.2 Engedélyezett zarszerkezetek
Szerelt falak, egy- és kétszarnyu ajtékhoz
A széllitott tartalom: 7.21 Egyszarnyu ajté egyszeres reteszeléssel
e Oldalsé tokszar (2 x) 1) Funkcié
e Fejelem (1x) 2) Panikzar
e Szerelényilds-csavarok, belsé kulcsnyilasu hengeres 3) E-nyit6 (elektr. zarellendarab)
C?av,al,',' MG.X 12 (4 x) ':D 4) Onreteszelé
e Tomitéprofil (1 x)
e Szerz6désfliggd kiegésziték, melyek a kiséré cédulan
vannak felsorolva.
5.3 Tt?koszté b’eéQitése sarok- vagy befoglalétokba Termék 1) 2) 3) )
(lasd a 7b abrat) Dorma SVP 2719 E v X v
5.4 Uveg beépitése a tok feliilvilagitéjaba Dorma SVP 4719 E v X v
(lasd a 7b abrat) Dorma SVP 5719 E v X v
Dorma SVP 67XX B v X v
Eff-Eff, 309X jelti modell E v X v
Eff-Eff, 409X jelt modell E v X 4
Eff-Eff, 509X jelt modell E v X v
Eff-Eff, 709X jelt modell D v X v
GEZE IQ lock C E v X v
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Termék 1) 2) 3) 4) Termék 1) | 2) | 3) | 4) | Csappantyus zar
GEZE 1Q lock EL E v X v GU/BKS B 1834 D|v | v | X |GU/BKSB-1795
GEZE 1Q lock EM E v X v GU/BKS B 1836 E|v | v | X |GUBKSB-1795
GEZE 1Q lock M E v X v GU/BKS B 1900 B|v | X | v |GU/BKSB-1795
GU/BKS B 1311 X X v X GU/BKS B 1902 C | v | X |/ |GU/BKSB-1795
GU/BKS B 1316 E v v X GU/BKS B 1906 E|v | X | v |GU/BKSB-1795
GU/BKS B 1820 B v v X
GU/BKS B 1824 D v / x 7.2.3 Egyszarnyu ajté tébb pontos reteszeléssel
GU/BKS B 1826 E v v X 1) Funkeid
GU/BKS B 1828 X X v X 2) Pénikzar
GU/BKS B 1839 B v v X 3) E-nyitd (elektr. zérellendarab)
o | /| v |« 1L 9 Ao et s
GU/BKS B 1844 D v v X 5) Onreteszeld
GU/BKS B 1846 E v v X q
GU/BKS B 1900 B v X v
GU/BKS B 1902 c v x v Termek " 12 |3 |4 |9
GU/BKS B 1906 E v/ X v/ Dorma M-SVP 2000 v v v v v
GU/BKS B 1956 E v v v Fuhr Multisafe 855GL X X v X X
GU/BKS B 1970 c v v v Fuhr Multisafe 870GL D v X X X
Fuhr Multitronic 881 E v (X) v v v
7.2.2 Egyszarnyu ajto feliil reteszelé radzarral GU Automatic A4 X X X v v
1) Funkcié Secury 1910 B v X v v
2) Panikzar Secury 1912 C v X v v
3) E-nyit6 (elektr. zarellendarab) Secury 1916 E v X v v
1] 4) Onreteszeld Secury Typ DR x | x | v | x| x
Termék 2) | 3) | 4) | Csappantyus zar
GU/BKS B 1830 v | /| X | GU/BKS B-1795
GU/BKS B 1832 v | v/ | X | GU/BKS B-1795
7.24 Kétszarnyu ajté egyszeres reteszelési
nyilészarnnyal és reteszelt allészarnnyal
*\W
i N
il
I
|
i
Nyilészarny Allészarny Panikzar E-nyit6 6nretesze]6
o | PO | i | roles ete | e | Mo
Dorma SVP 2719 GU/BKS B 1899 E v X X v v
Dorma SVP 4719 GU/BKS B 1899 E v X X v v
Dorma SVP 5719 GU/BKS B 1899 E v X X v v
Dorma SVP 67XX GU/BKS B 1899 B v X X v v
Eff-Eff, 309X jeld modell GU/BKS B 1899 E v X X v v
Eff-Eff, 409X jelt modell GU/BKS B 1899 E v X X v v
Eff-Eff, 509X jelt modell GU/BKS B 1899 E 4 X v v v
Eff-Eff, 709X jeli modell GU/BKS B 1899 D v X X v v
Eff-Eff, 809E jeld modell GU/BKS B 1899 D v X X v v
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Nyilészarny Allészérny Panikzar E-nyit6é Onreteszel6
Termék Termék Funkcio Félpanik . '_I'eljes B (elektr. zar- Ny’|lo- AI’Io-
panikfunkcid| ellendarab) | szarny szarny

GEZE IQ lock C GEZE 1Q lock C DL X v X v v

GEZE 1Q lock EL

GEZE 1Q lock EL DL

GEZE IQ lock EM

GEZE 1Q lock EM DL

GEZE IQ lock M

GEZE 1Q lock M DL

GU/BKS B 1311

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1316

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1820

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1821

GU/BKS B 1890

GU/BKS B 1824

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1825

GU/BKS B 1890

GU/BKS B 1826

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1827

GU/BKS B 1890

GU/BKS B 1828

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1840

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1841

GU/BKS B 1890

GU/BKS B 1842

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1843

GU/BKS B 1890

GU/BKS B 1844

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1845

GU/BKS B 1890

GU/BKS B 1846

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1847

GU/BKS B 1890

GU/BKS B 1910

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1911

GU/BKS B 1990

GU/BKS B 1912

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1916

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1917

GU/BKS B 1990

GU/BKS B 1956

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1959

GU/BKS B 1990

GU/BKS B 1970

GU/BKS B 1899

GU/BKS B 1971

GU/BKS B 1990

oommMmMMO|T® M MOOO|O|W (%M MmO 0| W m|>|m|m|m|m
AN AN AN AN N N N N N N AN N N AN N N Y

NUXINIX S X %N IX NN X% [N % SN X[ N [X% [N )X N [% (X% [% [N

R AN N o N R R AN N AN N AN N N AN S N S AN S AN AN N R RN A

NISNINIS IS ISISISIS X% 3% [% % (X [X (X% (X% |[X%X|X|X[X%[X%|X%| N N[\

SISINININININSININININISISININININISININ N ININSISNININ NN IS

7.25 Kétszarnyu ajté egyszeres reteszelésii
nyilészarnnyal és ECO himbaval
Wl
Nyilészarny Allészarny Panikzar E-nyit6 Onreteszel
Termék Termék P Félpanik pén.irlfflzliskcié S::::;:l; Nyil6- / allészarny
Dorma SVP 2719 E X v X v
Dorma SVP 4719 E X v X v
Dorma SVP 5719 E X v X v
Dorma SVP 67XX , B X v X v
— ECO Dual reteszelés
Eff-Eff, 309X jelti modell E X v X v
Eff-Eff, 409X jelti modell E X v X v
Eff-Eff, 509X jeld modell E X v X v
Eff-Eff, 709X jelt modell D X v X v
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Nyilészarny Allészarny Panikzar E-nyito Onreteszel6
Termék Termék Funkei® | Egipanik pén:-:fll';icié S:::gaf:;) Nyil6-/ allészérny
GEZE IQ lock C E X v X v
GEZE 1Q lock EL E X v X v
GEZE 1Q lock EM E X v X v
GEZE 1Q lock M E X v X v
GU/BKS B 1311 X X X v X
GU/BKS B 1316 E X v v X
GU/BKS B 1820 B X v v X
GU/BKS B 1824 D X v v X
GU/BKS B 1826 E X v v X
GU/BKS B 1828 ECO Dual reteszelés X X X v X
GU/BKS B 1840 B X v v X
GU/BKS B 1842 C X v v X
GU/BKS B 1844 D X v v X
GU/BKS B 1846 E X v v X
GU/BKS B 1910 B X v X v
GU/BKS B 1912 C X v X v
GU/BKS B 1916 E X v X v
GU/BKS B 1956 E X v v v
GU/BKS B 1970 o] X v v v
7.2.6 Kétszarnyu ajté feliil reteszelt nyilészarnnyal
és reteszelt allészarnnyal
B
JﬁﬂL i
Nyil6szarny Allészarny Panikzar E-nyit6 Onreteszelé
Termék Termék Funkeio Félpanik pén-irkez;skcié S::::;:; :‘zf:z; Allészarny
GU/BKS B 1830 GU/BKS B 1899 B v X v X v
GU/BKS B 1834 GU/BKS B 1899 D v X v X v
GU/BKS B 1836 GU/BKS B 1899 E v X v X v
GU/BKS B 1831 GU/BKS B 1890 B X v X X v
GU/BKS B 1835 GU/BKS B 1890 D X v X X v
GU/BKS B 1837 GU/BKS B 1890 E X v X X v
GU/BKS B 1900 GU/BKS B 1899 B v X X v v
GU/BKS B 1902 GU/BKS B 1899 C v X X v v
GU/BKS B 1901 GU/BKS B 1990 B X v X v v
GU/BKS B 1903 GU/BKS B 1990 (¢} X v X v v
5434099 RE/03.2018 HORMANN 59



MAGYAR

7.2.7 Kétszarnyu ajté tobb pontos reteszelésii

nyilészarnnyal és reteszelt allészarnnyal

4} B

Nyilészarny Allészarny Panikzar A-nyité Onreteszeld
E-nyité | (mech.
L Teljes (elektr. ret., s £
Termék Termék AT Félpanik panik- |zarellen- | elektro- sNz\::'?n slz“a'l:n
funkcié darab) mech. y Y
kiret.)
Fuhr Multisafe 855, 11 tipus | GU/BKS B 1899 X X X v X X v
Fuhr Multisafe 870, 11 tipus | GU/BKS B 1899 D v X X X X v
Fuhr Multitronic 881, 11 tipus| GU/BKS B 1899 E v (X) X 4 v v v
GU Automatic A4 GU/BKS B 1899 X X X X v v v
GU Secury 19 EK 1970 GU/BKS B 1899 C v X X v v 4
GU Secury 19 EK 1971 GU/BKS B 1990 C X v X v v v
GU Secury 1910 GU/BKS B 1899 B v X X 4 v v
GU Secury 1911 GU/BKS B 1990 B X v X v v v
GU Secury 1912 GU/BKS B 1899 C 4 X X 4 v v
GU Secury 1913 GU/BKS B 1990 C X v X v v 4
GU Secury 1916 GU/BKS B 1899 E 4 X X 4 v v
GU Secury 1919 GU/BKS B 1990 E X v X 4 v v
GU Secury, DR tipus GU/BKS B 1899 X X X v X X v
MEGJEGYZES: e Alapvetden azok a felsé ajtdcsukok hasznalhatok, melyek
Kiegészité kovetelményként betérésgatlassal rendelkezé rendelkeznek megfelelGségi tanusitvannyal. )
ajtoknal a ,,Vasalatok minimal kévetelményei” cim( tablazatot Irar’wyrputatonak az EN 1154 és az EN 1155 szabvanyok
(2.5.3 fejezet) is figyelembe kell venni. szamitanak.
* A csukd kivalasztasakor az ajtészarny sulya, valamint az
7.3 Vasalat beallitisa ajtoszarny szélessége a mévado.
e s . e . e Ajanlott, hogy legyen nyitascsillapité a felsé
Ajtészarny bedllitasa vizszintes és fliggéleges iranyban, ajtécsukoban. A felsé ajtocsukét csak arra alkalmas
a raszoritas bedllitasa (lasd a 10. abrat). szereldlappal szabad rogziteni.
7.4 ECO-Dual reteszelés, a mechanikus himba e A szerelollap 'es a csuszosin rogzitéfuratai gyarilag elé
Prigigh . P vannak készitve.
bedllitasa (lasd a 10e abrat) L | . , L
X i L. j L, o Afelsé ajtécsukd, a szerelSlappal és a csuszésinnel
A mechanikus himba szériafelszereltség az ajtészarny- egyiitt, mindig kiilén van mellékelve.
n?eg,]hajta's:s:’al eI’Iétott k'ét’szérnyu aj,té’k né,l. A himbafunkcié e Akirdgzit6 berendezéssel ellatott (integralt vagy
reven a n)f’llqszarny nyitasakor az dlloszamy is azonnal tartémagneses) felsé ajtocsukok esetén figyelembe kell
kireteszelSdik. venni a ,Kirdgzit6 berendezések eléirasait”.
75 Ajtokilincs * A csuké bedllitasat és karbantartasat a mellékelt szerelési
’ Kili fift 9 utasitas szerint kell elvégezni.
. Alrlr:]::tsélsi ésn:nn;nek[]lési utakon Iévé ajtoknal arra is * Az ajtocsukot ugy kell bedlitani, hogy az ajté egy 90°-os
nyitdsszogbdl 5 +2 mp-en belll, "egyenletesen és
figyelni kell, hogy az MSZ EN 179 vagy MSZ EN 1125 Iéygyan" Cgukédj;n P oy
szabvany szerint engedélyezett legyen a vasalat. ’
Hoérmann HDC 35
7.6 Felsé6 ajtocsuko — -
Szerelés a pantoldalra/ pantellenes oldalra Zarderd EN nagysdga 35
(lasd a 12a abrat). Maximadlis ajtészarny-suly 250 kg
e A panttal ellentétes oldalra szerelés/fejszerelés Maximalis ajtdszarny-szélesség 1250 mm
sematikus abrazoldsa (lasd a 12b abrat).
e Ehhez lasd a szdllitott tipus szerelési utasitasat
a tartozékcsomagban.
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7.7 Ajtészarny-meghajtas

Meghajtashaz

* Hogy a szallitasi sérllések elkerulhetdk legyenek, csupan
a szerel6lap van gyarilag felszerelve.

* A csuké karjanak rogzit6furatai az acél merevitélapokkal
egyltt gyarilag elé vannak készitve.

e A meghajtashaz a csuké karjaval és a szilkséges
régzitécsavarokkal egydtt kilén van mellékelve.

e Afelszerelést és a sziikséges bedllitast a mellékelt
szerelési utasitas szerint kell elvégezni.

e Atervezés soran figyelembe kell venni a torvényi
balesetvédelmi és munkahelyi iranyelveket, kérhazi és
aruhazi stb. rendeleteket. A nevezett rendeletektdl
fliggden biztonsagi berendezéseket, mint pl. biztonsagi
érzékelbcsikokat és vezérl6 szenzorokat kell alkalmazni.

e Egy kirdgzité berendezés (ajtészarny-meghajtas)
lizemkész beépitését kdvetben a felhasznalas helyszinén
annak kifogastalan mlkodését és elirasszerd
régziteni kell (lasd a 7.88 Kirégzité berendezések
fejezetet).

Hormann ajtészarny-meghajtasok 1 - és 2 -szarnyu
ajtokhoz

Maximalis ajtészarny- | Maximadlis ajtészarny-
szélesség suly
HDO 200 1400 mm 230 kg
HDO 300 1600 mm 300 kg

A kovetkezé meghajtasok szerelheték fel:

e GEZETSA160F

e DORMA ED 200/250 (kétszarnyu ajtoknal csukassorrend-
szabalyzéval)

A meghajtas felszerelése csak a panttal ellentétes oldalra

(nyomo kivitel) engedélyezett.

7.8 Kir6gzité berendezések kévetelményei a Német
Epitéstechnikai Intézet (DIBT) szerint.

e Egy kirdgzité berendezés lizemkész beépitését kovetden
a felhaszndlas helyén, annak kifogastalan miikodését és
eléirasszer( installacidjat egy atadas-atvételi vizsgalati
jegyzékonyvben kell rogziteni. Erre a kioldd- és kirdgzité
berendezés gyartdja, fel kell, hogy hivja a figyelmet.

e Avizsgalatot az Uzemeltetdnek kell kezdeményeznie.

e Az atadas-atvételi vizsgalatot csak a kiold6- és/vagy
kirdgzité berendezés gyartéjanak szakemberei, arra kilén
kiképzett szakemberek vagy egy erre nevesitett
vizsgdlohely szakemberei végezhetik el.

Az atadas-atvételi vizsgalatnak legalabb a kovetkezé
pontokat kell tartalmaznia:

e Akirdgzité berendezésként beépitett eszkdznek meg kell
egyeznie az engedélyben megadott eszkdzzel.

e A beépitett eszkoz jelolésének meg kell egyeznie az
engedélyben megadott jeldléssel.

e Az Osszes eszkdz engedély szerinti egylUttmiikodését
vizsgalni kell, ahol a kioldast, mind a fustjelz6 mlkddési
elvén alapuld tlizjellemzé szimulacidja révén, mind pedig
kézzel végre kell hajtani.

e Vizsgalni kell, hogy a kirdgzité berendezés
funkcidképtelenség esetén (pl. egy flstjelzd eltavolitasa
esetén vagy aramkimaradas hatasara) elinditja-e az
6nmagatol valé zarédast.

5434099 RE/03.2018

e Asikeres atadas-atvételi vizsgalatot kdvetéen az
Uzemeltetének fel kell szerelnie a nyildszaré kdzvetlen
kozelébe a kirdgzité berendezés gyartdja dltal szallitott,
105 x 52 mm méretd tablat.

Kirdgzit6 berendezések

o Atvette ... (cég megnevezés, valamint az atvétel éve és
hénapja) tartés moédon rogzitve.

e Az lUzemeltetd szamara a sikeres dtadas-atvételi
vizsgdlatrdl egy igazolast kell kidllitani, melyet az
lizemeltetének meg kell &riznie.

Rendszeres ellendrzés

e Akirégzité berendezést az lizemeltetének allandéan
lizemkeépes allapotban kell tartania és legalabb havonta
egyszer annak miikddéképességét ellendriznie kell.

e Ezenkivil az Uzemeltet6 kotelessége, legalabb évente
egyszer az Osszes eszkdz rendeltetésszer(i és
zavarmentes egylttes mikodésének vizsgdlatat, valamint
karbantartasat elvégezni vagy elvégeztetni, amennyiben
az engedélyben nincs ennél révidebb rendszeresség
eléirva.

e Ezen vizsgalatokat és karbantartdsokat csak szakember
vagy egy arra kiképzett személy végezheti el.

e Arendszeres fellilvizsgélat terjedelmét, eredményét és
idépontjat feljegyzésekben kell régziteni. Ezen
feljegyzéseket az lizemeltetének meg kell ériznie
(Gépkonyv/karbantartasi fizet a megfogdberendezéshez).

7.9 Elektromos ajtonyito (zarellendarab)
HE 311 A/RS 100
HE 321 A/RS 200

10,2-13,8 V AC/DC

1)| FT502B R 5000-B 12-24'V AC/DC

20,4-27,6 V AC/DC
2) FT 503 B R 5001-B 24-48 V AC/DC
1) Standard

2) Visszajelzéssel

* Az elektromos ajtényitok alapvetéen gyarilag vannak
beépitve. Az 8sszes fent nevezett modell bedllithatd az
ajtényiton 1évé két csavar oldasaval és az ajtészarny
részoritasi szégének eltolasaval.

e Ekozben arra kell figyelni, hogy a kisebb raszoritasi
nyomas negativan hat flstgatlasi képességre.

* Az elektromos ajtonyitdkat nem szabad tartés
kireteszeléssel lizemeltetni.

e Az elektromos ajtonyitonak munkadramu elviinek kell
lennie. Az E-nyiténak kildn tapellatasra lehet sziiksége.

*  Amozgé olyan épitéelemek, mint pl. ajtok, felépitési
maodjuktdl figgben a klimavaltozas vagy mas faktorok
hatasara deformalédhatnak. Ez sziikségszerlen el6terhelést
vagy el6feszitést okoz az ajtényitén, mely az ajtét zarva tartja.

e Az egyenaramu ajtényitd-kivitel ezt az elSterhelést ill.
eléfeszitést nem képes athidalni.

e Avaltéaramu kivitel esetén az aramsziikséglet nagyobb,
azonban itt garantalhaté az, hogy az eléterhelés ill.
eléfeszités athidalhato lesz.

Menekiil6 ajtonyito / blokkzarak / motoros zarak/ reteszzarak

e Ajanlott ezen zarakat a f6zar fol6tt elhelyezni
(pl. 1500 mm-re az aljzattdl).

e Afelhaszndlasi ill. beépitési lehetéségeket gyarilag
vizsgalni kell.

e A mar beépitett ajtora legtébbszér mar nem lehet
utélagosan felszerelni vagy azt csak képzett gyari szerel6
tudja megoldani.
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Mas egyedi zarak beépitésére mar a tervezés fazisaban
el6ére gondolni kell.

Altalanosan figyelni kel a kovetkezdkre:

9

Minden, a mentési utak futdsaban lévé ajté elektromos
reteszeléséhez szikséges egy mentesség az egymasnak
néha ellentmondé szabdlyok aldl.

Az elsé Uzembe helyezés el6tt az ilyen szerkezetet
szakértének kell megvizsgdlnia.

Rogziteni kell, hogy az elektromos reteszelés
rendeltetésszertien lett beépitve és, hogy az
mikoddoképes.

Az Gizembiztonsaghoz rendszeres id6kozonkénti
felllvizsgalatot kell meghatarozni, melyet évente egyszer,
szakembernek kell elvégeznie.

Uvegezések

Az lGivegek vagy betétek beépitése és cseréje
(lasd a 10. abrat).
Tamaszjavaslatok (lasd a 10.2. abrat).

»ST” egymasba illeszthet6 rendszer

Az egymasba illeszthet6 rendszer az elére gyartott
profilszarakbodl dsszedllitott tulméretes elemekbdl vagy az
elészerelt részelemekbdl a beépités helyszinén dsszeallitott
egységekbdl komplett szerkezetek 0sszeépitésére szolgal.

Alkalmazasi teriilet:

F30-HE 331/HE 331-S oldalvilagitok,
Felllvilagitok 1-szarnyu ill. 2-szarnyu T30 ajtékon.

Az ajtészarnyak nem egymasba illeszthet6 elemekbdl allnak.

2. tablazat: régzitési valtozatok szerelési kiegészitékhoz, ,,ST” egymdsba illeszthetd rendszer esetén (lasd a 9.1. pontot)

9.1

Lehetséges rogzitési variaciok

2. tablazat és példak (lasd a 19. abrat)
Csavarkotések:

a

Menetvagd csavarok [GEFU-csavarok] DIN 7500-St
5 x 25 horganyzott, kdtéelemben [cikkszam: 204023-1].
A kétéelem mindig gyarilag elészerelt.

Pias slllyesztett fejl 6nfurd csavar DIN 7504 P 3,9 x 16
horganyzott, acél sarokvinkliben 40 x 40 x 5

[cikkszam: 214045-1].

Lencsefejli lemezcsavar DIN 7981-ST 5,5 x 38-C-Z
horganyzott [cikkszam: 5155457], aluprofil
furécsatornaban.

Siillyesztett fejli lemezcsavar DIN 7982 4,8 x 19
horganyzott, acélvinkliben 43,5 x 43,5 x 2

[cikkszam: 254052].

A szdllitott szerel6csomagokban megtalalhatdk a rogzitési
pontokhoz sziikséges szerelési kiegésziték.

Az acélvinkli pozicionaldsa egy elére megadott profilkontur ill.
az aluprofilban lévé kimarasok révén torténik. Ezutan
kovetkezik a szallitott régzitécsavarokkal vald rogzités.

9.2

Szerelés

Ellendrizze a meglévé falnyildas méretét az elvileg
sziikségeshez képest.

Az el6szerelt részelemek, a kész profilszarak és

a szallitott szerelési anyagok teljességét.

A szérak szerelése balrdl jobbra, ill. alulrdl felfelé haladva
torténik. Az ajtékat mindig a pantoldal fel6l nézzik. A fix
mezd6ket mindig az Uivegezéléc feldl kell nézni.

Ehhez tovabbi szerelési utasitasokat lasd a 3. Szerelés
pont alatt.

Az ajtéelem ,H”-egységként [oszlop és osztdprofil] van
elészerelve és azt végul a mar készre szerelt aluminium
F30-Uvegszerkezetbe kell beépiteni. Ek6zben az ajté
csatlakozasi pontjait mindig az aluprofil furécsatornajaval
ill. kotéelemével kell 6sszecsavarozni!

a b c d
<O : .
\I 7

1) 2) 3) g

. - — 1 2 - — — — 1 2
19a édbra . — - - - — — 2 — 1 2

— . - - 1 2 6 — — 1 2

. — - - — — — - 2 4
19b abra

- . - - - 2 8 - - 2 4

- - . 1 2 2 6 - - 2 4
19¢c 4bra

— — . — — 2 8 2 - 2 4

. — — 1 2 — — — 2 1 2
19d/e abra

. — — — — — — 2 2 1 2
19f abra - — . - — 2 8 2 - 3 6
199 poz. - . - - - 2 8 - - 2 4
19h poz. . - - - - - - 2 - 1 2
19i poz. . - - - - - - 2 - 2 4
19k poz. - . - - 2 8 2 - 4 8

1) Furécsatorna 2) Vinklis régzités 3) Furdcsatorna+ Vinklis régzités
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Egy csatlakozasi pont szerelési Iépései

1. Helyezze elépozicidba a két elsé profilszarat vagy
részelemet.

2. A hozzaval6 szerelési anyagok kiosztasat végezze el
a pozicidelrendezés szerint (l4sd a 17. abrat)

3. Tegye a helyiikre a megfeleld acélvinkliket.

4. Csavarozza 0ssze az acélvinklit az aluprofillal, majd
végezze el a csavarozast a aluprofil furécsatornajaban ill.
a kotéelemben.

5. Tegye elépozicidba a kdvetkezd profilszarakat vagy
részelemeket, majd csavarozza meg ezeket.

MEGJEGYZES
Az Uvegezést a 8. pont eldirasa szerint végezze el.

10 »SW?” rendszerfal

A rendszerfalak altalaban 6nallé6 komponensekként keriilnek
leszallitasra. Ezek az 6nallé komponensek aztan a 9. pont
szerint, egymasba illeszthetd ,,ST” rendszerben, komplett
szerkezetté épitheték dssze.

Alkalmazasi teriilet:

e F30-HE 331/HE 331-8S tlizgatl6 falak, korlatozas nélkdili
hosszban.

e F30-HE 331/HE 331-S tlizgatl6 falak, korlatozott
hosszban, 1-szarnyu ill. 2-szarnyu T30 ajtdkkal.

Felllvilagitds kivitel nem lehetséges.

10.1 Lehetséges rogzitési variaciok
3. tablazat: példak (lasd a 20./19a./19d. abrat)
Csavarkotések:

e Pias sullyesztett feji onfuré csavar DIN 7504 P 3,9 x 16
horganyzott, laposvasban [cikkszam: 434079], tompa
illesztéshez. Az épitési csatlakozasi oldal mindig gyarilag
elé van szerelve.

f Uvegezdcsavar, lencsefeji 4,1 x 25 horganyzott,
acélvinkliben [cikkszam: 434081].

A szallitott szerel6csomagokban megtalalhatdk a rogzitési
pontokhoz sziikséges szerelési kiegésziték.

Az acélvinkli és a laposvas poziciondlasa egy elére megadott
profilkontur ill. az aluprofilban Iévé kimarasok révén torténik.
Ezutan kovetkezik a szallitott rogzitécsavarokkal valé rogzités.

10.2 Betéttipusok

A nyilas also és fels6 részén és a hatarolo szerkezeteknél,
valamint a létrejové csatlakozasi fugaknal a tlizgatld
Uvegszerkezet keretrdgzitésének és az esetlegesen hasznalt
csatlakoztato profiloknak, valamint a hasznalt csavar- és
hegesztési kapcsolatoknak teljesitenie kell a 4 kN/m-es F er6t
(a 4. tablazatban megadott minimalis méretek szerinti
betétek haszndlata esetén), ill. a 10 kN/m-es F er6t

(az 5. tablazatban megadott minimalis méretek szerinti
betétek hasznalata esetén).

Ezeket a profilokkal és rogzitéelemekkel valo csatlakozasokat
a TRAV iranyelvek szerint kell kialakitani.

4. tablazat

Betét tipusa F=4 kN/m | maximalis betétméret For-
[mm] matum
Promat-SYSTEMGLAS 1200 x 2700 H
30, Typ 1 s Typ 5 2500 x 1200 Q
Promat-SYSTEMGLAS 1200 x 2900 H
30, Typ 10 és Typ 20 2500 x 1200 Q

Az lGivegsavok perembetétjeinek a minimalis szélessége

870 mm; minden betét minimalis magassaga 2500 mm — ezt
azonban nem kell tartani, ha az Givegsav
parapetmagassaga = 1500 mm.

H=4llé formatum, Q =fekvé formatum

5. tablazat:
Betét tipusa F=10 kN/m minimalis és maximalis
betétméret,

mindig Sz x Ma [mm]

Promat-SYSTEMGLAS 30, >1000 x 1820

Typ 1 és Typ 5 (de nem Typ 5-2) és< 1200 x 2700

Promat-SYSTEMGLAS 30,

Typ 10 (de nem Typ 5-2) >1000 x 750

Promat-SYSTEMGLAS 30, és <1200 x 2900 ill.

Typ 20 (de nem Typ 20-2)

10.3 Szerelés

e Ellendrizze a meglévé falnyilds méretét az elvileg
szlikségeshez képest.

e Ellendrizze az el6re gyartott profilszarak és a leszallitott
szerelési anyagok teljességét.

* A szérak szerelése balrdl jobbra, ill. alulrdl felfelé haladva
torténik.

e Az ajtékat mindig a pantoldal feldl nézzik. A fix mezéket
mindig az Uvegezdéléc feldl kell nézni.

e Atlizgatlo betétek toldasa csak fliggéleges iranyban
engedélyezett.

e Tovabbi szerelési utasitasokat lasd ehhez a tokkeret
beépitésnél a 3. pontban.

3. tablazat: régzitési varidciok szerelési kiegészitékhdz ,,SW” rendszerfal esetén (lasd a 10.1. pontot)

e f
g
Abra
20a 1) 1 4 1 ‘ 4
2) Gyarilag elGszerelve —
1) Uvegfalc oldala 2) Epitészeti csatlakozasi oldal
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Egy csatlakozasi pont szerelési Iépései

1. Helyezze elépozicidba mindkét profilszarat [labazati és
fuggdleges keretprofil].

2. A hozzaval6 szerelési anyagok kiosztasat végezze el

12

Engedélyezett valtoztatasok
a tlizgatlo ajtékon

(engedélyezve a DIBT altal)

a pozicidelrendezés valamint a szerelési kiegésziték >  Engedélyezett valtoztatasok és kiegészitések, melyek
tablazatos felsorolasa szerint (lasd a 3. tablazatot). amar legyartott ttizgati nyilaszarokon is elvégezhetdk:
3. Tegye a helyére a megfelel6 acél 6sszekstéelemet. *  Kontaktusok felszerelése, pl. magneskontaktus és
4. Csavarozza 6ssze az acél osszekotSelemet az aluprofillal zarlemez-kontaktus (reteszelés-érzékeld) a reteszelés
ill. végezze el a kétéelem csavarozasat. felﬂug,y el’et,ere, ha az ra,szgr’elessel vagy 'mfagle\{o
5. Tegye elépozicidba a kdvetkezé profilszarakat vagy eIokegzﬂesbe Yalo begp}tessel megvalo’snhato.
részelemeket, majd csavarozza meg ezeket. ° V'ez'etek vezetese az a]to_lap on (’e; r’pagaban f"ogla’I ? ay
farast-< @10 mm — az ajtoélap élétdl vagy felliletétd|
. . a zartaskaba).
10.4 Az elemek livegezése e A zar cseréje alkalmas, nyelves 6nreteszel§ zarra, ha ez
Az lGivegbetétek megtamasztasa az livegfalcban hasonlé az a zar a meglévé zartaskaba beépithetd és ehhez nem
F30 livegszerkezet elrendezésehez 8. pont. szilkséges valtoztatast végezni a zarlemezen és az
Itt 2 rendszert kiilénboztetiink meg: ajtolapon.
e Az iivegfugdkat a 20.1 abra szerint kell kialakitani, majd *  Egy optikai kémlel6 beépitése, ahol az ajtélapban képzett
Promat rendszerszilikonnal kell letémiteni. magfurat mérete nem szabad, hogy meghaladja az
e Az ugyfél kérésére lehetéség van ezen csatlakozasi Q15 mm-t. L . i i i
helyeket egy aluminiumlemezzel eltakarni. ¢ Figyelmeztetd tabla racsavarozasa, raszegecselése vagy
rdragasztasa az ajtélapra.
MEGJEGYZES: e  Csikok rdcsavarozasa, rdszegecselése vagy raragasztasa
RC betdrésgatlé elemeknél értelemszerien figyelni kell a (Iegfe!jebb 25,0_ mm-es szel/eslseglg ill. magassagig)
2.4 pontra. Iegfeljetib a k|||ncsmallgassag|g,l max 1,5 mm vastag
lemezbdl, pl. rugdoso vagy élvéds lemez.
o ) . e \/éddérudazat felszerelése, ha arra alkalmas rogzitési
10.5 Statikai profil felszerelése <
pontok léteznek.
A standard pozicié a panttal ellentétes oldal e Fa-, mlanyag, aluminium-, acéllécek felragasztasa
» Haegy T30-1 vagy T30-2 ajto osztott szerkezetként kerll barmely alakban és helyzetben az tivegbetétre.
egy rendszerfalba beépitésre, akkor az oszlopra fel kell e Kirdgzité berendezés tartomagneséhez tartlap
szerelni a szallitott statikai profilt. felszerelése az ajtdlapra, el6készitett régzitési pontok
= esetén.
MEGJEGYZE,S o i | e Dekoraciés bevonatok, melyek vastagsaga max. 1,5 mm,
Az‘aluprofll utolagos‘megfurasa nem engedelyezett.lLasd felhordhaték az ajtslapra.
a figyelmeztetd matricat a laposacélon és az aluprofilon.
» Az engedélyezett valtoztatasok és kiegészitések
1. Atehervisel6 profilt M8 hengeres fejl csavarral kialakitasa soran a kovetkezdkre kell figyelni:
csavarozza a laposaceélhoz. e Aviltoztatasok és kiegészitések nem korlatozhatjak
2. Az alu fogaddprofilt csavarozza 6ssze a teherviseld a tlizgatld nyilaszaré mikoddképességét (pl. onzard
profillal. Eléfarva @ 3,2 mm, peremtavolsag < 100 mm, tulajdonségat).
egymastdl valé tavolsag <950 mm. e Anevezett véltoztatasokkal és kiegészitésekkel ellatott
3. Helyezze el a gumi szoritoprofilt az alu fogadoprofilba nyilaszarokon is szilkségesek az engedélyben leirt jelolések.
(8 db/fm) Helyezze fel az alu takarét az alu e A zérakbdl, panikrudakbol és elektromos ajtonyitokbol
fogaddprofilra. csak az arra alkalmas kiviteleket szabad hasznlni.
A mechanikai szilardsagi és tartés mikodési vizsgalatok
elvégzését igazolni kell.
11 Az aluminiumprofil apolasa ¢ 9
114 Tisztitds 13 Szinrefestés
1. Az eloxalt vagy porszort fellletd aluminiumprofilt A’gyérilag feIhorS;iott alapgzés az_s’icéltoknak optim:élis_
rendszeresen tisztitsa semleges tisztitoszerrel. vedelmet,’a festének pedig igen jo alapot ad a tovabbi
A tisztitoszer legyen mentes az alabbiaktdl: feldolgozashoz.
a. benzin és benzol, 1. Az alap,ozésT alapvetéen csiszs)légyapjdval vagy finom
b. higitott sésav, kénsav és citromsav csiszolopapirral — de_lecsi;zolas nélkul - kell
¢. csiszoléanyagok egyenletesen megcsiszolni.
i L . . 2. A keletkezd csiszoléport el kell tavolitani. Az esetleges
2 :;:ve;?(ressusrzcl}lc:);;:::ke\?a(;(;/ri?wlgo:]a;z:;si?glfgokl?\’/;c;m szallitasi vagy szerelési sérilési helyeket cinktartalmu
e = 3 oo alapozoéval kell kijavitani.
minGségd eloxalt vagy porszort bevonatot. 3. Akdzbensé és/vagy fedsfestést a kereskedelemben
kaphato festékekkel kell elvégezni.
4. A kereskedelemben kaphaté festékek hasznalata és
szakszerU felhordasa garantdlja a tokéletes tapadast.
5. Mugyanta festékek csak akkor hasznalhatok,
ha kétségkivil nyilvanvalé, hogy nem tartalmaznak erés
oldoszert.
— Nitro bazisu festékeket semmilyen esetben sem
szabad hasznalni.
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FIGYELEM

Az alapozas és a téomitéprofil karosodasa
» Az agressziv olddszerek vagy a tul erés festékek
karosodast okozhatnak az alapozason és/vagy

a témitéprofilon.

14 Karbantartas
Hogy a tlizgatloé nyilaszaré kifogastalan mikddése
garantdlhaté legyen, azt évente legaldbb egy alkalommal
vizsgalni és karbantartani kell.

» Nagyobb igénybevétel esetén az ajtét évente haromszor
vagy gyakrabban kell karbantartani — a karbantartasi
intervallumot a hasznalat mértékéhez kell igazitani!

14.1 Az altalanos allapot
» Az ajtészarny és a tokkeret szemrevételezése mechanikai
és fellleti sérulések szempontjabal.
e Zarak
- Rogzitécsavarok meghuzott allapotanak vizsgalata.
A zérnyelv hatoldalanak kenése vazelinnel.
A zarfunkcio és a nyelv jatékanak vizsgdlata. Tul nagy
jaték esetén a tdmitettség mar nem garantalhato.
— Segitség: a nyelv és a tdmités allapotanak vizsgélata,
adott esetben felujitasa.
— Az ajtéesuko csukasi tulajdonsagainak vizsgalata.

14.2 Hengerzar
»  Porlasszon a zarcsatornaba hengerzarhoz valé specidlis
apoloszert (kereskedelemben kaphato).

FIGYELEM

Olaj vagy grafit a hengerzarban

A hengerzar zarasi funkciojat korlatozhatja az olaj vagy
grafit haszndlata.

»  Soha ne hasznaljon olajat vagy grafitot a hengerzarhoz.

14.3 Felcsavarozott aluminiumpantok vagy acél
gorgds pantok

Ellendrizze az ajtépantok régzitéseit, adott esetben hizza

meg a régzitécsavarokat. Az ajtdpantok a 7. pont szerint

(lasd a 11. abrat) harom dimenziéban ill. két dimenziéban

allithatok és karbantartasmentesek.

FIGYELEM

Az ajtopantok kenése

Ha az ajtépantok (zsanérok) meg vannak kenve, akkor kopik
a csapagyazas.

»  Soha ne kenje az ajtépantokat (zsanérokat).

»  Csukoszerkezet

1. Ellendrizze a rogzitést az ajtélapon és a tokkereten.
Kenje meg az dsszes mozgd részt, pl. a rudazatot a felsé
ajtécsukonal.

3. Az egyedi funkcidval (pl. kirégzit6 funkcioval) rendelkezé
ajtocsukonal be kell tartani a torvényileg eléirt
felllvizsgalati és karbantartasi intervallumokat!

4. A bedllitasokat a mellékelt szerelési utasitas segitségével
ellendrizze és adott esetben korrigdlja.

5434099 RE/03.2018

> Légrések
1. HE311
— Ellenérizze az arnyékhornyot a tokkeret és a szarny
kozott (feltl és oldalt 5 mm +1 mm). Ellendrizze
a légrést a szarny labazata és a padlo felsé sikja
kozott (11 mm +1-2 mm).
2. HE 321
— Ellenérizze kiegészitésként az arnyékhornyot
a zarel6lapnal (5 mm +1 mm).
Eltérés esetén allitani kell az ajtépantokon (lasd a 7. pontot,
11. abra).

14.4 Tomitések

»  Vizsgélja meg a tomitéseket sériilés és kopas
szempontjabdl.

1. A sérilt tomitéseket ki kell cserélni.

2. Ellenérizze a felfekvést az ajtészarnyon.

— adott esetben allitsa be a raszoritasi nyomat az
ajtopant csapagyperselyének elforgatasaval.

3. A fUst- és tlizgatlas megkdveteli az ajtészarnynak a belsé
és a kiilsé tomitésekre vald kdrben egyenletes
rdnyomasat, valamint az ajakos tomitésnek az aljzati
kiisz6bon valé felfekvését. Ha kizardlag csak tlizgatlas
a kévetelmény, akkor az aljzati tdmités elhagyhato.

4. Aljzati tomitések / rafutd tomitések
— Vizsgdlja meg kopas és a félkorives kiiszobon vald

felfekvés szempontjabdl. Nem kielégité felfekvés
esetén cserélje ki a tomitést (lasd az Aljzati
csatlakozasok fejezetet)

5. Sillyesztheté padlétomités
— Mikodésellendrzés: a flistgatlasi kdvetelmény miatt

a slllyesztheté padlétomitésnek csukott aljtéonal

a teljes szarnyszélesség mentén fel kell feklidnie az
aljzaton, adott esetben Allitsa be Ujra

(Aljzati csatlakozasok fejezet).

15 Lebontas és megsemmisités

A kiszerelés folyaman tartsa be az érvényben |évé biztonsagi
eléirasokat.

Hagyja a fust- és tlizgatld ajtd, ezen utasitas értelme szerinti
forditott sorrendben torténd, kiszerelését és szakszeri
megsemmisitését szakemberre.

16 Alkatrészek

Nyomatékosan felhivjuk a figyelmet arra, hogy csak az eredeti
alkatrészek vannak bevizsgalva és csak ezek hasznalata
engedélyezett.
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YBaxkaemble nokynatenu!

Mb! pagpl Bawemy pelueHunio nprobpectn ka4ecTBeHHoe
n3genve Hawen KoMnaHun.

1 BBepeHne

[aHHOe pyKOBOACTBO SABMSIETCS OPUrMHaNbHbIM
PYKOBOACTBOM MO 3KCMyaTaLmm COrnacHo AMPeKTBe
EU-BpVO 305/2011. MNoxanyicTa, Npo4TuTe ero
BHUMaTENbHO. B Hem copepXxuntcsa BaxkHas nHgopmaums o6
nzgenun. NMoMumMo cneupanbHbiX yKasaHuii AeiiCTBUTESNbHbI
Takxe nonoxeHus ctaHgapta DIN 18093 «OrHecTolikune u/
WU AIMOHENPOHMLAEMbIE Neperopoakm — MoHTax 1
TEeXHN4YecKoe 06Cny>xmBaHve» U [encTeyoLwye B CTpaHe
npegnucaHusi. Ocoboe BHUMaHue obpatuTe Ha MHhopMaLmio
1 yKasaHus, OTHOCSILLMECS K Tpe6oBaHMsiM No 6e3onacHoCT
1 cnocobam npegynpexaeHns o6 onacHoOCTU.

BepexxHo xpaHnTe AaHHOe PYKOBOACTBO!
1.1 Jlonycku K aKcnayaTtauum

AnlOMUHUEBas OFHECTOlKas U AbIMOHEenpoHuLaemas
neperopogka

T30-1-FSA DE | AbZ Ne Z-6.20-1898
T30-1-RS-FSA CH | VKF No 23829
HE 311 VKF No 23836

VKF No 23837
VKF No 23844

T30-2-FSA DE | AbZ Ne Z-6.20-1898
T30-2-RS-FSA CH | VKF No 23888
HE 321 VKF No 23885

VKF No 23904
VKF No 23911

El; 30, HE 311/321 | SK | SK04-ZSV-1365

AntomMuMHMEBasi OrHECTOMKas neperopoaka npu
MNCNONb30BaHUMN CHapPYXu

T30-1-FSAHE 312 | DE | AbZ Ne Z-6.21-2239

T30-2-FSA HE 322

AnoMrMHMEeBOEe OrHECTOMKOE OCTEKINEeHNne

F30, HE 331 DE | AbZ Ne Z-19.14-1091

F30, HE 331-S DE | AbZ Ne Z-19.14-1984
CH | VKF No 23825

El2 30, HE 331 SK | SK04-ZSV-1365

AnoMuHneBas AbIMOHENPOHULIaemMast neperopogka

RS-1, A/RS 100 DE | AbP Ne P-3609/851/14-MPA BS
RS-2, A/RS 200

SM, A/RS 100/200 | SK | SK04-ZSV-1365

AntomMuHMeBasi neperopoaka ¢ 3awuTon oT B3fioma

RC 2 DE | 14-003831-PR01-1
HE 311, HE 321
A/RS 100/200

RC 3 DE | 14-003831-PR01-2

HE 311, HE 321
A/RS 100/200

1.2 Ucnonb3yembie cnoco6bl npeaynpeXxaeHnst
06 onacHocT

A [aHHbIli NpegocTeperaowyii cuMBon o603HavaeT
OMacHOCTb, KOTOPast MOXXET NMPUBECTY K TPaBMam U
cMepTun. B TEKCTOBOI YacTy 3TOT CHMBOJ NCNOMb3YEeTCS

B COYeTaHuN C yKasdblBaeMbIMy fanee CTeneHsMmn
onacHocTW. B nnnoctpatnBHOm 4acTu AONOAHUTENBHO
YKa3blBaeTCst Ha HaN4me pa3bsiCHEHUIA B TEKCTOBOM YacTu.

A OMACHO 411 XKU3SHWU!

O603Ha4YaeT onacHOCTb, KOTOpas HaNPsiMyo NPYBOAUT
K CMEPTU UM TSHKENbIM TPaBMaMm.

A OMNACHO!

0O603Ha4YaeT ONacHOCTb, KOTOPast MOXET MPUBECTN
K CMepTU 1N TSHKENbIM TpaBMam.

A OCTOPOXXHO!

O603HayaeT onacHOCTb, KOTOPasi MOXET NPUBECTN
K TpaBmaM NIerkoin 1 cpefHemn TsXKecTu.

BHUMAHMUE!

0O603Ha4YaeT onacHOCTb, KOTOPast MOXET MPUBECTN
K MOBPEXAEHUIO NV MONOMKE U3Aenust.

1.3 Ucnonb3yembie CMMBONbI

BaxkHoe ykasaHue no npegoTepaLLeHnto
mMaTepuanbHoro yuiepba

MpaBunbHOE pacnonoxeHne
Wnn gencreme

HeponycTtnmoe pacnonoxeHue
nnu pencTene

Cwm. unn IOCTPaTUBHYIO YaCTb

5 X <68

Be3onacHoe ocTeKJieHue ¢ 3aluTon oT NageHus
cornacHo Aupektusam TRAV

A/RS 300 | DE: AbP Ne P-1487/010/10-MPABS |
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Hapy)KHaﬂ 4YacTb 34aHnsA Y6paTb nyTnnn3npoBaTtb Agetalb

N yNakoBKy

7N
AN

11

n
5 s 6 MapoHenpoHuuaemo O603HayeHne nocneoBaTeNbHOCTH
o s LEeNCTBUIA B WNNKOCTPATMBHON YacTu,
] n KOTOpPbIE AOMKHbBI BbINMONHATLCA APy

3a gpyrom
660
[
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MvHepanbHas BaTa, kKnacc CTPOUTENbHbIX
matepuanos DIN 4102-A nnmn knaccbl
A1/A2-s1, d0O, Ts> 1000 °C, o6bemHas
NNOTHOCTb = 100kr/m3

[lbIMOHENPOHNLIAEMOCTb CornacHo
ctanpgapTy DIN 18095 EN 1634-3

Knaccbl OrHecTonkocTun
EI 30|El; 30|El, 30| T 30|F 30

MeHoo6pasyoLwmin N30NMPYHOLWWIA CNoin

- XpaHUTL 3NeMeHTbI BHYTPY CYXnX KOHCTPYKTUBHBI 3N1EMEHT B UCTIONHEHN
i ‘\‘ 444 noMeLLEeHNI C 3awmToi ot B3nomMa knacca RC 2
—, cornacHo ctaHaapty DIN EN 1627:2011
%ﬁ
J10°C > +45°C

KOHCTPYKTWBHbBIN 3NEMEHT B UCTONHEHUN
C 3awmToii oT B3noma knacca RC 3
cornacHo ctangapty DIN EN 1627:2011

'—' Be3 yHKUMKN «aHTUnaHnka»

@ C dyHKLMEN «aHTUNaHnKa»

CTopoHa onacHoCTV B3noma

MoOHTaX TONbKO cunamu oby4eHHbIX
crneunanncTos

OnacHOCTb 3aLleMneHunst

ﬁﬁ BbicTpopasbemHasi cuctema MpoussognTcs Ha 3aBoae

DIN 18008-4, npexage TRAV

1.4 Ucnonb3yembie cokpalieHus
OFF BepxHsia Kpomka rotoBoro nona =
HUKHSAS KPOMKa pambl ABEpU
BRM MogynbHbI CTPOUTENBHBIV pasMep
Hapyx+oe npumeHerne RAM Hapy>Hbiih paamep pambl

2 A YkasaHus no 6e3onacHoOCTuU

3BYKOU30M1ALMSA COMNACHO CTaHaapTy
DIN EN ISO 140-3 DIN EN ISO 717-1

A OMACHO AJi1A1 2KU3HU!

OnacHOCTb ANS1 XKU3HU NPU MOHTaXKe anioMUHUEBOi

ABepun

Mpwv npoBeAeH MOHTaXKa ABEPb UMW pama ABepy MoryT

ynacTb W HAHECTV CMePTENbHYIO TPaBMy.

»  O6e3onackTe ABePb 11 KOPOOKY OT NageHusi 4o 1 BO
BPEMsi MPOBEAEHUS MOHTaXKHbIX PaGoT.

MpoTuBONOXapHas 3aluTa cornacHo
ctaHpgapTy DIN 4102 EN 1634-1
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2.1

70

OrHecToliKe 1 AbIMOHENPOHMLIAEMbIE MEPErOPOAKN
CRyXaT A4S 3aLlmTbl JIIOAEN N UX eCTECTBEHHbIX YCIIOBIIA
>Kn3Hn. CornacHo 3akoHodaTeNbHbIM 1 aAMUHUCTPATVBHBIM
npeanMcaHnsiM CTPOUTESbHbIE COOPYXKEHMS 1 NX YacTh
[OMKHbI COAEP>KaTbCs B UCMPABHOM TEXHN4ECKOM
COCTOSHIM TaknM 06pa3oM, YTOObl OBLLECTBEHHOM
6e30MacHOCTH 11 NOPSAKY HUHErO He yrpoXXaro.

Takvm 06pa3om, nepeq NepebIM BBOAOM B dKCMUTyaTauuio
OTHECTOWMKMX 1 AbIMOHENPOHULIAEMbIX MEPErOpPOAoK
[OMKHBI ObITb NPON3BEAeHbI NPOBEpPKa nx 6e30nacHoOCTN
1 TEXHUYEeCKoe 0bCnyXrBaHne. 3atem 3T MeponpusTHs
HeobXxoAyMo NPOBOAUTL Kak MUHUMYM pas B rof,

(camoe nospgHee — vepe3 50000 3aKkpbiBaHUIA).
Bocnonk3yiitecb KOMNETEHLMSIMM 1 NPOHECCHOHANIM3MOM
DMPMbI-NPOV3BOANTENS, 3aKITIIOHMB C KOMMNaHWeNn
Hérmann porosop Ha o6cny>xrBaHue, No KOTOPOMY OHa
6yAeT BbIMOMHATL MPOBEPKY, TEXHNYECKOE 06CNy>K1BaHe
1 PEMOHT Balumx coopy>xeHui.

DneKTpUYeckoe NoAKYeHVE (HanpuMep, MOTOPHbIX
3aMKOB, 6/104HbIX 3aMKOB, 3/IEKTPUYECKNX YCTPOCTB
OTKpPbIBaHUSA ABEPU, ABEPHbBIX JOBOAYUKOB

c hmkcaTopamu, JaTHNKOB AbIMa) [OMKHO
OCYLLECTBAATLCS YNOIHOMOYEHHbIM NEPCOHAIoOM

B COOTBETCTBUW CO CTaHAapTaMmn Hemeukoro «Coro3a
ANEKTPOTEXHVKU, SNEKTPOHNKIN N MHOPMALMOHHOM
TexHukun» (VDE).

Mpu NnpoBeaeHUN Kakoro-nMbo Apyroro AeTanbHOro
NPOEKTNPOBaHWsi 06PaTUTE BHMaHWE Ha yKa3aHus,
copepxalumecs B CnpasoyHmnke Hormann

015 CTPOUTENBHBIX O6BEKTOB.

Tpe6GoBaHMA K OrHECTONKUM ABEPAM

MocTaBnsiemble Usgenvist oTeevatoT TpeboBaHNAM
yKa3aHHbIX BblLLe pa3peLleHnil, BbigaHHbIX OpraHamm
CTpoUTeNbHOro Hapgaopa. MIameHeHnst fonyckaertcs
BHOCUTb TOJSIbKO B pamKax paspeLleHHbix HemeLlkum
MNHCTUTYTOM CTpouTenbHon TexHukn DIBt meponpusaTuin
(nyHkT 12).

OrHecToliKne Neperopoiky B CMOHTUPOBAHHOM
COCTOSIHUN [OSKHBI CAMOCTOSITENBbHO 3aKPbIBATLCS

1 ocHawaTbes ypHUTYPOIA, HEOBXOOMMOW AN NX
MCMONb30BaHMs MO HasHaveHuto. [ocne ycnewHo
NPUEMKY NPOAYKLMM 3KCMyaTupyoLLlas CTopoHa
OTBEYaET 3a VCNPaBHOE COCTOSIHUE OFHECTOMKIX
neperopopok.

3ameHy OrHeCTONKNX CTEKON paspeLLaeTcsi MPOM3BOANTL
TOMBKO KBaNNVLIMPOBaHHBIM CrieLyanmcTam.
DYPHUTYPY, FrAPHUTYPbI HAXKUMHBIX PYYeK, 3amMKu

1 YCTPOICTBA A9 3aKPbIBaHNSA paspeLLaeTcs
MCMNOSb30BaTb TOILKO B TOM Cly4ae, eCNu OHN
COOTBETCTBYIOT TEXHNYECKUM TPe6OBaHMAM CBOAA
CTPOWTENbHBIX MPaBWI UK UMEIOT AeNCTBYIOLLee
NOATBEPXKAEHNE BO3MOXXHOCTMN UCMONL30BaHMS.
Heo6x0aMMO yunTbIBaTb Npasiina BbIMOMHEHNS MOHTaXa.
3amblkatoLme LManHapsl Bceraa AoMKHbI ObiTb
BCTPOEHbI, MOCKOJbKY B MPOTUBHOM Clly4ae ecTb
OMNacHOCTb PacnpoCTPaHeHUs noxapa.

[rob6enn paspellaeTcs MCMONL30BaTh TOMLKO B TOM
cny4ae, eCnv OHV JONYyLLEHbI OpraHamn CTPOWUTENbHOMO
Hapsopa. Mpn aTom 06s13aTeNbHO Hafo 06paTUTL
BHVMaHVe Ha OCHOoBaHue Atbens u paccTosiHne OT Kpasi.
MoHTax orHecToiikoi neperopopku (FSA) Ha napaneTe
HeJonycTM (Heo6XxoAMM 3anpoc cneumanbHbIX
KOHCTPYKLUIA).

HORMANN

2.2

23

2.4

J[lonycTumble CTeHbl U fieTann KOHCTPYKLMN
MpUrogHOCTb OrHECTONKIMX NEPEropoAoK K BbIMOMHEHNIO
TpeboBaHNI MPOTVBOMOXAPHON 3aLLWTbl COrNlaCHO
[aHHOMY O6LLieMy JOMyCKy K aKcrtyataumm
nopATeep>xaeHa B KOMOHaLUMM CO CneayoLLMMmn cTeHamm /
[eTansaMm KOHCTpyKuun (M. Ta6nuuy 1). Mpu
MCMNONb30BaHUN U3[ENUIA CNepyeT yunTbiBaTb
CTpOVTENbHbIE HOPMbI 1 Npasuna.

MoHTax (cMm. puc. 6.2f-6.2i) B KapkacHbIx CTeHax
OCHOBbIBaeTCA, Hanpumep, Ha ctaHpgapTe DIN 4102 T4,
Tabnuua 48. Ecnn gBepun 1 OCTEKNEHNe yCTaHaBNBatoTCS
B CTEHbl, CMbITaHHbIE OpraHamyi CTPOUTENBHOMO HaA30pa
(AbP), He06x0aMMO y4UTBIBaTL PerynmpytoLme
NONOXKEHUS BbILLIEHA3BaHHbIX Pa3peLueHnin u/mnm
OTAENbHBIX MPOEKTUPOBOYHbIX AOKYMEHTOB.

Tpe6GoBaHMs K AbIMOHENPOHULAEMbIM BEPSIM
[pIMOHenpoHMLaeMble ABepU JOMKHbI OCHALLATLCS
TabnMyKon C MapKUPOBKOW (AbIMOHENPOHMLaeMas ABepb
DIN 18095). IameHeHnst MOryT BHOCUTBLCS TOSIbKO
B pamKax [0MnyCT!MbIX BapraHToB
(cMm. cooTteTcTBYlOLWME ObLUMe cepTudmnKaTb
06 MCMbITaHUSIX OpraHamMn CTPOUTENBHOMO Haf30pa).
[bIMOHENPOHMLaeMble ABEPU [OSMKHbI OCHALLATLCS
3aMblKaoLLMMV LMANHAPaMI 1 JOBOAYNKAMN B Ka4ecTBe
YCTPOWCTB A5 3aKpbiBaHWs. 3aMbiKaroLwye LnMHAPSI
BCerga AoMKHbI O6bITb BCTPOEHBI (B ABEPU, KOTOPbIE
He JOMKHbI 6NIOKNPOBaTbCS, HAAO BMOHTMPOBATL FyXue
LMAnHAPSI).

[Bepwu ¢ oTBEPCTMEM NOA NPOMUBHBIA LUANHAP

6e3 3amMblKatoLLEro LNMHAPa AenatoT cepTudukat

06 1CMbITaHUW HEAENCTBUTENBHBIM. Ha aBepsix

6e3 0TBePCTUSi No4 NPOMUbHBINA LIUANHAP 3aMblKatoLLi
LMAVHAP MOXXET OTCYTCTBOBATb.

OrHecToiikue neperopoakuv ans Hapy>Horo
npumeHeHus

OrHecrTolikas neperopofka AomkHa 6bITb 3alyuileHa

OT BO3[ENCTBNSA NNErKOBOCMIAMEHSIOLLMXCS 1 CTEKAIOLLMX
KanisiM1 TeNNoN30MALMOHHbBIX MaTepranos (Hanpumep,
neHononucTupona) (cm. puc. 16.1a).

Ecnu Tennonsonsums COOTBETCTBYET CleayloLLMM Knaccam
CTPOUTENbHbIX MaTeprnanos, TO HAKAKNX [OMNOMHUTENbHBIX
Mep 6e30MacHOCTM NpeanpuHUMAaTh He TpebyeTtcs.

Knacc ctponTenbHbix matepuanos rno DIN 4102: A/A1/A2
CrpouTtenbHble maTtepuansl EBponeiickoro knacca

no DIN EN 13501-1: A1/A2-s1, d0/B-s1, d0/C-s1,
d0/A2-s2, d0/A2-s3, d0/B-s2, d0/B-s3, d0/C-s2,
d0/C-s8, dO.

Ecnn Tennounsonsiumns He COOTBETCTBYET BblLLieyKa3aHHbIM
Knaccam CTPOUTESNbHbIX MaTepranos, TO HEOGXOANMO
NPeanpuHATL creaytoLme Mepbl 6e30MacHoCTy:

Ecnu Tennonsonsumsi nepekpuiBaeT pamy, To, no
KpanHeln Mepe, B 0651aCTV NePEKpbITAA pama JoSKHA
6bITb 06wwHMTa nonocamm PROMATECT-H (TonwwmHom kak
MUHUMYM 10 MM). Micnonb3oBaHne apyrnx matepuanos
HepgonycTmo!

C nomoLLbio IMCTOBOro OrpaxkaeHus (B Buae, Hanpumep,
aNtOMUHUEBBIX JINCTOB WJIN aIIOMUHWEBBIX YrONKOB)
HeobxoAMMo B cry4ae noxapa obecneqmnTb 3amTy

OT Kanesb CTeKaIoLLMX ropsLLmMX MaTepmanos

Ha PacCTOSIHWUN Kak MUHUMYM 30 MM OT pambl.

YnnoTHeHe LWWBOB B 0611aCTN CTbIKOB CO CTPOUTESIbHON
KOHCTPYKUMEN OOMKHO BbITh

C Hapy>KHOW CTOPOHbI — NapOMNpPOHNLAEMbIM
(HanprMep, C NOMOLLIbIO NPeaBapUTENbHO CXXaTol
YMIOTHUTENBHOW NEHTI),
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®  acC BHYTPEHHel CTOPOHbI — NAPOHENPOHNLIAEMbIM
(Hanprmep, C MOMOLLbIO CUIMKOHA).

[ns H/KHEro NpUcoeaVHEHNs K KOpnycy 3aaHns
[OMyCKaeTCst UCMOMNb30BaTb MOHTAXKHYIO MieHKy n3 EPDM.
Vicnonb3oBaHne hurkcaTopoB HegonycTmMo. BepxHue
[OBOAHMKM JOMKHbI YCTaHABNMBATLCS C BHYTPEHHEl CTOPOHbI.

25 MoHTaX ABEPHbIX INEMEHTOB C 3aWMUTON

oT B3/IomMa
VIHCTPYKUWI MO MOHTaXy, NPUBELOEHHbIE B 3TOM pasferne,
npencTaBnsaoT coboit AONONHNUTENbHbIE YKa3aHus
MO MOHTaXXy B3/TOMOCTONKNX ABEPHbIX 3NIEMEHTOB K/TAaCCOB
ycTolunsocT k B3nomy RC 2 - RC 3 cornacHo
DIN EN 1627: 2011 (cm. puc. 17/18).
Tonbko Npu ycnosun NPOHECCMOHaNBHOMO BbINOHEHNS
MOHTa>Ka COrIaCHO MONOXKEHVISIM HACTOSALLIEro PyKOBOACTBA
[OBEPHbIE 3MEMEHTbI OTBEYAIOT TPEGOBaHMSIM 3aLLWThI OT B3/IOMa.

2.5.1 AonycTumMble CTeHbI

Heobxoanmas 3aiyra oT B3floMa MOXET ObITb AOCTUNHYTa
TONBKO B TOM CJly4ae, eCiv NPUMbIKAOLLME CTEeHbl OTBEHaoT
TpeboBaHWsim cornacHo Tabn.1.

2.5.2 JAonycTumble cnocoGbl KpenneHus K cteHe

Ha puc. 6 n3obparkeHbl 4ONyCTUMbIE CNOCOObLI KpenneHust

K cTeHe. MNMpodeccnoHanbHoe BbIMOMHEHNE MOHTaXa JOHKHO
6bITb NOATBEPXKAEHO COOTBETCTBYIOLLMM CBUAETENLCTBOM.

2.5.3 JleTann KOHCTPYKLMN, BaXKHbl€ C TOYKMN 3peHNs
3awWmTbl OT B3/IoMa

Tpebyemas 3awuTta OT B3/10Ma AOCTUrAeTCs TONbKO B TOM

cnyyae, ecnv Ucnosnb3yemble BapiaHTbl 3anofHeHns

OTBEYaloT CNeayLLM TPe6OBaHNSM.

MwuHumanbHble Tpe6OBaHVI9 K 3arnosiHeHUto:

JAbIMOHeNnpoHNLaeMble U OrHECTOKME 3NIeMEHTbI
6e3 3amKa «aHTUNnaHuka»

Knacc yctonunsoctu

K B3/IOMY RC 2N RC 2 RC 3

Knacc yctoinunsoctun

K B3/TOMY OCTEKIEHNs P4 A P5 A

corn. EN 356 Tpe6o-

PacnonoxeHune BaHVA CTopoHa,

3aLLMTHOro cTeKna OoTCyT- npoTMBO- CrtopoHa

cteyloT V| nonoxHas | onacHocTy
onacHocTu B3n0Ma
B3noma
MaHenb Hérmann AntomrHVeBas naHens

1) B aTux Knaccax ycTOM4MBOCTY K B3/IOMY MOTYT GbiTb
yYTeHbI HALMOHAIbHbIE TPEGOBaHNS.

nblMOHerOHMuaeMble N OrHECTOWKNE 3NIEMEHTbI
C 3aMKOM «aHTUNaHUuKa»

Knacc yctonunsoctun
¥ RC 2N RC 2
K B3/IOMY
Knacc ycton4meocT
K B3/IOMY OCTEKJIEHUSA P4 A
corn. EN 356 TpeGosarius
OTCYTCTBYIOT
1) CtopoHa, NnpoTuBo-
PacnonoxeHune
nonoxHas onac-
3alnTHOro cTekna
HOCTU B3noma
MaHenb Hérmann AntoMUHVEBasA NaHenb

1) B aTux knaccax yCTOW41BOCTU K B3/IOMY MOFyT GbITb
YHTEHb! HAUMOHASIbHbIE TPEGOBAHMS.

5434099 RE/03.2018

MuHMManbHble TpeboBaHNs, NpeabsBaseMble K PypHUTYpe:

Knacc yctonunsoctu RC 2 RC 3

K B3nomy

EN 1303 (cm. puc. 1)

3ambiKatoLLWn LMANHAP

(nos. 7) >4 >4

3ambiKatoLLmin LMAMHAP

(nos. 8) >1 >1

EN 1906

3awmTHas dypHUTYypa BCTPOEHa B KOHCTPYKLMIO

(nos. 7)

EN 12209

3amku (nos. 7) >31) >4 1)

1) TpurogHoOCTL 3aMKOB [OMKHA BbITb AONONHATENBHO
nopTBepXXAeHa B COOTBETCTBUM CO CTaHAAPTOM
DIN EN 1627 nnv C NOMOLLbIO 9KCNEPTHOro 3aKIIOHEHNS.

3ameHa fieTaneit KOHCTPYKLUMN, BEXKHBIX C TOYKW 3PEHNS
3aLMThl OT B3fIoMa (Hanp. ypHUTYPbI, 3aMKOB U 3aroiHEHUS),
MOXET MPUBECTY K NMOTEPE 3aLLMTHBIX CBOVNCTB ABEPHOIO
anemMeHTa.

0O6s3aTeNnbHO O6paTUTE BHUMaHUE Ha cnepylowme

Tpe60oBaHMsA NO BbIMOMHEHUIO MOHTa)Xa:

e HeobxogyMo BblgEPXMBaTb BUANMbIV 3a30p MeXay
pamoi 1 cTBOpKoi pa3amepom 5+ 1 MM (cm. puc. 11),
YTOGbI pUreNn 3amka NOSIHOCTLIO BXOAWN B OTBEPCTUS
3anopHoON NiaHKu.

e  KpenneHnne 3anonHeHnst Npon3BoaUTCS NO NEPUMETPY,
COrnacHoO TPebOoBaHNAM K KPEMIEHUIO 3anoIHEHNs
cootBeTcTByoLen knaccudukaumm RC (cm. puc. 17).

25.4 JlononHuTenbHble yKa3aHUs MO MOHTaXy

»  YcTaHoBUTE pamy, BbIDOBHSIB €€ MO ropu3oHTanm
1 Nno BepTVKanu (CM. puc. 7a).

»  lcnonb3ys He NogdaloLMNCca KOPPO3un maTepuan,
3apenaiite cBo6ogHOE NPOCTPAHCTBO MEXY PamMoii
N CTEHOW C NPOYHOCTBLIO Ha CXKaTne B CNEAyoLLMX
mMecTax (Cm. puc. 6):
- Tetmn
— 3anonHeHve
— 3anupatoLee ycTponNCTBO
- Touku KpenneHus
— B 06nactn BEpXHNX 1 HKHNX YINOB
C nomoLLbio NOAXOASALLMX MaTepranos (Hanpumep,
CcuUnMKoHa) obecneysTe HEMOABXXHOCTb NMPOYHbIX
Ha cXKaTue 3anosiHeHnin, NPefoTBPaTUB NX BO3MOXHOE
CMeLLeHme.

25.5 YkasaHus ans nonb3oBaTensi

e [letanu KOHCTPYKLUMM C 3aLLMTON OT B3noma
NpPeacTaBnstoT COO60M HAOEXKHYIO 3aLLUTY TOMBbKO B TOM
cry4vae, eCn OHV HaxoZsATCs B 3aKPbITOM, 3arMepToM
1 3afieNnaHHOM COCTOSIHUM, U MPW YCNOBWU, YTO KJTOY
BbIHYT 3 3aMOYHOW CKBaXKUHbI!

2.6 Tpe6GoBaHuA K yCTPOWCTBY, NpeAoXpaHsiioLLemMy
OT NafieHnsi NoNoTHa BOPOT

Heobxonnmo cobnopate TexHudeckue TpeboBaHns ons

MCMOJb30BaHNs 3aLLUULLEHHOIO OT NafieHNst OCTEKNEHNS

(TRAV 01/2003).

J[onycTuMbl NniLLb CReaytoLLme BapuaHTbl MOHTaXa:

e [lo6enbHbIl MOHTaXX

e BUWHTOBOW MOHTaX

e MoHTax cBapkon
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2.7 Tpe6oBaHusi K 3BYKOU3ONSALMOHHBIM [BEPAM

CoegnHnTeNbHbIE LWBbI AOMKHbI ObITb MOMHOCTLIO 3aMOHEHbI
MUHEpasnbHON BaTON U BCNEHEHHbIM nonnypetaHom
n ¢ obenx CTOPOH 3ajenaHbl aNnacTU4HbIM repMeTUKOM.

3 MoHTax

3.1 MpoBepka MOHTaXHbIX YCNOBUiA

MpoBepbTe 06bEM NOCTaBKY COrNAacHO HaknagHoM.
MpoBepsTe MoAyNbHbIE CTPOUTENbHbIE Pa3Mepbl
(LLMPUHY 1 BBLICOTY).
e [logxoouT N KOHCTPYKLMA CTeHbl ANt MOHTaXka ABepu?
e lI3BecTHa N BbiCOTa YPOBHS Mona (MeTposasi 0TMeTKa)?
®  YpOoBeHb Nnona POBHbI N FOPU3OHTASbHbIN
(Hanpumep, ecTb N BbIGOVHBI, MOABLEMbI U T.4,.)7
e HanpaBneHvie OTKpbIBaHUs NpaBuibHOE?
e [iBepu AOMKHbI OTKPbIBATLCS BHYTPb UM HApYxKy?
e [lomKHbl I yHNTBIBATLCA CTPOUTENBHBIE HOPMbI,
HanpumMep, B paMKax OAUPEKTUBHbIX yKasdaHWii
no opraHu3aummn paboyrx MecT (BapuaHT UCMONHEHNS
nopora)?

3.2 CoepavHuUTenbHbIE 3NeMeHTbl u npodunn
pacLumpeHus
e CoeguHeHve A
e CoegvHeHve, ctatndeckuin npoduns E nnn F
e CoepuHeHve, cTatnydeckuin npodguns E nnmn F
C NPsIMOYrofbHON TPy6oii
e CoegvHeHune, ctatnyeckmin npodune H

3.3 MoproToBuTb pamy ANst MOHTaX<a

B 3aBucmMmocTu ot cnocoba MoHTaxa (Hanpumep, aHKepHbIi
MOHTa>)K / MOHTa)K MOCPEACTBOM CBapKW) 3aKpenuTb AeTanmn
KpenneHns Ha npodune pambl B yKadaHHbIX MecTax. bonee
noapo6Hyto nHopmaumio Bel HaiaeTe B NprBeAeHHbIX Buaax
KpenneHus (cm puc. 4/ puc. 6).

3.4 AbIMOHENPOHULLAEMOCTb 1 OFTHECTOMKOCTb
[bIMOHENPOHNLLAEMOCTb 1 OFHECTONKOCTb TPEByoT
pPaBHOMEPHOrO AABMIEHUS MPUXXMMA MO NEPUMETPY OBEPHON
CTBOPKU B 06/1aCTN BHYTPEHHUX N BHELLHWX YMIOTHEHWIA
ynopa, a Takxe ynjoTHEHUs1 30HbI HaKaTbiBaHUS B 06nacTu
nopora. [Mpn Hanu4umM onyckaemoro HanoJsIbHOro YnioTHEHNS
HeobX0oAVMO CnefuTb 3a NPaBUIbHON HacTPoiikoi (HymxHue
3ambikatowme npodunu, nyHKT 9). Ecnu TpebyeTcs Tonbko
OrHECTOMNKOE NCMONHEHNe, TO YNIOTHEHNE B 06nacTu nona
MOXXET OTCYTCTBOBaTb.

3.5 Touku kKpenneHus (cm. puc. 6)

O6patuTe BHUMaHWE Npy YCTaHOBKE 3NIEMEHTOB C 3aLyTON
oT B3n10Ma.

MnuTbl 3 ApeBeCcUHbI TBEPAbIX NOPOA,
CTanbHble UM CUANKAaTHbIE NAUTbI

He ncnonbaynte ans 3apenku
niacTMaccoBble AeTanm Uam roproyme
marepuansbi!

MBX, nnuTbl N3 gpeBecuHbl TBEPAbIX
nopoa, cTasbHble UIN CUNUKATHbIE
NAUTbI

5434099 RE/03.2018

YKA3AHME:

0O653aTeNbHO [OMKHBI UCMONB30BaTLCS npensapuTesibHO
noAroToB/IEHHbIE HA 3aBOAEe TOYKWN KperneHns.

YKasaHHble B PYKOBOACTBE MO MOHTaXKy TOYKWU KpenneHns
ABNSAKOTCA YHUBEPCasllbHbIMU U MOTYT OT/INYaTbCS OT
npensapuTenbHO NOArOTOBJIEHHbIX HA 3aBoe.

4 Buabl KpenneHust pam v cTanbHbIX

KOpO6OK

Cwm. puc. Onucaxue

5.2a AHKEPHBIi MOHTaXX

5.2b J[1BYCTOPOHHUIN aHKEPHBIA MOHTaX

5.2c CKBO3HOI MOHTaX C UCMOSb30BaHMeM atobenen

5.2d BnHTOBOI MOHTaX

5.2f MoHTax cBapkoin

VicnonbayiiTe ToNbKO NoAXoAsLIMe CpeacTsa KpenneHns
cornacHo obLuemy cepTugukaTy CTPOUTENBHOro Hag3opa.
(ykasaHust nponssoamnTensi/ Heo6X0[AMMO y4ecTb
MHOPMaLIMIO, COREPIKALLYIOCS B TEXHUHECKOM NacnopTe).
CpepcTsa KpenneHus AoSKHbI 6biTb NPaBuibHO
pacnonoxeHbl Ha NPOMUIAX PaCLUMPEHUs.

4.1 KOHCTpYyKUusi coeaMHUTENbHOIO LWBa
(cm puc 15)

CoegnHnTENbHbIE LLBbLI MEXAY
OFHECTOMKMMU 3IEMEHTaMI 1 KOPNYCOM
3[aHNs AOMKHBI ObITb MIOTHO

1 MOSIHOCTBIO 3aMOSHEHBI.

B 3aBucrmMocTy oT matepuana,

13 KOTOPOro CAenaHa pama, paspeLleHbl
cnepyoLme CTpouTeNbHble MaTtepuanbi.

AntomuHMeBas pama:

*  MwuHepanbHas BaTa knacca
cTpouTenbHbIx Matepuanos Al
no DIN 4102 (temnepatypa
nnaenenHns > 1000 °C, nnoTHOCTb
>100 kr/m3)

e MoHTtaxHas neHa HFS -1

e PaspelueHHbI NeHoo6pasyoLmii
N30JIMPYIOLLINIA CIOWA

[ns komMneHcauum HePOBHOCTEN B OTKOCE
npoemMa pas3peLLaeTcs NCnonL30BaTL
MUHEPabHbINA NPOTUBOMNOXaPHbI PacTBOp.

CTanbHble KOPOGKM:

e MwuHepasbHbI NPOTUBOMOXKAPHbIIA
pacTtsop no DIN 1053-1

Ecnu pononHnTensHo Tpebyetcst hyHKLMS
[[bIMOHEMNPOHMLLAEMOCTI COrNacHo
craHgapTy DIN 18095, To HeobxoaumMo
YCTaHOBUTb MO MNEPVUMETPY Kak MUHUMYM
O[HO YMNpyroe yrnyioTHEHE LUBa MEXAY
3N1EMEHTOM 1 KOPMYCOM 3[aHus
(Hanpymep, CUIMKOHOBOE VN Ha 6a3e
akpwvna). MNpu repmeTn3aumn LWBOB
HEeOo6XOAVMO Y4UTbIBATb PEKOMEHAYEMblE
ycnosusi 06paboTKu Npov3BoanTeNs.
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Mpu ycTaHOBKe AbIMOHENPOHMLIAEMbIX
3NIEMEHTOB COEAVHNTENbBHbIE LLUBbI MEXAY
3NIEMEHTOM 11 KOPMYCOM 3[aHNS AOSKHbI
6bITb 3aAenaHbl CTPOUTENbHBIMW
mMaTepuanamu, npeaHasHa4eHHbIMN

Ana Temnepatyp Ao 200°, cnepyowmm
obpasom:

B 3aBucMmocTy oT Matepuana,

13 KOTOPOro CAeNnaHa pama, paspeLleHbl
cnepyoLe CTpouTeNbHblE MaTepuanb.

AntomuHMeBas pama:

Mo BbIGOPY: C MVHepasbHO BaTon/6e3
MVIHEPabHON BaTbl, NMPEANOHTUTENbHbIN
Knacc CTpouTenbHbIX MaTtepranos A1 no
DIN 4102 (temnepartypa nnasneHus

>1000 °C, nnoTtHocTb > 100 Ki/m3), no
BbIGOPY, C MOHTaXKHOI NeHOI/ 6e3
MOHTa)KHOI NeHbl, npeanoyTuTensHo HFS-1

YKA3AHME:

Mpw HanM4UK antoMUHVEBON pambl
COEAVHUTENbHbIN LWOB He 06513aTeNbHO
LOSKEH ObITb 3anosiHeH!

CTanbHble KOPOOKU:

MpoYHOe 3anoHeHNe Ha BeCb O6BEM

C NOMOLLbIO MUHEPaIbHOTO PacTBopa,
NPefnoYTUTENbHO — MUHEPATTbHBLIM
NPOTUBOMNOXXAPHLIM PAaCTBOPOM

no DIN 1053-1

B nio6om cnyyae He0o6XxoAUMO YCTaHOBUTL
no NEePUMETPY Kak MUHUMYM OfHO Ynpyroe
YNOTHEHNE LIBA MEX[Y SNEMEHTOM

1 KOPNycoMm 3faHus (Hanpumep,
CUNMKOHOBOE M Ha 6ase akpuna).

Mpu repmeTn3aLmm LLBOB HEOBXOANMO
Y4nTbIBaTb PEKOMEHAYEMbIE YCNOBNS

BHUMAHUE

Heo6xoaumo ucnosnb3oBaTbh UMelLMECs Ha KOpoGKax
KpenexHble NPOKNafKu U OTBEPCTUS ANA KPenneHus!.
Kopo6ku fomKHbI 6bITb MOHOCTHIO 3aroNHEHbI
CTPOUTENbHBIM PACTBOPOM.

06paboTkn NPOU3BOANTENSI.

4.2 HaBelwunBaHune gBepHOI CTBOPKU

/A OCTOPOXXHO

Mpu HaBelwMBaHUN ABEPHOW CTBOPKM He 3alemite
nanbupbi!

» O6paTnTech 3a NOMOLLIO K APYrOMY YENOBEKY
NN BOCTIONb3YNTECH NMOAXOAALLMM BCNIOMOraTeslbHbIM
npYCnoco6eHreM C LUAPHUPHBIM pbl4arom Ans nogbema
1 OMyCKaHs ABEPHOV CTBOPKU.

5 MoHTa)x KOpo6Kun

MoHTa)K He06X0AMMO NPOU3BOANTL COMNACHO «[upekTrBe
MO MOHTaXYy CTaslbHbIX KOPOGOK» HEMELIKOI accoLmaLmm
«BopoTa, gBepu 1 kopobku» (. XareH).

[lononHuTenbHO HeobxoarMo cobtoAaThb NOMOXKEHNS

npunaraeMoro pyKoBOACTBa MO MOHTaXy, aKCMyaTaumm

N TEXHUHECKOMY 0BCNY)KUBAHMIO CTaSTbHbIX KOPOOOK.

Heo6xoaumo o6paTuTb BHUMaHWE Ha cnepyoliee:

e [epen OTKPLITMEM YNAKOBKYM CpPaBHUTE pasmep
1 TOMLLMHY rOTOBOW CTeHbl KOPOBKM C MMELLMMCS
NPOEMOM CTeHbl.

e [epen MOHTa)KOM HEO6XOAMMO MPOBEPUTbL LIENIOCTHOCTb
KOPOGKM 1 TOYHOCTb Pa3MepOB.

e [poBepbTe, COOTBETCTBYET NN KOPOOKA TEXHUHECKOMY
3afaHnIo 3aKasyrka (Hanprumep B TOM, YTO KacaeTtcst
NPoMUANPOBaHUS, LUMPUHbI 1 BbICOTbI, OCHOBaHWS
ON1st neTenb U T.4.)

76 HORMANN

e [pv aTOM HanoNHUTENb AOMKEH BCTYNaTb B COEANHEHVE
CO CTeHOI, a He ¢ KopobKo. Heckonbko
npensapuTenbHO HanpshkeHHast B X-o6pasHoi chopme,
cnerka BorHyTas BHyTpb CTaslbHas KOpobKka AoSmKHa
6bITb 3abrkCMpoBaHa C NMOMOLLbIO PACMOPOK TakUM
06pasomM, 4TOOblI KOMMEHCMPOBATL OXKUAAeMble
BCNleACTBME 3a[e/IK/ PacTBOPOM NPOrnbbl 1 COXpaHUTb
pasmep asbLia KOPoOKM No BCell ee BbiCoTe.

e Heobxogumo cobnioaaTtb yKasaHus Ha Hakneiike
KOPOOKM, KacatoLLyecst HAHECEHUS! MOKPbLITUS.

e [lpodnb ynnoTHEHNS MOXXHO BCTaBASATb TONbKO Noce
MOJIHOTO BbICbIXaHUs Kpacku!

e [lpy yCTaHOBKe ABEpEeii C aNEKTPUHECKON (DypHUTYPON
(HanprmMep, aNeKTPNYECKM YCTPONCTBOM OTKPbIBaAHUS,
NepeKIoYaloLLMM KOHTaKTOM purensl) Heobxoammo
NPONOXUTb Kabenn A0 3anofIHEHNA KOPOOKHN
CTPOUTENbHBIM PACTBOPOM.

e [1nA yKasaHHO BbilLie CrieLmanbHON ypHUTYPbI
NpPenycMOTPEHbI 3alLMTHbIE KOPOObI ANst yCTaHOBKMN
B CTeHe.

e [pwu ncnonb3oBaHNN MOTOPHBIX U BIOYHBIX 3aMKOB
NPUMEHSETCS CKPbITOE PacnosioXeHne KabenbHOro
nepexopa. KabenbHbln nepexop BXOAUT B MOCTaBKY
B HesakpenneHHoM Buae. Heobxogumoe oTBepcTue
B GOKOBOM 3/1eMeHTe KOPOOKY NOAroTaBIMBaETCS
Ha 3aBofe.

5.1 YrnoBble KOPOGKU 1 OXBaTbiBalOLME KOPOOGKUN
(cm. puc. 7b)

KvprnnyHas knapka nnv 6eToH: Anst OgHOCTBOPYaTbIX

NN ABYCTBOPYATbLIX ABEpen

O6bemM nocTaBku:

e BokoBble CTONKM (2 x)

e BepxHsist yacTb (1 x)

e BonTbl C UMNNHOPUHECKON FONOBKOW C BHYTPEHHUM
LecTUrpaHHMkoM M6 x 12 (4 x)

® )15 YrNOBOW KOPOOKM (2 x)

e [podunb ynnoTHeHus (1 x)

e [MprHaanexxHoCTN AN KOHKPETHOro 06beKTa OTAENBHO
nepeYncneHbl B NpuiaraeMoM ynakoBO4HOM JINCTE.

5.2 OxBaTbiBaloLme Kopo6ku / 6bicTpocGopHast
Kopo6kKa (cm. puc. 7b)

KapkacHble CTeHbl: O4HOCTBOpYATbIE UM ABYCTBOPYaTbIE ABEPU

O6bem nocTasku:

e BokoBble CTOKM (2 x)

*  BepxHsis yacTb (1 x)

e BonTbl C BHYTPEHHUM LLECTUrPAHHUKOM W KOHNYECKOM
LUNISANKOIA, 6ONTbI C LUAMHAPUYECKOW rofIOBKOIA
C BHYTPEHHUM LLUECTUrPaHHUKOM M6 x 12 (4 x)

e Tpodunb ynnoTHeHus (1 x)

e [pyHagnNexXHOCTN ANs KOHKPETHOro 06bekTa OTAENbHO
nepeYncrieHbl B MpuiaraéMoM yrakoBO4YHOM JINCTE.

5.3 MoHTaX nepeknagnHbl KOPOGKU B YrI0BOW Unv
oxBaTbliBatoLeit kopobke (cm. puc. 7b)

5.4 YcTaHOBKa CTeKJ1a B OKHEe BEpPXHEro ceeta
KOpOG6KwM (cm. puc. 7b)
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6 HwxHue 3ambikatowme npodunun
6.1 Onyckaemoe HanosnbHoe ynaoTHeHue
(cm. puc. 9)

e Onyckaemoe HarosbHOe ynioTHEHUE BMOHTPOBAHO
B [ABEPHYIO CTBOPKY (OBEPHbIe CTBOPKW) Ha 3aBofe.

e Cnerka cmaxbTe NPUeMHbI Npodunb cnepeam
1 COBUHBTE CO CTOPOHbI METENb B ABEPHON LIOKOSb.
Xop, perynmpyetcsi. [1ns 3T0ro BbiCTynaroLye
13 ABEPHOrO MOJIOTHA C TOPLEBO CTOPOHbI Xpanosble
cobaykn Haao BbIABMHYTb MPOTYB AABIEHUSA NPYXMHbI
13 ABEPHOrO MOJIOTHA HACTOMLKO, YTOObI OHW MOMN
noeopav4nsaTbCsl. BbiBUHYMBaHME yBENMYMBAET XOp,
BBVIHY/BAHNE — YMEHbLLAET.

e Ecnu TpebyeTcs hyHKLUMS [bIMOHENPOHNLAEMOCTH,
Xpanosble cO6a4KN [OMKHbI ObITb BbIABNHYTbI
HaCTONbKO, YTOGbI NPV 3aKPbITON ABEPU YNIIOTHEHNE
MONTHOCTbLIO MPUerano K nony.

e [lpy cHATUM NPOUNSA BXOXKAEHNS B Non Heobxogumo
cneguTh 3a Tem, 4To6bl ONycKaeMoe HarnosibHoe
YNAOTHEeHNE Ha LUMPUHY CTBOPKW POBHO npunerano
K MOKPbITUIO nona.

YKA3AHME:
[iBepHOE NONOTHO HENb3s1 YKOPOTUTb.

6.2

CnoLWHbIE HAaMoNbHbIE NMOKPLITUS [OMKHBI COOTBETCTBOBATHL
CnegytoLym Knaccam:

e Cfl-S1 cornacHo ctangapty EN 13501-1

OTcnoeHune HanoJsIbHOro NMOKpbITUA

WU3penue

-
-

L)
)
]

Eff-Eff, mogenb 409X

Eff-Eff, mogenb 509X

Eff-Eff, mogenb 709X

GEZE IQ lock C

GEZE IQ lock EL

GEZE IQ lock EM

GEZE 1Q lock M

GU/BKS B 1311

GU/BKS B 1316

GU/BKS B 1820

GU/BKS B 1824

GU/BKS B 1826

GU/BKS B 1828

GU/BKS B 1839

GU/BKS B 1842

GU/BKS B 1844

GU/BKS B 1846

GU/BKS B 1900

GU/BKS B 1902

GU/BKS B 1906

GU/BKS B 1956

GU/BKS B 1970
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7.2.2 OpHocTBOpYaTas ABEPb C BEPXHUM
e B1 cornacHo ctaHgapty DIN 4102-1. 3aNMPAIOLINM YCTPOHCTBOM
Ecnv oBepb AOMNOAHUTENBHO A0SKHA ObITh C YHKLMEN 1) dyrkuus
AbIMO3aLLWThI, TO HAMOIbHOE NMOKPbITUE AOMKHO ObiTh
2) «AHTVNaHUKa»
HaCTONbKO POBHBIM 11 MPOHULLAEMbIM, YTOOLI 06ecneyrBanach
[bIMOHEMPOHULIAEMOCTb. 3) 3nekTpuyeckoe yCTpoOICTBO
'ﬂ OTKpbIBaHUSI
4) CamosanuparoLuiicsa
7 DypHUTYpa
Paspeluaetcs ncnonb30BaHWe TONbKO TEX NPUHALNEXXHOCTEN
(HanpuMep, neTenb, 3aMKOB, YCTPOWCTB 3aKpbIBaHWS 1
rapHUTYPOB HaXKMMHbIX Py4eK), KOTOpble yKasaHbl B fOMYCKe 1) | 2) | 3) | 4) | 3amok
WUspenune -
K 9KcriyaTaumn ans neperopopok FSA. C 3allenkon
GU/BKS B 1830 B|v | v | X |GU/BKSB-1795
71 LnnuHapsi
GU/BKS B 1832 C | v | v | X |GU/BKSB-1795
Heo6x0aMMO 3HaTb MUHMMAabHbIE TPEGOBAHUS K LNNHAPY.
GU/BKS B 1834 D|v |v | X |GU/BKSB-1795
7.2 Pa3spelueHHble 3aMKu GU/BKS B 1836 E|v | v | X |GUBKSB-1795
7.21 OpHocTBOpUaTas ABepb C NPOCTbIM GU/BKS B 1900 B |/ | x|/ |GUBKSB-1795
3anuparomm yCTponcTBom GU/BKS B 1902 C|v | X |/ |GUBKSB-1795
1) ®OyHkums GU/BKS B 1906 E|v | X |/ |GUBKSB-1795
2) «AHTUNaHMKa»
3) OneKTpUECKOE YCTPONCTBO 7.2.3 OpHocTBOpYaTas ABepb C CUCTEMOW
WD OTKPbIBAHUS! MHOroTOo4e4HOro 3anupaHus
4) CawmosanupatoLymincs 1) O®yHKums
2) «AHTUNaHUKa»
3) 3nekTpuyeckoe yCTpOICTBO
WD OTKpbIBaHMS!
W3penve 1) 2) 3) 4) 4) ABTOMaTUNHECKOE YCTPONCTBO
Dorma SVP 2719 E v X v OTKpbIBaHMS
Dorma SVP 4719 E v X % 1 5)  Camosanupaiouiics
Dorma SVP 5719 E v X v
Dorma SVP 67XX B v x % UELEAID " [2 3 9109
Eff-Eff, monens 309X E v X v Dorma M-SVP 2000 v v v v v
Fuhr Multisafe 855GL X X 4 X X
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WU3penue

Fuhr Multisafe 870GL

Fuhr Multitronic 881

"\\
=

GU Automatic A4

Secury 1910

Secury 1912

Secury 1916

Secury Tun DR

X MO | W x| m O

AR NANIENIR
N> [ [ >[N %
IR AN NI NI N

XINISN NN N x

7.24

3anuparoLleinca B 0AHON TO4Ke,
1 3anupatoLeiicst HeNpPoXoAHOW CTBOPKOWA

JiBycTBOpYaTbie ABEPU C MPOXOA[HON CTBOPKOMN,

iy
I

|

hl

Mpox. cTtBopKa Henpox. ctBopka 3amok «AHTUNaHuKa» Anektp. | Camosanupatowmiics
Maenme momenne | I e | Srsopwax | cvao ovip. | craopwa | ersopea
Dorma SVP 2719 GU/BKS B 1899 E v X X v v
Dorma SVP 4719 GU/BKS B 1899 E v X X v v
Dorma SVP 5719 GU/BKS B 1899 E v X X v v
Dorma SVP 67XX GU/BKS B 1899 B v X X v 4
Eff-Eff, Mmogenb 309X GU/BKS B 1899 E v X X v v
Eff-Eff, Mmogenb 409X GU/BKS B 1899 E v X X v v
Eff-Eff, Mmogenb 509X GU/BKS B 1899 E v X v v v
Eff-Eff, mogenb 709X GU/BKS B 1899 D v X X v v
Eff-Eff mogenb 809E GU/BKS B 1899 D v X X v v
GEZE 1Q lock C GEZE 1Q lock C DL E X v X v v
GEZE 1Q lock EL GEZE 1Q lock EL DL E X v X v v
GEZE 1Q lock EM GEZE 1Q lock EM DL E X v X v v
GEZE 1Q lock M GEZE 1Q lock M DL E X v X v v
GU/BKS B 1311 GU/BKS B 1899 X X X v X v
GU/BKS B 1316 GU/BKS B 1899 E v X v X 4
GU/BKS B 1820 GU/BKS B 1899 B v X v X v
GU/BKS B 1821 GU/BKS B 1890 B X v X X v
GU/BKS B 1824 GU/BKS B 1899 D v X v X v
GU/BKS B 1825 GU/BKS B 1890 D X v X X v
GU/BKS B 1826 GU/BKS B 1899 E v X v X v
GU/BKS B 1827 GU/BKS B 1890 E X v X X v
GU/BKS B 1828 GU/BKS B 1899 X X X v X v
GU/BKS B 1840 GU/BKS B 1899 B v X v X v
GU/BKS B 1841 GU/BKS B 1890 B X v X X 4
GU/BKS B 1842 GU/BKS B 1899 (¢} v X v X v
GU/BKS B 1843 GU/BKS B 1890 (¢} X v X X 4
GU/BKS B 1844 GU/BKS B 1899 D v X v X v
GU/BKS B 1845 GU/BKS B 1890 D X v X X v
GU/BKS B 1846 GU/BKS B 1899 E v X v X v
GU/BKS B 1847 GU/BKS B 1890 E X v X X v
GU/BKS B 1910 GU/BKS B 1899 B v X X v v
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Mpox. ctBOpkKa Henpox. ctBopka 3amok «AHTUNaHuKa» Anektp. | Camosanupatowmiics
Maenue momenne | I e | Srsopwax | cvao ovip. | craopa | ersopea
GU/BKS B 1911 GU/BKS B 1990 B X v X v v
GU/BKS B 1912 GU/BKS B 1899 (¢} v X X v v
GU/BKS B 1916 GU/BKS B 1899 E v X X 4 v
GU/BKS B 1917 GU/BKS B 1990 E X v X v v
GU/BKS B 1956 GU/BKS B 1899 E v X v v v
GU/BKS B 1959 GU/BKS B 1990 E X v X v v
GU/BKS B 1970 GU/BKS B 1899 (¢} v X X v v
GU/BKS B 1971 GU/BKS B 1990 (¢} X v X v v
7.2.5 J[iBycTBOpYaTbie ABEPU C MPOXOAHON CTBOPKOM,
3anuparolleinca B oaHomn To4ke, n Eco-cukcatopom
W
Mpox. ctBopKa Henpox. ctBopka 3amok «AHTUNaHNUKa» AnekTp. Camo3sanupatowmiics

Mapenue Mamenne | O e | oraopkax | crao onp. | Hempox. oraopia
Dorma SVP 2719 X v X
Dorma SVP 4719

Dorma SVP 5719

Dorma SVP 67XX

Eff-Eff, mogenb 309X

Eff-Eff, mogenb 409X

Eff-Eff, mogenb 509X

Eff-Eff, mogenb 709X

GEZE 1Q lock C

GEZE 1Q lock EL

GEZE 1Q lock EM

GEZE 1Q lock M

GU/BKS B 1311

GU/BKS B 1316

GU/BKS B 1820

GU/BKS B 1824

GU/BKS B 1826

GU/BKS B 1828

GU/BKS B 1840

GU/BKS B 1842

GU/BKS B 1844

GU/BKS B 1846

GU/BKS B 1910

GU/BKS B 1912

GU/BKS B 1916

GU/BKS B 1956

GU/BKS B 1970

CuncTema 3anunpaHns
Eco-Dual
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7.2.6 JiBycTBOpYaTbie ABEPU C NPOXOAHON CTBOPKOM,
3anuparoLlencsa ceepxy, U 3anupatowieincs

HENpOoOXoAHOW CTBOPKOWA

%“
Jf

W@
mnl

Mpox. ctBopka Henpox. ctBopka 3amMok «AHTUMNaHuKa» AnekTp. Camo3sanupatowmiics
Manene Mamemne | T | e | crsopwax | crao omp. | craopwa | craopa
GU/BKS B 1830 GU/BKS B 1899 B v X v X v
GU/BKS B 1834 GU/BKS B 1899 D v X v X v
GU/BKS B 1836 GU/BKS B 1899 E v X v X v
GU/BKS B 1831 GU/BKS B 1890 B X v X X v
GU/BKS B 1835 GU/BKS B 1890 D X v X X v
GU/BKS B 1837 GU/BKS B 1890 E X v X X v
GU/BKS B 1900 GU/BKS B 1899 B v X X v v
GU/BKS B 1902 GU/BKS B 1899 (¢} v X X v v
GU/BKS B 1901 GU/BKS B 1990 B X v X v v
GU/BKS B 1903 GU/BKS B 1990 (¢} X v X v v
7.2.7 [BycTBOp4aTbie ABEPU C NMPOXOAHON CTBOPKOIA
C MHOFOTOYEYHbIM 3anvpaHvem
1 3anupatouieiicst HenpPoxXoAHOW CTBOPKOW
ﬁﬁgﬂf
I
0N
‘Aw
[N
I |
L} -
e e Jamox munawcs | onexrp. ATNE | Cocomnupar-
DyHKUMSA . yerpon- YCTpOii-
e Wsnenve Ha OfHOI | Ha o6eunx CTBO e Mpox. Henpox.
CTBOpPKE | CTBOpPKax | OTKPp. oTKD. CTBOpPKa | CTBOPKa
Fuhr Multisafe 855 Tun 11 | GU/BKS B 1899 X X X 4 X X v
Fuhr Multisafe 870 Tun 11 | GU/BKS B 1899 D v X X X X v
Fuhr Multitronic 881 Tun 11 | GU/BKS B 1899 E v (X) X v v v v
GU Automatic A4 GU/BKS B 1899 X X X X v 4 v
GU Secury 19 EK 1970 GU/BKS B 1899 C v X X v v v
GU Secury 19 EK 1971 GU/BKS B 1990 C X v X v v v
GU Secury 1910 GU/BKS B 1899 B v X X v v v
GU Secury 1911 GU/BKS B 1990 B X v X v v v
GU Secury 1912 GU/BKS B 1899 C v X X v v v
GU Secury 1913 GU/BKS B 1990 C X v X v v v
GU Secury 1916 GU/BKS B 1899 E v X X v v v
GU Secury 1919 GU/BKS B 1990 E X v X v v v
GU Secury, Tun DR GU/BKS B 1899 X X X v X X v
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YKA3AHME:

Mpu ycTaHOBKe ABepeii ¢ AONONHNUTENbHBIMI TPEGOBaHMSAMI
K 3aLiuTe OT B3/10Ma [OKHbI YHUTbIBATLCS CBEAEHUS,
cofepxxaiypecst B Tabnuue «MuHumanbHble TpeboBaHust

K pypHUTYpE» (CM. rnasy 2.5.3).

7.3 PerynupoBka ypHUTYpbI

PerynvupoBka CTBOPKM ABEPU MO FOPU3OHTaNN 1 Nno
BEpTUKanu, perynmpoBka ycunusi npmwxuma (cm. puc. 11)

7.4 Cuctema 3anupanus Eco-Dual, HacTpoiika
mexaHuyeckoro chukcatopa (cm. puc. 11e)

MexaHun4eckuii hukcaTop BXOAUT B CTAHAAPTHYIO
KOMIMJIEKTaLMio ABYCTBOPYATBLIX ABEPEl C MPUBOAOM
pacnaluHon cTBopku. Bnarogaps emy npu oTKpbiBaHUN
NPOXOAHON CTBOPKY MPONCXOANT OfHOBPEMEHHast
pPa36OKMPOBKA HEMPOXOAHON CTBOPKM.

7.5 HaxxumHble py4ku asepu

e LLTndT HaOXXMMHOM pydkn O MM

e [pwu ycTaHOBKe ABepelt Ha 3anacHbIX BbIXOAAX
1 3BaKyaLVOHHbIX MYTSAX HEOOXOAUMO y4MTbIBaTb,
4TO paspeLuaeTcs hypHUTYpa COrNacHo ctaHgapTam
DIN EN 179 n DIN EN 1125.

7.6 BepxHuii goBog4YMK

MOHTaXX Ha CTOPOHe neTenb / CTaHAAPTHBIN MOHTaX
(cm. puc. 12a).

e MoOHTax Ha CTOPOHe, NPOTUBOMOIOXXHOI CTOPOHE
netesb/ MOHTaXX B BEPXHEN 4acTu, cxemaTn4eckoe
n3obpaxeHue (cMm. puc. 12b).

e Bonee nogpo6Hyto nHopmaumio Bl HaigeTe
B PYKOBOACTBE MO MOHTaXy BXOAALLErO B KOMMIEKT
NoCTaBKM TVNa AOBOAYMKA B NakeTe NPUHaANEXXHOCTEN.

e TMprHUMNYanbHO paspeLlaeTcs MOHTaX BEPXHUX
[0BOJYMKOB, AJ1S KOTOPbIX UMEETCS cepTudmnkar
COOTBETCTBYS. PyKOBOACTBOBaTLCS MNPy 3TOM cnegyeT
TpebosaHusimu ctaHaapToB EN 1154 n EN 1155.

e Tpw BbIGOPE JOBOAYMKA ONPEENAOLLMMUN hakTopamm
SIBMSIOTCA BEC CTBOPKU U LUMPUHA ABEPHOMO MOSIOTHA.

e PekomeHpyeTcsi femncmpoBaHne OTKpbIBaHNS
B BEPXHEM foBoauvke. BepxHue goBoaumku
paspeLuaeTcsi KpenuTb TOSIbKO C MOMOLLbIO MOAXOASLLEN
MOHT@)KHOW MNacTUHbI.

e KpenexHble 0TBEPCTUS ANt MOHTaXXHbIX MAACTUH
1 LUNMH CKONBbXXEHWS NOAroTaBN1BaloOTCA Ha 3aBofe.

e BepxHue [oBOAUMKY, BKOYAS MOHTaXKHbIE NIACTUHbI
1 LNHbI CKOMBXXEHWS NMOCTaBNAOTCA B HE3aKpernaeHHOM
Buae.

e Tpwy HanNN4YMK BEPXHWUX JOBOAYUKOB C (DUKCUPYIOLLM
MeXaHV3MOM (BCTPOEHHbIN MEXaHV3M Un
YAEPKMBAIOLMIA MarHnT) HEO6XOAUMO YYnTbIBaTbL
«[lonoxxeHnst o hukcaTopax».

*  Bbl Hanpgete nHdopmaumio 0 HAaCTPONKe AOBOAHMKA,

a TakXKe 0 ero TeXHNYEeCKOM 06CnyXnBaHUn
B PYKOBOACTBE MO MOHTaXY.

e [loBOAUUK [OMKEH ObITh HACTPOEH TakMM 06pasoMm,
4TOGbI ABEPb, OTKPbITast nog yrnom 90°, 3akpbiBanach B
TeveHune 5+2 CeKyHp, «MnaBHO N PaBHOMEPHO».

7.7 MpuBoAbl pacnalHbIX CTBOPOK

Kopnyc npuBoga

*  Bo nsbexaHne noBpexaeHuUin Npy TPaHCNOPTUPOBKE
Ha 3aBOfie YCTaHaBMBAIOTCH TONIbKO MOHTaXKHbIE
NNacTuHbl.

e KpenexHble OTBEPCTMS, BK/IOHAA CTaNlbHble
YCUNWTENbHbIE MNACTUHBI ANA pbl4ara JOBOAYMKa,
noAroTaBNMBAIOTCA Ha 3aBOAe.

e Kopnyc npusoaa, BKNo4as pblyar JoBofvmKa
C HeO6XOAVMBIMN KPEMEXHbIMW BUHTaMU, MOCTaBNSETCS
B HE3aKpernieHHoM Bue.

e Bce NHCTPYKUUK, KacaloLmMecs yCTaHOBKM
1 HeoBXOAMMbIX PabOoT MO HACTPOIiKe, codepKaTcs
B PYKOBOJACTBE MO MOHTaXYy.

¢ [py NPOeKTMPOBaHNN HEOOXOAMMO Y4UTbIBATDL
yCTaHOB/IEHHbIE 3aKOHOAATENIbCTBOM Mpasuiia OXpaHbl
TPYAa 1 TEXHWKM 6e30MacHOCTY, a Takxke NpeanucaHmus
ona 6onbHNL, CKNagoB roTOBOW NPOAYKUMN U T.4,.

Mpw ycnosuu BbIMOMHEHNS YKa3aHHbIX NpeanucaHunin
BO3MOXXHO NMPUMEHEHNE TaKnX yCTPONCTB 6€30MacHOCTH,
Kak npefoxpaHuTesnbHble CEHCOPHbIE MIaHKU

1 ynpasnsioLme AaTumnku.

e [ocne MOHTaXa Ha MecTe MCMOSb30BaHus rkcaTopa
(NpvBoga pacnallHo CTBOPKYM) HEOBXOAUMO NPOBEPUTH
ero 6e30Tka3Hoe (hyHKLUMOHMPOBaHUE 1 NPaBUIbHOE
NOAKIIIOHYEeHME MyTeM NPOBeAEHUS NPUEMOYHOr0o
MCMbITaHUs (CM. YacTb 7.8 Pukcatopbl).

Mpusoabl pacnawHon crBopkun Hérmann gnsa
1-cTBOpUATbLIX U 2-CTBOPYATbIX ABEpPEN

MakcumansHas wrpuHa | MakcumanbHbIn BeC
[BEPHOIA CTBOPKM [IBEPHOI CTBOPKM

HDO 200 1400 mm 230 kr

HDO 300 1600 mm 300 Kr

MoryT 6biTb yCTaHOBNEHbI CreAyloLmne NpuBoabl:
e GEZETSA160F
e DORMA ED 200/250 (Ha gBycTBOpPYaTbIX ABEPSAX
C pPerynsaTopom NnocnefoBaTenbHOCTY 3aKpbiBaHS)

YcTaHoBKa NpMBOAOB paspeLleHa TONIbKO Ha CTOPOHE,
NPOTMBOMONOXHOI CTOPOHE MeTenb (BapuaHT NCMONHEHUS!
«OT cebs»)

7.8 MonoxxeHus o chukcaTopax cornacHo
AvpeKkTusam HemeLKoro MHCTUTyTa
CTPOUTENbHOWN TEXHUKM

e [ocne MoHTaxa chukcaTopa Ha MecTe UCMOob30BaHNSA
HeobXxoAyMo NPoBEPUTL ero 6e30TKa3Hoe
(YHKLMOHMPOBaHWEe 1 NPaBuSibHOE NOAKIOYEHNEe NyTem
NPOBEAEHNS NPUEMOYHOr0 UCTIbITaHUS.
CooTBeTCTBYIOLLEE YKa3aHNEe [OMMKHO ObiTb AAaHO
nNpou3BoAnTENEM NMYCKOBbIX U (PUKCHPYIOLLMX YCTPONCTB.

e [poBeneHve UcnbITaHNS [OMKHO ObITb OPraHM30BaHO
IKCMNyaTUpyoLWen CTOPOHOIA.

e [preMoYHOE NCMbITaHNE MOXET NPOBOAUNTLCS TONBKO
KBanM1LMpoBaHHbIMI crieumanucTammn pupMbl-
NPOU3BOANTENS MYCKOBbIX U (PUKCUPYIOLLIMX YCTPONCTB,
YNOMHOMOYEHHbBIMW CreLanucTam unm
creunannsmpoBaHHoOii B JaHHOW 061acTy UChbITaTeNbHOM

Hoérmann HDC 35 naboparopuei.

3akpsbiBatoLee ycunve, pasmep EN 3-5

MakcumanbHbIi BeC ABEpHON CTBOPKK | 250 Kr

MakcumanbHas LwprHa

[BEPHO CTBOPKMN 1250 mm
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Mpuemo4yHoe ucnbiTaHNe [OMMKHO OXBaTbiBaTb Kak
MUHUMYM crieayrowmne nyHKTbl:

BcTpoeHHble ycTporicTBa hukcaTopa AOMKHbI
COOTBETCTBOBATb YCTPOWCTBaM, yKa3aHHbIM B peLleHun
0 [0MnycKe K aKcnayaTaumm.

MapkrpoBKa BCTPOEHHbIX YCTPOWNCTB [O/MKHa
COOTBETCTBOBAaTb MapKNPOBKE, YKa3aHHOW B peLLeHnn

0 [0MNyCKe K aKcryartaLun.

CornacoBaHHas paboTa BCex yCTPOWCTB AomkHa 6biTb
npoBepeHa Ha OCHOBaHWN PELLEHNS O AOMyCcKe

K 3KCrnyataumm, Npuy4eM NpuBefeHne B AeiiCTBUE AOMKHO
OCYLLECTBAATLCS KaK BCEACTBME MOAEMPOBaHNS T.H.
NOXXaPHbIX XapaKTePUCTUK, IEeXXaLLWX B OCHOBE
cpabaTblBaHNs JATYNKOB, TaK 11 BPYUHYHO.

Heobxoaumo npoBepuTb, MPOUCXOANT N
CaMOCTOsITENbHOE 3aKpbiBaHMe rkcaTopa

B HEPaBOTOCNOCOBHOM COCTOSIHUM (HaNPUMEP, BCNEACTBUE
CHATVS JaTymnka Unm npuw NpekpaLLeHni nogadm sHeprum).
Mocne ycnewwHoro NpMeMoYHOro NCMbITaHNst
KCMIyaTMpyoLLas CTOPOHA AO/KHA YCTAHOBUTL Ha CTeHe
B HEMOCPEACTBEHHON GNN30CTH OT NEPEropoaKn
(hUPMeHHyYI0 TabnnyKy, MocTasnsgeMyto hMpmMon-
nponssoanTenem drkcaropa, pasmepom 105 x 52 mm.

®ukcaTopbl

[onxHa 6bITb ycTaHoBMEHa Tabnuyka «premoyHoe
MCMbITaHWE BbIMOHEHO ... » (ToproBas MapKa hupmbl,
a TaKkxke MecsiL, 1 rof, MPMEMOYHOr0 UCTIbITAHUS).
OKcnnyaTupyoLLei CTOPOHE [OMKEH ObiTb
npepocTaBieH [OKYMEHT 06 YCMELLHOM MPOXOXAEHUM
NMPUEMOYHOTO VCTIbITaHVSI; OH JOMMKEH XPaHNTBLCS Y
3KCMNyaTpPYoLENn CTOPOHbI.

Mepuoaunyecknii KOHTPONb

DrKcaTop AOSIKEH NMOCTOAHHO HAXOAUTHLCA B COCTOSHWN
rOTOBHOCTU K 3KCrlyaTaumn 1 Kak MUHUMYM pas B MecsiL}
NpoBepATLCA Ha NpeaMeT MYHKLVIOHNPOBAHMS.

Kpome Toro, akcnnyaTmpytoLias cTopoHa obssaHa

He pexxe YeM pas B rof, NCMbITbiBATb CAMOCTOSITENbHO
UNK nopyyaTtb KOMY-M60 VCMbITaHWE Ha COrNMacoBaHHYo
paboTy BCex YyCTPOWCTB, a Takxe NPOBOANTL
Texobcny>xmBaHve (ecnu B AOMYCKe K aKcnayaTaumm

He yKa3aH 605iee KOPOTKUIN CPOK).

OTU nCnbITaHUs N TEXOBCNYXKMBaHUE [OKHbI MPOBOAUTLCS
VCKJIIOUNTESNBHO KBANULIMPOBaHHBLIMU CrieLmanicTami
WM AnLamMm1, UMetoLLMMI crieLmanbHoe obpasoBaHue.
O6bem paboT, pesynsTaT 1 garta BbINONHEHNSs
NepuoANYECKOro KOHTPONSt [OMKHbI GbITh
3adrKCUpOoBaHbl NMMCbMEHHO. DTV 3anncy AOMKHbI
XPaHUTBLCS Yy SKCMIyaTVPYIOLLE CTOPOHbI (XKypHan
MCMbITaHUI / CEPBUCHAs KHIKKA Ans PUKCaTOPOB).

OneKTpu4eckmne yCTponcTea OTKPbIBAHUS Kak Npasuio
MOHTVPYIOTCS Ha 3aBofe. Ha Bcex NpuBeAeHHbIX BbiLLe
MopZensx 3a cyeT ocnabneHns o6omnx BUHTOB

Ha YCTPONCTBE NS OTKPbIBAHWSI ABEPY 1 CMELLEHUS yrna
MO>XHO PerynnpoBath AasfieHne npuknma gBepHoi
CTBOPKU.

Mpu 3TOM HEOBXOAMMO YYMTLIBATL, YTO MEHbLLEE
[aBnieHre NPUK1MMa MOXET OTprLaTENbHO CKa3blBaTbCs
Ha AbIMOHENPOHULLAEMOCTMW.

DneKTpuYecKme yCTponcTBa OTKpPbIBaHUS

He paspeLuaeTcs 9KCryaTpoBaTb B pexXnme
DJNTENbHON Pa3bnoKMPOBKM.

OneKTpuyecKne yCTporicTBa OTKPbIBAHNS OCHALLIEHbI

B COOTBETCTBUM C MPVHLMNOM paboyero Tokal

MoxkeT notpeboBaTbCs OTAENbHOE 3NEeKTPOCHabXeHe
3NEeKTPNYECKOro YCTPONCTBA OTKPbIBaHUS.

MoaBV>XHble KOMMOHEHTbI, HaNpVYMep ABepy, MoryT
BCNeACTBME OCOBEHHOCTE CBOEI KOHCTPYKLIN
nedopmrpoBaTbCsi Nog, BO34eNCTBNEM KonebaHnin
KMMaTa u apyrux paktopo. OTO Hen3beXxxHO BeaeT

K NpefBapuTenbHON Harpyske uav npeaBaputesisHoMy
HaTSHKEHNIO Ha 3NEKTPUYECKOM YCTPOWCTBE OTKPbIBAHWS,
KOTOPOE AEPXXUT ABEPb B 3aKPbITOM COCTOSIHUM.

[Mpw BapraHTe NCMOHEHNSA C YCTPONCTBOM OTKPbIBAHNS
MOCTOSIHHOIO TOKa Takue npefasapuTesnbHble Harpy3Kku
VNV NpefBapuTenbHOE HaTSXKEHNE He MOryT BbiTb
NpPeofoneHbl.

Mpy HanMYMK NCNONHEHUS NEPEMEHHOMO TOKa
NoTPe6HOCTb B 3NIEKTPOIHEPrUM Bbillie, OAHAKO 3[AeCh
rapaHTUpyeTCcsi, YTO NpeaBapuTeNbHas Harpyska unm
npepBapuTenibHoe HaTsbkeHne ByayT npeofonesaTbes.

YCcTpoicTBO AN OTKPbIBAHUSA 3BaKyaLMOHHOM aBepn /
61104HbIe 3aMKKN / MOTOPHbIE 3aMKW / pUresibHble 3amMKun

PekomeHayeTcs pacnonoXxuTb 3TV 3aMKW Haf, FaBHbIM
3amMKoM (Hanpumep, Ha BbicoTe 1500 mm ot OFF).
B03MOXXHOCTb NCMOMBL30BaHNS U/UM MOHTaXKa [OMKHA
6bITb MPOBEPEHA Ha 3aBOfE.

J[oocHallieHre yCTaHOBNEHHbIX paHee ABepen 4acTo yxe
He MOXET ObITb peanm3oBaHo U MOXET ObITb
BbINOJSIHEHO TONBKO CreLyanbHO 06y4eHHbIMI
32BOACKUMUN MOHTaXKHVKAMU.

MoHTaX Takux crneuyansHbiX 3aMKOB, TaKUM 06pasomMm,
[OJKEH NPOAYyMbIBaTLCS eLle B CTagumn MiaHNpoBaHns.

B uenom, Heo6xoAMMO 06paTUTb BHUMaHUE:

Kaxxgoe anekTpuryeckoe 3anuparoLee yCTponcTBo
[ABepU, HaxopsLLencs Ha NyTsx aBakyauuu, Tpebyet
B Ka&>XAOM OTAENbHOM Ciy4ae 0CBO6OXAEHNS

OT NPOTMBOPEYaLLMX NPEAnCaHuii.

Mepen nepsbiM BBOAOM B 3KCMUTyaTaumio Takas
yCTaHOBKa [0/MKHA BbITb NpOBEpPEHa

7.9 AneKTpuyeckue ycTpoicTBa OTKpbIBaHUS ABepeit KBanMLMPOBaHHbBIM CNIELNANINCTOM.
e HeobxogyMo yCTaHOBUTb, NPaBWUbHO N1 BCTPOEHO
HE 311 | A/RS 100 3NEeKTPNHECKOE YCTPOWCTBO 3anmnpaHns 1 HopManbHO
HE 321 | A/RS 200 JIN OHO (PYHKUVOHMPYET.
1) |FT502 B | R 5000-B 10,2-13,8 B nepem. Toka/nocT. e Ero akcnnyartaunoHHas HaAeXXHOCTb OO/MKHA OblTb
Toka 12-24 B nepem. noaTBepP>KAeHa B XOAe Nepuoanyecknx npoBepok,
TOKa/MoCT. ToKa KOTOPbIE [OSMKHbI MPOBOANTLCS KBaNUMULIMPOBAHHBLIM
20,4-27,6 B nepem. Toka/nocr. creunanncToM Kak MUMHUMYM pas B rof,.
2) |FT503 B | R5001-B TOKa
24-48 B nepem. Toka/nocT.
ToKa 8 OcTekneHue
1) Ctangapt e YcTaHOBKa 1 3aMeHa CTeKOS UK 3anosHeHni
2) C OTBETHbIM CUrHAJIOM (cm puc 10).
*  Bo3MmoXHble cnocobbl NCMONb30BaHUA KONOAOK
(cm. puc. 10.2).
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9 BbicTpopa3bemMHasi cuctema «ST»

BbICTpopaSBGMHaﬂ cucTemMa Cny>uT gns Toro 4TOObI COﬁI/IpaTb
N yCTaHaBnMBaTb Ha CTpOVITeJ'IbHOI?I nnowanke aneMeHTbl 04eHb

6ObLUNX PA3MEPOB 113 FOTOBbIX MPOMUIIEN NN HaCTUYHO
npenBapuUTensHO CMOHTUPOBAHHBIX MOAKOMIOHEHTOB.

O6nacTb NpMMEHeHus:

e BokoBble anemeHTbl F30-HE 331/HE 331-S,

e OkHa BepxHero cBeTa, Ha 1-cTBopYaTbIX Un
2-cTBOpYaThIX Asepsx T30.

,ElBeprle CTBOPKM MOCTaBMATCA B Hepa3beMHOM UCMNOSTHEHUN.

9.1 Bo3MoXHble BapyaHTbl KpernneHus
Ta6n. 2 v npumepsbl (cM. puc. 19)

Pe3b60oBoe KpenneHne C MOMOLLbIO CNeAyoLnX CPeACTB:

a CawmoHapesatoume BuHTbI [BUHTLI GEFU] DIN 7500-St
5 x 25 OUMHKOBaHHbIE, B CTbIKOBOM COEANHUTENE
[apT. Ne: 204023-1]. CTbIKOBOW coepnHUTENb BCErpa
npensapuTesibHO CMOHTMPOBAaH Ha 3aBofe.

b Camopesbl ¢ yTonneHHon ronoskoii Pias DIN 7504
P 3,9 x 16 ouMHKOBaHHbIE, B CTANbHOM Yrofike
40 x 40 x 5 [apT. Ne: 214045-1].

¢ BuHTbI Anst iMCTOBOro MeTanna ¢ nonynoTanHomn
ronoskoii DIN 7981-ST 5,5 x 38-C-Z ouMHKOBaHHble
[apT. Ne: 5155457], B npocBepneHHOM KaHasne
anoMUHNEBOro Npoduns.

d BwuHTbI C NOTaHOM rONOBKOW ANs IMCTOBOrO MeTanna
DIN 7982 4,8 x 19 OUMHKOBaHHbIE, B CTANIbHOM Yrosike
43,5 x 43,5 x 2 [apT. Ne: 254052].

Bo BXOZALLMIA B KOMMJIEKT MOCTaBKM MaKeT A/ MOHTaxa
BXOAST HEOBXOANMbIE MOHTaXKHbIE MPVHAASIEXXHOCTY

NSt TOYEK COeANHEHUS.

Mo3ULMOHNPOBaHNE CTaIbHOMO Yrosika OCyLLECTBSIETCS
C NMOMOLLbIO 3aAaHHOMO KOHTYpa Npousisi Un BbIPe30B

B aNtoMUHNEBOM npocusie. 3aTeM NPon3BOAUTCS
coefvHeHNe C MOMOLLbIO BXOAALLMX B KOMMIEKT NMOCTaBKM
KPEneXXHbIX BUHTOB.

Ta6n. 2: BapuaHTbl KperaeHnsi MOHTaXXHbIX MPUHAANIEXHOCTEN 4151 ObiCTpopasbeMHou cuctemsl «ST» (CM. nyHKT 9.1)

9.2

MoHTax
Hapo npoBepuTb pasmep MMEIOLLErocsi Npoema B CBeTy
1 CPaBHUTL €ro ¢ TeOPETUHECKNMI AaHHBIMU.
Hapo npoBepuTb NpeasapuTenbHO CMOHTMPOBAHHbIE
NOAKOMMOHEHTbI, FOTOBbIE MPOMUAN N BXOAALLWI
B KOMIMJIEKT MOCTaBKV MOHTaXXHbIA MaTepuan Ha npegmet
MOJSHOTBI U LEeNOCTHOCTW.
MoHTaxx npodhuneii ocyLLECTBAAETCS Cresa Hanpaso 1in
CHn3y BBEPX. [lBEPb paccmaTpuBaeTcst BCerja Co CTOPOHbI
netenb. CTauvoHapHble NaHen paccMaTpuBaloTcsi Co
CTOPOHbI LUTAMKOB A5 KPENeHsi OCTEKIIEHUS.
[anbHenwwne ykasaHusi N0 MOHTaXy CM. Takke
B NyHKTe 3 MOHTax.
OneMeHT Bepu NoCTaBISETCA Kak npeasapuTesisHo
CMOHTUPOBaHHbI «H»-y3en [cTolika 1 npodunb
nepeknagyviHbl], KOTOPbIV 3aTeM BCTPaNBAETCS B y)Ke
CMOHTUPOBaHHbI anomMunHreBbI anemeHT F30. Mpu aTom
pe3bb0Bble COeaVHEHUs C ABEPbI0 HeobXoayMo BCcerga
OCYLLECTBAATb B MPOCBEPSIEHHOM KaHase astoMVHUEBOrO
npogunsa UM B CTbIKOBOM coeguHuTene!

Mopsinok c60pKM TOUKU COEAUHEHUS

1.

MpenBaputenbHO pasmecTuTe NepBble ABa NPOMUNS Nnm
MOAKOMIMOHEHTbI.

2. Pacnonoxute COOTBETCTBYIOLLMIA MOHTaXXHbII MaTepuan
cornacHo no3uumsm (cm. puc. 19)

3. YcTaHOBMTE COOTBETCTBYIOLLME CTaNbHbIE YTONKW.

4. TpoussepuTte pe3bb0Bble COEANHEHNS CTalbHbIX YroNKoB
C aIlOMVHMEBBLIM NMPOdUEM, a TakKe B NPOCBEPNIEHHOM
KaHae antoMUHNEBOrO NPOMUIIS UK B CTbIKOBOM
coefuHuTene.

5. BbInonHuTe NpeaBapuTensHOe NO3ULMOHNPOBaHNE
cnegyowmx npoduneit nan NOAKOMIMOHEHTOB, a TakXe
nocnepyoLiero pe3b6oBoro coefuHeHus.

YKA3AHUE

OcTekneHne Heo6X0ANMO YCTaHOBUTL aHaNOMM4YHO AaHHbIM
B nyHkTe 8, OcTekneHue.

a b c d
N ™~ O
® S

1) 2) 3)

. — — 1 2 — — — — 1 2
Puc.19a . - - - - - - 2 - 1 2

— . — - 1 2 6 — — 1 2

. - - - - - - - 2 4
Puc.19b

— . — — — 2 8 — — 2 4

- - . 1 2 2 6 - - 2 4
Puc.19¢

- - . - - 2 8 2 - 2 4

. — — 1 2 — — — 2 1 2
Puc. 19d/e

. - - - - - - 2 2 1 2
Puc. 19f - - . - - 2 8 2 - 3 6
Mos. 19g - N - - - 2 8 - - 2 4
Mos. 19h . - - - - - - 2 - 1 2
Mos. 19i . - - - - - - 2 - 2 4
Mos. 19k - . - - 2 8 2 - 4 8

1) TpocBepneHHbIn kaHan 2) KpenneHve yronka 3) [MpocBepneHHbIii KaHan + KPENeHre yronka
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10 MopaynbHas cteHa «SW»

MogynbHble CTeHbl Kak MpaBusio NOCTaBNATCS

Ha CTPOWNIOLAAKY B BUAE OTAENbHBIX KOMMOHEHTOB. TN
oTAeNbHble KOMMOHEHTbI 3aTEM B BUAe GbICTPOPa3beMHON
cucTeMbl «ST» cOBUPAIOTCA COMNAacHO NYHKTY 9 B eAVHYI0
MOJHYIO KOHCTPYKLIMIO.

O6nacTb NPUMEHEHUs:
e OrHecToiikne cteHbl F30-HE 331/HE 331-S
C HEeorpaHn4yeHHo! OJIMHOIA.
e OrHecToiikune cTteHbl F30-HE 331/HE 331-S
C HeorpaHn4eHHoM AIMHON Y 1-CTBOpHaTbIX
wnn 2-cteopyaTbix asepein T30.
BapwuaHT CNONIHEHNS1 C OKHOM BEPXHEro CBETa HEBO3MOXKEH.

10.1 Bo3MoO)XHble BapuaHTbl KpenneHus
Tabn. 3 n npumepsbl (cm puc. 20/19a/19d)
Pe3b60Boe coeguHeHne C MOMOLLbIO CIEAYHOLMX CPEACTB:

e Cawmopesbl ¢ yTonneHHow ronioskon DIN 7504 P 3,9 x 16
OLMHKOBaHHbIE, B NonocoBoii ctanu [apT. Ne: 434079,
B KayecTBe coefuHeHnst Bnputbik. CTopoHa
CTPOUTENbHOrO COEANHEHUS BCeraa npeasapuTenbHO
CMOHTVpOBaHa Ha 3aBofe

f BWHT Ansi MOHTaXXa OKOH, C NOJyNoTanHON rONoBKOW
4,1 x 25 OLMHKOBaHHbIN, B CTalIbHOM Yrosike
[apT. Ne: 434081]

Bo BXOZALLMX B KOMMIEKT MOCTABKN MOHTaXKHbBIX MakeTax
HaxofsTCA HEOBXOANMbIE MOHTaXKHbIE NMPUHAANEXHOCTN

NSt TOYEK COeANHEHUS.

Mo3uLWoHPOBaHME CTaNbHOrO Yrosika U CTanbHOM NnacTUHbI
OCYLLECTB/ISAETCA C MOMOLLbIO 33A4aHHOr0 KOHTYypa npoduns
NNV BIPE3OB B aNIlOMVHUEBOM Npodue.

3aTem Npon3BoAUTCSt COEANHEHNE C MOMOLLIbIO BXOAALLMX

B KOMMJIEKT MOCTaBKN KPEMEXHbIX BUHTOB.

10.2 Tunbl ctekon

KpenexxHbiii MmaTepuan, KOTOpbIi JOMKEH NCMONb30BaTLCA
011 KPEMeHUsi paMbl OTHECTONKOIO OCTEKIIEHNS K BEPXHEMY
N HKHEMY OTKOCaM COCEAHUX CTPOUTESNbHbIX KOMMOHEHTOB,
a TaKKe CoeauHNTENbHbIE NPOMWAN, NPY HEOOXOANMOCTMN
[OMOSHATENBHO NCMNOJb3YEMblE B COOTBETCTBYHOLLIMX
COEAVHNTENbHBIX LUBAX U NPON3BOAVMbIE PE3b60BbIE

1 CBapHblE COEOVHEHNS OMKHbI YCTaHABNMBATLCS COMMacHo
cune F B 4 kH/M (Npu ncnonb3oBaHun CTEKOS COrNacHo
Tab/. 4, C yKadaHHbIMU TaM MUHMATbHBIMU pasMepami)
nnn 10 kH/M (Mpu Mcnonb30BaHUK CTEKON COrMacHo Taébi. 5,
C yKasaHHbIMU TaM MUHMMasIbHBIMU pasmepamu).

DTV coeAnHEHNS [OMKHBI BbINMOMHATLCS C NOMOLLbO
npodwrnen n CpPencTs KpenieHns cornacHo Hopmatmey TRAV.

Ta6n. 4:
Tun crekna F 24 kH/m MakcumanbHbi pasmep | Gopmar
cTekna [Mv]
Promat-SYSTEMGLAS 1200 x 2700 H
30, un 1 ntin 5 2500 x 1200 Q
Promat-SYSTEMGLAS 1200 x 2900 H
30, Tvn 10 v Tun 20 2500 x 1200 Q

MuHUManbHas LWMpUHa KpanHero CTeKna NeHTO4HOro OKHa
cocTasnseT 870 MM; MUHMMAasbHAs BbICOTa KaXKAoro cTekna
2500 MM — OHaKO, He NPU PacMOIOXEHUN NEHTOYHOrO OKHa
Ha NOJOKOHHOM napaneTe BbICoTol = 1500 MMm.

H =BepTukanbHbIii hopmart, Q = ropr3oHTanbHbI hopmat

Tab6n. 5:

Tun ctekna F=10 kH/m MwuHumanbHbIn

1N MakcuMasbHbI pa3mep

CTeKNa, COOTBETCTBEHHO
LUl x B [MMm]

Promat-SYSTEMGLAS 30,

>1000x 1820 n
Tvn 1 1 TMN 5 (0gHaKo, Kpome

Tuna 5-2) <1200 x 2700
Promat-SYSTEMGLAS 30, Tvn 10

(ogHako, kpome Tuna Tuna 5-2) >1000x 750 n
Promat-SYSTEMGLAS 30, Tvn 20 <1200 x 2900

(opHako, kpome Tuna 20 -2)

10.3 MoHTax

e Hapo npoBepuTb pa3Mep UMEIOLLIErocs Npoema B CBETY
1 CPaBHUTb €ro ¢ TEOPETNHECKMY JaHHbIMU.

* Hapo nposepuTb roToBblE MPOMUIN 1 BXOAALLWIA
B KOMIMJIEKT MOCTaBKV MOHTaXXHbIi MaTepuan Ha npeamet
MOJIHOTbI U LLeNIOCTHOCTU.

*  MoHTax npoduneli OCyLLEeCTBNSIETCA Cesa Hanpaso WUn
CHU3Y BBEPX.

e [lBepb paccmaTpyBaeTCsa BCeraa Co CTOPOHbI NeTesb.
CrauuoHapHble NaHenn paccMaTpuBaloTCs CO CTOPOHBI
LUTaMNMKOB ANS KPerieHNsi OCTEKNEHNS.

e [lonyCTMbl TONbKO BepTUKaNibHble MECTa CTbIKOB
OFHECTOWKNX CTEKON.

e [NanbHelilune yKasaHusi N0 MOHTaXXY CM. TakXKe B MyHKTe 3.

MopspoK c60pKM TOUKK COeANHEHUSsI

1. MNpenBapuTensHO pasmecTuTe nepsble ABa NPopuIs
[Mpochunb Lokonst 1 BEPTMKanbHbI NPOhuSb pambl].

2. Pacnonoxute COOTBETCTBYIOLUMI MOHTaXKHbIN MaTepuan
COrNacHO NO3ULIMAM, @ TaKXKe CMUCKY MOHTaXKHbIX
nNpVHaanNeXXHoCTel B TabnuyHol hopme (CM. Tabu. 3).

3. YcTaHoBMTE COOTBETCTBYIOLLME CTaNbHbIE
COEAVHUTENbHbIE SNIEMEHTbI.

4. TponssennTe pe3b60oBble COEANHEHNS CTaNbHbIX
COEAVHUTENbHBIX 3/IEMEHTOB C afItOMUHUEBbLIM
npodunem, a Takxke B CTbIKOBOM CoefuHUTENe.

Ta6n. 3: BapuaHTsl KperieHnsi MOHTaKHbIX NPUHAAIEXHOCTEN 47151 ObiCTpopasbeMHou cuctemsl «SW» (M. nyHKT 10.1)

e f
""'(’0@
Puc.
20a 1) 1 ‘ 4 1 ‘ 4
2) MpepBapuTeNbHO CMOHTMPOBAHO Ha 3aBoAe -

1) CropoHa tanbua pamel ctekna 2) CTOpOHa CTPOUTENBLHOTO COEANHEHUS
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5. BbINonHUTE NpeaBapuTeNnbHOE NO3ULMOHMPOBaHNE
crnegyowmx npodunen, a Takxxe nocneayoLero
pPe3bb0BOro CoeauHEHUS.

10.4 OcTekneHne anemMeHToB

MprMeHeHe MOHTa>XKHbIX KONTOAOK B (hasnbLe paMbl cTekna

OCYLLECTBASIETCA aHANOMMYHO PACMONOXEHNIO OCTEKNEHUS

F30, nyHKT 8.

3peck pasnuyaloTcs ABe CUCTEMBI:

e LlloB cTekna pomkeH 6bITb BbINOIHEH cornacHo puc. 20.1
1 3apeniaH C MOMOLLbIO CUCTEMHOIO cuukoHa Promat.

e [lo XenaHuio KNMeHTa 3To MEeCTO CTbika MOXET ObITb
3aKpbITO aNOMUHNEBBLIM JINCTOM.

YKA3AHME:

Mpu ycTaHoBKe anemeHToB RC Hajo o6patute BHUMaHue
Ha NYHKT 2.4.

10.5 YcTaHoBKa ctatudeckoro npocuns
CTtaHpapTHOE NOMOXXEHNEe Ha CTOPOHE, NMPOTUBOMONOXXHOMN
CTOPOHe neTenb
»  Ecnu gsepu T30-1 nnn T30-2 yctaHaBnusaroTcs
B Ka4eCTBE KOHCTPYKLMN C YNOPHOI CTONKON
B MOAY/NbHOW CTEHE, TO BXOAALLMIA B KOMIMJIEKT MOCTaBKM
cTaTnyeckunini Npodunb JoMKeH BbiTb YCTaHOBNEH
Ha CTolKe.

YKA3AHUE

[lononHUTeNnbHO CBEPNUTL antoMUHUEBBIE MPOMUIN
He paspeluaeTcs. CM. Hakneliky ¢ yKa3aH/siM1 Ha NosiocoBOM
cTanu 1 Ha aNtoMUHNEBOM Mpodune.

1. TpuBuHTUTE HecyLMn NPoKb K MONOCOBON CTanm
C NOMOLLbI0 6OMTOB C LMAMHOPUYECKOIA ronioBkoin M8.

2. CoepgyHuTe 6onTamy antoMUHMEBBI MPUEMHbIN NPOohUb
C HecyLmm npodunem. NpocBepneHHbie OTBEPCTUSA
33,2 MM, paccTosiHve Ao Kpasi< 100 mm, mexay
coboii <950 mMm.

3. BcTaBbTe pe3nHOBbIN 3aXKUMHBI NPodub
B aJIlOMUHNEBbI NPUEMHBIV Npodusb (Mo 8 WT.

Ha KaK[pbl MOrOHHBI METP). YCTaHOBUTE aNtOMUHUEBYIO
061LOBKY NOBEPX antoMUHMEBOrO NPUEMHOro Npoduns.

11 Yxop 3a antomuHueBbiMn npodunaMmm

111 Ouncrka

1. PerynapHo ounwwainte aHogMpoBaHHble antOMUHNEBbIE
npouan 1 antoM1HNEBbIE NPOMUAN C NOPOLLKOBbLIM
MOKPbITUEM C MOMOLLIbIO MAMKOro YMCTSALLEro CPeacTsa.
YucTsiee CPeacTBo He JOMKHO codepXKaTb:
a. 6eH3uH 1 6eH30;
b. pasbaBneHHylo CONsHYIO, CEPHYIO 1 NIMMOHHYIO

KNCNOTh;

c. abpasuBHble 4acTuLbl.

2. ArpeccuBHble, egkune 1 WangoBoYHbIE MaTepuarnl,
TaKune Kak KncnoTbl, abpasnBHble YNCTSALLME CpeacTBa

12 [OonycTumMbie N3MeHeHusi
Ha OrHECTOMKUX ABepsiX

(paspeLLeHHble HeMeLKM HCTUTYTOM CTPOUTENBHON TEXHUKIM)

»  [lonycTMble U3MEHEHUS U AOMONHEHUS, KOTOPbIE MOTyT
NPOU3BOAUTLCS, B TOM YUCIIE, HA YXKE N3rOTOBNIEHHbIX
OrHECTOMKUX Neperopoakax:

e YcTaHOBKa KOHTaKTOB, HAaNpUMep MarHUTHbIX KOHTaKTOB
1 KOHTaKTOB 3aMmblKatoLLen Haknagku (puresbHble
KOHTaKTbl), AJ151 KOHTPONS 3anvpaHusi, Npu ycnosuu,

YTO OHU MOTYT BbITb YCTaHOBNEHbLI NOBEPX (HaKknagHble)
WU BCTaBNEHbI B Y)KE MEIOLLMECS BbIEMKMN 1 OTBEPCTUSI.

e [poknapgka kabenei Ha ABEPHOM MOMOTHE (3TO BK/OYAET
B cebs npocsepneHHoe oteepcTrie —<QD 10 Mm —

OT KPOMKM UJIN NMOBEPXHOCTU ABEPHOMO MOSIOTHA
B rHE300 ANs 3aMKa).

e  3ameHa 3aMKa Ha NoaxOoAsLMiA camo3anyviparoLLmincst
3aMOK C 3aLLENKON, ECN 3TOT 3aMOK MOXET BblITb
BMOHTVPOBaH B MMeloLLEecst rHe3M0 AJ1S 3aMKa 1 ecnn
He noTpebyeTcsi BHOCUTb N3MEHEHNS B 3aMbIKaOLLYIO
HaknagKy n fBEpHOE MoJoTHO.

*  MoHTax ABEPHOro rnaska, mpu 3Tom oTBepcTue
B ABEPHOM MOJIOTHE, NPOAENIaHHOE KOJbLEBLIM CBEPJIOM,
He JO/KHO npesbiwath @ 15 Mm.

e [lpvKpy4uBaHve, NpUKNenbiBaHue Unm NpuKnensaHne
K ABEPHOMY MONOTHY Tabnmyek C yKasaHusimu.

¢ [Mpvkpy4rBaHue, NPUKNeMBaHe NNy NpUKnenbiBaHne
nosoc (LUMPUHOIA / BbICOTOW NprUMepHO A0 250 Mm),
MaKCUMYM Ha BbICOTE HXKUMHOI PY4KU, N3rOTOBNEHHbIX
13 IMCTOBOro MeTanna TonwmHom Mmakce. 1,5 mm,
npefHa3Ha4YeHHbIX, HanpUMep, AN1s 3aLyTbl KPOMOK
unu nopora.

e YcTaHOBKa 3aLUMTHBIX LUTAHT, ECNV UMEIOTCS NOAXOASLLME
TOYKU KPENNEHNS.

e [pvknenBaHUe Ha CTEKJIO NIAHOK U3 AepeBa,
naacTMaccesbl, antoMnHNS, ctanu nobomn hopMel
1 B Nto6om mecrTe.

e YcTaHOBKa NIacTuH KPenneHus st yaep XuBatoLLmx
MarHUTOB (hUKCaTOPOB B MMEIOLLMXCS Ha ABEPHOM
MONIOTHE TOYKaX KPEerieHus.

e [lekopaTuBHbIE NOKPbLITUSA TOMLLMHON Ao 1,5 MM MoryT
HaHOCUTBCS Ha MOBEPXHOCTb [ABEPEiA.

»  [pwu BbINONHEHUM [OMYCTUMbIX U3MEHEHUIA
1 AOMNOJIHEHUIA HE06X0AMMO 06pPaTUTb BHUMAHUE
Ha cnepyollee:

*  M3meHeHVs1 1 ONOMHEHNs1 He [OMMKHbI OTPULATENBHO
CcKasaTbCsl Ha HAAEXXHOCTY 1 (PDYHKLMOHNPOBaHNN
OrHECTOWKOW Neperopoaku (Hanpumep,
camosanuparoLas yHKUKS).

e [opknioyeHnst ¢ Ha3BaHHLIMU U3MEHEHNSMI
1 OOMONHEHVSMUN HYXAAIOTCA TOMBKO B YKa3aHHOMN
B paspeLLeHn MapKpOBKe.

e 3amKu, PyYKU-LUTAHMY «@HTUNAHNKa» 1 ANEKTPUYecKne
YCTPOWCTBA OTKPbIBAHUS MOMYT MPUMEHATLCS TONBKO
B NMOAXOAALLYX BapuaHTax UCMONHEHUS.
MoaTBep>XaeHeM NPUrogHOCTY CY>KaT NONOXUTENbHbIE
pesynbTaTbl NPOBEAEHUS UCTITaHWA HA MEXaHNYECKYHo
NPOYHOCTb M MPUrOJHOCTL K HEMPEPLIBHOMY PEXUMY

1nK 6EH30J, MOFYT NOBPEAUTL BbICOKOKAYECTBEHHOE sKenyaraumm.
aHoOnpoOBaHHOE U NOPOLLUKOBOE MOKPbITUE.
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13 OkpaluvBaHue

[pyHTOBKA, BbINONHEHHAsi Ha 3aBOAe, obecneyrBaeT
ONTUManNbHYHO 3aLLUMTY CTaNlbHON KOPOBKYM 1 SBRSIETCA
npeKpacHo OCHOBOI Anst AanbHelie 06paboTKu
MOBEPXHOCTN.

1. [pyHTOBKA, Kak Npasuo, AOMKHA OblTb PAaBHOMEPHO
oTwngoBaHa ¢ NOMOLLbIO abpasmBHOIO BOIOKHA U
MENKO3EPHUCTO Haxxaa4Hol bymarn — 6e3 YpeamepHoro
3arny6neHus.

2. A6pasuBHYIO Mbifb HEOOXOAMMO yAanUTb. Bo3mMoXxHbIe
MecTa NoBPEXAEHUI, BO3HMKLLIME NPU TPaHCMOPTUPOBKE
U MOHTaXXE A0JIKHbI BbITb BOCCTAHOBINEHbI C MOMOLLbIO
LMHKOBOW FPYHTOBKW.

3. [MpomexyTo4HOe 1/Mnn oKoH4YaTeNlbHOe NOoKPbITUE
[O/KHO HAHOCUTBLCS C MOMOLLbIO CTaHAAPTHBIX,
MNMEIOLLMXCA Ha PbIHKE NTAKOKPACO4HbIX MaTePUanos.

4. Tlpu UCNONBb30BaHUM UMEIOLLMXCS Ha PbIHKE
NaKoKPacoYHbIX MaTepuasos 1 KBanupuuypoBaHHOM
NX HaHeCEHNN Mbl rapaHTupyem 6e3ynpeyHoe cuenseHne
C MOBEPXHOCTbIO.

5. Kpacku Ha OCHOBe CMHTETMHECKMX CMOJT pa3peLuaeTcs
MCMONb30BaTb TOSIbKO B TOM Cllyyae, ECNN HET HUKaKIX
COMHEHUIN B TOM, YTO B HUX HET HUKaKMX eaKnx
pacTBopuTenei.

— Hu B Koem crny4ae Henb3si NCMOoMNb30BaTh KPacku
Ha HUTPOOCHOBE.

BHUMAHUE

MoBpexaeHne rpyHTOBKU U NPouib yrNnoTHEHUs
>  ArpeccuBHble pacTBOPUTENN UW eQKne
JlTaKOKpaco4Hble MaTtepuanbl MOryT NpuBecTu
K NMOBPEXAEeHN rpPYHTOBOYHOIO NOKPbLITUA

nW/mnn NPoduns ynaoTHEHNS.

14 TexHun4yeckoe oGcnyxmBaHne

»  [1na obecneyeHns 6e3ynpeyHoro yHKLMOHNPOBaHUS
OrHECTOWKOW ABepn, HEOH6XOAMMO Kak MUHUMYM pas3
B rofi MPOBOAUTbL CReaytoLne NCMbITaHNa 1 paboTbl
MO TEXHNYECKOMY O6CNY>XMBaHWIO.

»  [Mpu cunbHbIX Harpy3kax ABepb JOMKHA MPOXOAUTL
TexobCcnyXrBaHve Tpy pasa B rof, Uin Hatle —
cobnofainTe NepMoaNYHOCTb TEXHNHECKNX OCMOTPOB
B COOTBETCTBMM C Baluvm BapraHTOM NpuUMeHeHusI.

14.1 OO6uee cocTosiHue
»  BusyanbHblii KOHTPONb ABEPHON CTBOPKYM 1 pambl ABEPY
Ha NpeaMeT HalMyMst MEXaHNYeCKINX NOBPEXAEHNI
1 NOBPEX/AEHNI MOBEPXHOCTH
e  3amKn
— [poBepbTe KpenexXHble BUHTLI HA MPOYHOCTb
3aBMH4MBaHUS. CMaxKbTe 3allesiky 3aMKa Ba3esIMHOM
C BHYTPEHHell CTOPOHbI. MNpoBepbTe yHKLMIO
3anvpaxns 1 NodT 3atenku. MNpu camwkom
601bLIOM NIIO(PTE rEPMETUHHOCTb Y)KE
He obecneyrBaeTcs.
— Cnocob ycTpaHeHusi: NPOBEPUTb COCTOSIHWE
3aLenku, Npu HeobXoAMMOCTN NPOBEPUTL
1 OGHOBWTb YMIOTHEHWSI.
— [lpoBepuTb HACTPOIKMN 3aKpblBaHWSA ABEPHOIO
foBofyMKa.
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14.2 MpocunbHble LUANHAPLI
»  Pacnbiiute cneumansHoe CPeAcTBo Mo yxofy B Kabesb-
KaHane (NpopaeTcs B Creunanm3vpoBaHHOM MarasuHe).

BHUMAHUE

Macno nnu rpacduT Ha npocdunbHOM UnuHApe

Ha dyHKumio 3anvparns NnpodrabHOro LAMHApa MoXXeT

HeraTMBHO MOBMUATL NCMONb30BaHNE Macna unm rpadura.

»  Hwukorga He ncnone3yiite Macno uu rpadut ans
NPOMUIBLHOrO LUAnHApa.

14.3 AnoMuHMEBbIe NPUBUHYMBaEMble NETNN
WU cTanbHble NPUBMHYNBaEMble POSIMKOBbIE
nernm
[MpoBepuTb KpenexxHble MaTepuasbl NN NOATAHYTb
Kpene>xHble BUHTbI ABEPHON NeTnu . [1sepHble Netnn moryT
perynmpoBaTbCs B TPEX UK ABYX NIOCKOCTSAX COMNacHoO
MYHKTY 7, (CM. puc. 11) 1 He HY>XJAloTCA B TEXHNYECKOM
obcny>XnBaHun.

BHUMAHUE

CmasbiBaHMe ABEpPHbIX NeTesb

Ecnu gBepHble neTnu (LwapHUpbl) cMasaHbl, TO cuctema
NOALUNMHNKOB N3HALLVBAETCS.

» Hwvkorga He cmasbiBaiiTe ABEPHbIe NETAN (LWapHUPbI)!

»  YcTpoiicTBa 3aKpbiBaHs

1. T[lpoBepbTe KpenneHvie Ha ABEPHOI CTBOPKE 1 pame
LBEPW.

2. CwmaxbTe BCe NOABVKHbIE AeTanu, HanpUMep pblqaXHbIA
MexaHI3M PacronoXXeHHbIX CBEPXY [OBOAYMKOB.

3. TMpu HanM4un ABEPHbIX AOBOAHMKOB CO CreLyanbHbIMU
DYHKUMAMM (HanprUMep, PUKCHPYIOLLX YCTPOICTB)
Heo6XoAMMO coboAaTL NpeancaHHble
3aKOHOAATENBCTBOM OnepaLyin Mo KOHTPOJIO
1 TEXO6CNYXXMBaHWIO.

4. T[poBepbTe U, NPy HEOGXOAUMOCTH, NOAMPaBLTEe
HaCTPOIKW COrNacHo npunaraeMomy pyKoBOACTBY
MO MOHTaXy.

»  BoapyLuHbIi 3a30p
1. HE311
— [lpoBepbTe CKPbITLIN LLMNYHT MEXAY PaMoi
1 CTBOPKOM (CBepxy v no 6okam 5 Mm =1 mm).
[MpoBepbTe BO3AYLUHBIV 3a30p MeXAY LloKonem
ctBopky 1 OFF (11 MM +1 -2 Mm).
2. HE 321
- JJononH1TeNbHO NPOBEPUTL CKPbITbINA LUMNYHT
B 06nacTu TopLeBoii Haknagkn (5 MM+ 1 Mm).
Mpn OTKNOHEHUAX HEOBXOAMMO OTPEryINPOBaTL ABEPHbIE
neTnu (CM. NYHKT 7, puc. 11).

5434099 RE/03.2018



PYCCKUM

14.4 YnnortHeHus
» [posepbTe Ha HanM4ne NOBPEXXAEHUI 1 N3Hoca.
1. ToBpexaeHHble yNIOoTHEHUS1 HEOBXOANMO 3aMEHUT.
2. TlpoBepbTe KOHCTPYKLMIO B 061aCTW ABEPHON CTBOPKW.
—  Mpu Heo6XOAMMOCTU, OTPEryINPYINTE HAXKM CTBOPKM
3a cYeT NoBOPOTa BTYJIKV NOALLMMHMKA ABEPHON NETM.
3. [bIMOHENPOHMLAEMOCTb U OFTHECTOMKOCTb TPEOYIOT
pPaBHOMEPHOrO AAaBNIEHNS NPUXKMMa Mo NepuMeTpy
[BEPHOI CTBOPKM B 0611aCTW BHYTPEHHUX 1 BHELLHX
YNAOTHEHUI ynopa, a TakxKe YNIOTHEHNS 30Hbl
HakaTblBaHusi B ob6nactu nopora. Ecnu tpebyetcs Tonbko
OrHECTOWKOE UCMONHEHNE, TO YNIOTHEHNe B 0b6nacTu
rnona MoXeT OTCyTCTBOBaTb.
4. HanonbHble ynnoTHeHUs / 4eTbIPEXCTOPOHHee
yNioTHeHne
— [posepbTe ynnoTHeHre B 061aCTN antoMUHNEBOrO
MoNyKpyrnoro nopora Ha npeameT n3Hoca
v npuneranus. Mpun HegOCTaTOYHOM NpUNeraHMn
3aMeHuTe YNIIOTHEHNE Ha HOBOE (rnasa «HuxHue
3amblKatoLLyie Npounmn»).
5. Onyckaemoe HamnosbHOe YNIoTHeHne
— KoHTponb hyHKLMOHNPOBaHWS: BCNEACTBIE HANMNYNS
ObIMOHENPOHMLaemMol MyHKLUK onyckaemoe
HaroJsibHoe ynoTHeHNEe JOSKHO MNP 3aKPbITON
[ABepu npuneratb K NoJy Mo BCeW LNPUHe CTBOPKU,
npu Heo6Xo0ANMOCTU, OTPEryNMPYiTe 3aHOBO
(raBa «HvxH1e 3amMbikaroLyie Npohumn»).

15 AeMoHTaX n ytunusauus

Cobntopaiite Npy AEMOHTaXXe ABEPEN BCe OeNCTBYOLLME
npaswuna TeXHWKN 6e30nacHoOCTH.

[eMoHTax 1 Hagnexaluas yTuamsaums AbIMOHENPOHMLIAEMOi
1 OrHECTOWNKOW ABEPW O0/KHbI MPOU3BOANTLCS
KBanMMULMPOBaHHbLIM CRELWANNCTOM B COOTBETCTBUN

C [aHHbIM PYKOBOACTBOM B MOC/EA0BATENBHOCTIN, 06PaTHON
€€ MOHTaXxy.

16 3anacHble 4yacTu

Mbi oco6o nogvyepkKnBaeM, 4YTo UcnbiTaHbl U OONYyLUEHbI
K MCNONIb30BAHNIO TOJIbKO OpUrnHalibHble 3anacHble YacTu.
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Vazena zakaznicka, vazeny zakaznik,
teSi nas, Ze ste sa rozhodli pre kvalitny vyrobok z nasho zavodu.

1 K tomuto navodu

Tento navod je originalnym navodom na prevadzku

v zmysle smernice EU-BpVO 305/2011. Starostlivo si
precitajte kompletny navod, obsahuje délezité informacie

o vyrobku. Okrem Specialnych upozorneni platia vyhotovenia
normy DIN 18093 ,,Protipoziarne a/alebo dymotesné uzavery
— montaz a udrzba®, resp. predpisy $pecifické podla krajiny.
Dodrzujte upozornenia a predovSetkym bezpecnostné a
vystrazné upozornenia.

Tento navod starostlivo uschovajte!
1.1 Povolenia

Hlinikovy protipozZiarny a dymotesny uzaver

T30-1-FSA DE | AbZ Nr. Z-6.20-1898
T30-1-RS-FSA CH | VKF No 23829
HE 311 VKF No 23836

VKF No 23837
VKF No 23844

T30-2-FSA DE | AbZ Nr. Z-6.20-1898
T30-2-RS-FSA CH | VKF No 23888
HE 321 VKF No 23885

VKF No 23904
VKF No 23911

El, 30, HE 311/321 | SK | SK04-ZSV-1365

Hlinikovy protipoziarny uzaver vo vonkajSom pouziti
T30-1-FSAHE 312 | DE | AbZ Nr. Z-6.21-2239
T30-2-FSA HE 322

Hlinikové protipoziarne presklenie

F30, HE 331 DE | AbZ Nr. Z-19.14-1091

F30, HE 331-S DE | AbZ Nr. Z-19.14-1984
CH | VKF No 23825

El2 30, HE 331 SK | SK04-ZSV-1365

Hlinikovy dymotesny uzaver

RS-1, A/RS 100 DE | AbP Nr. P-3609/851/14-MPA BS
RS-2, A/RS 200

SM, A/RS 100/200 | SK | SK04-ZSV-1365

Hlinikovy bezpecnostny uzaver

RC 2 DE | 14-003831-PR01-1
HE 311, HE 321
A/RS 100/200

RC 3 DE | 14-003831-PR01-2

HE 311, HE 321
A/RS 100/200

1.2 Pouzité vystrazné pokyny

A Vseobecny vystrazny symbol oznacuje
nebezpecenstvo, ktoré moze viest k poraneniam alebo
k smrti. V textovej Gasti sa pouziva vSeobecny vystrazny
symbol v spojeni s nasledne popisanymi vystraznymi
stupriami. V obrazovej ¢asti odkazuje dodato¢ny zapis
na vysvetlenie v textovej asti.

A NEBEZPECENSTVO

Oznaduje nebezpecenstvo, ktoré vedie bezprostredne
k smrti alebo k tazkym poraneniam.

A VYSTRAHA

Oznacduje nebezpecenstvo, ktoré méze viest k smrti alebo
k tazkym poraneniam.

A OPATRNE

Oznaduje nebezpecenstvo, ktoré méze viest k lahkym alebo
stredne tazkym zraneniam.

POZOR

Oznaduje nebezpecenstvo, ktoré méze viest k poSkodeniu
alebo zni¢eniu vyrobku.

1.3 Pouzité symboly

Dolezité upozornenie na zabranenie vzniku
materidlnych $kod

Spravne usporiadanie alebo ¢innost

Nepripustné usporiadanie alebo ¢innost

Pozri obrazovu Cast

5 X <68

Presklenie so zabezpecenim proti padu podla smernic TRAV
A/RS 300 DE: AbP Nr. P-1487/010/10-MPA BS |
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Volitelne

Dvere jednokridlové

Dvere dvojkridlové

Dvere s bo¢nym dielom

Nosné podlozky

Distan¢né klatiky

Vyrovnanie ramu podla kridla

Upevriovacie body

Dom - interiér

Dom - exteriér

Parotesné

HORMANN

Paropriepustné

Pevné utiahnutie skrutkového spoja

Ruéné utiahnutie skrutkového spoja

Kontrola

Beudrzbové

Hoérmann montazna pena HFS-1

Trvalo elasticka tesniaca latka,
resp. normalne horlavy silikén (trieda
stavebného materialu DIN 4102-B2)

Zvéranie

Odlozit kridlo dveri

Odstranit a zlikvidovat suciastku alebo

balenie

V obrazovej ¢asti oznacuje pracovné
kroky, ktoré sa musia vykonat za sebou
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Mineralna vina, trieda stavebného
materialu DIN 4102-A alebo triedy
A1/A2-s1, dO, Ts > 1000 °C,
objemova hustota > 100kg/m?

Vytvarag izola¢nej vrstvy

Konstrukéné diely skladujte v suchu vo

vnutornych priestoroch

Bez panikovej funkcie

S panikovou funkciou

Nebezpecenstvo stlacenia

Nastrény systém

DIN 18008-4 predtym TRAV

Vonkajsie pouzitie

Protihlukova ochrana - norma

DIN EN ISO 140-3 DIN EN ISO 717-1

Protipoziarna ochrana - norma
DIN 4102 EN 1634-1

Ochrana proti prieniku dymu - norma
DIN 18095 EN 1634-3

Triedy poziarnej odolnosti
EI 30|El; 30| El, 30| T 30|F 30

Konstrukény diel braniaci viamaniu RC 2
podla normy DIN EN 1627:2011

Konstrukény diel braniaci viamaniu RC 3
podla normy DIN EN 1627:2011

Strana pdésobenia

Montaz iba prostrednictvom vySkoleného
odborného montéra

Z vyroby
~~
22

1.4 Pouzité skratky

OFF Horna hrana hotovej podlahy = dolna

hrana ramu dveri

BRM Doporuc¢eny stavebny rozmer

RAM Vonkajsi rozmer ramu
2 A Bezpecnostné pokyny

/\ NEBEZPEGENSTVO

Nebezpeéenstvo ohrozenia Zivota pri montazi

hlinikovych dveri

Pri montazi sa mézu dvere alebo ram dveri prevratit

a usmrtit pri tom osoby.

»  Pred montaznymi pracami a pocas nich zaistite dvere
a zarubnu proti prevrateniu.

e Protipoziarne a dymotesné uzavery slizia na ochranu
¢loveka a jeho prirodzeného Zivotného priestoru.
Na zéklade zékonnych, resp. Uradnych predpisov
sa musia stavebné systémy a ich diely udrziavat tak,
aby sa neohrozovali verejna bezpecnost a poriadok.

HORMANN
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e  Protipoziarne a dymotesné uzavery sa preto musia
pred prvym uvedenim do prevadzky a nasledne
minimalne jedenkrat za rok (najneskor ale po 50 000
zavretiach) podrobit odbornej kontrole bezpeénosti
a udrzbe.

* Vyuzite kompetenciu vyrobcu uzatvorenim servisnej
zmluvy Hérmann na kontrolu, idrzbu a opravu vasich
systémov.

e  Elektrické pripojenia (napr. pre motorické zamky, blokové
zamky, elektrické otvarace dveri, zatvarace dveri
so zaistovacimi zariadeniami, signalizacie dymu atd)
sa musia vykonat podla predpisov VDE autorizovanym
persondlom.

e Pre dalSie detailné planovania prihliadajte na Hérmann
priru¢ku pre objekty!

2.1 Nariadenia pre protipoziarnu ochranu

e Dodané vyrobky zodpovedaju predtym uvedenym povole-
niam stavebného dozoru. Zmeny sa smu vykonavat v
rdmci opatreni povolenych prostrednictvom DIBT (bod 12).

e Protipoziarne uzavery musia byt v namontovanom stave
samozatvarajlice a vybavené kovaniami, ktoré su
potrebné pre pouzitie v stlade s uréenim. Po Uspesnom
prevzati je prevadzkovatel zodpovedny za bezchybny
stav protipoZziarnych uzéaverov.

e Protipoziarne skla smie vymienat iba odbornik.

e Kovania, sady kluciek, zamky a zatvaracie prostriedky
sa smu pouzit iba vtedy, ked zodpovedaju technickym
poziadavkam zoznamu predpisov pre stavebné vyrobky
alebo maju platny doklad o pouzitelnosti. Je potrebné
dodrziavat montazne predpisy.

e  Zamykacie cylindre musia byt vzdy namontované,
pretoZe inak hrozi nebezpecenstvo preskoku poziaru.

¢ Hmozdinky sa smu pouzivat iba vtedy, ked' su schvalené
stavebnym dozorom. Je pri tom potrebné prihliadat
na podklad pre hmozinky a na odstupy od okraja.

e  Zasadne je nepripustna montaz zabradlia protipoZiarneho
uzaveru (atypické konstrukcie sa musia vyhladat).

2.2 Pripustné steny a konstrukéné diely

e Vhodnost protipoZiarneho uzaveru podla tohto
v8eobecného povolenia stavebnym dozorom na splnenie
poziadaviek protipoZiarnej ochrany je preukazana
v spojeni s nasledujicimi stenami/ stavebnymi dielmi
(pozri tab. 1). Pri pouziti sa musia dodrziavat pravne
predpisy stavebného poriadku.

e Pripojky (pozri obrazok 6.2f-6.2i) na stenach
z odlah¢eného materidlu sa vztahuju napriklad na normu
DIN 4102 T4 tabulka 48. Ak sa dvere alebo presklenia
pripajaju na steny AbP, musia sa dodrzat detaily predpisov
z hore uvedenych povoleni a/alebo samostatné detaily
planovania.

2.3 Nariadenia pre ochranu proti prieniku dymu

e  Dymotesné dvere sa musia opatrit oznaCovacimi Stitkami
(dymotesné dvere podla normy DIN 18095). Zmeny sa
smu vykondvat iba v rdmci povolenych moznosti (pozri
prislusné, véeobecné povolenia stavebného dozoru).

e Dymotesné dvere sa musia vybavit zatvara¢mi dveri ako
zatvaracimi prostriedkami a zamykacimi cylindrami.
Zamykacie cylindre musia byt vzdy namontované
(pri dverach, ktoré sa nemaju zamykat, namontujte slepy
cylinder).

e Dvere s vyfrézovanim pre profilovy cylinder
bez zamykacieho cylindra rusia platnost povolenia.

Pri dverach bez vyfrézovania pre profilovy cylinder moze
zamykaci cylinder odpadnut.
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2.4 Protipoziarne uzavery pouzivané vonku
Protipoziarny uzaver musi chranit proti vplyvom v désledku
horlavej, kvapkajucej tepelnej izolacii (napr. penovy
polystyrén) (pozri obrazok 16.1a).
Ak tepelna izolacia zodpoveda nasledujucim triedam
stavebného materialu, potom nie st potrebné Ziadne dalSie
ochranné opatrenia.
e Trieda stavebného materidlu podla normy DIN 4102:
A/A1/A2
e  Stavebné materidly eurépskej triedy podla normy
DIN EN 13501-1: A1/A2-s1, dO/B-s1, d0/C-s1,
d0/A2-s2, d0/A2-s3, d0/B-s2, d0/B-s3, d0/C-s2,
d0/C-s8, dO0.

Ak tepelna izolacia nezodpoveda hore uvedenym triedam
stavebnych materidlov, potom sa musia vykonat nasledujuce
ochranné opatrenia:

e Ak tepelnd izolacia prekryva ram, potom sa musi tento
oplastit minimalne v oblasti prekrytia pasmi
PROMATECT-H (minimalna hrabka 10 mm). Pouzitie
inych materidlov je nepripustné!

*  Prostrednictvom obvodovych ochrannych plechov
(napr. hlinikovy plech alebo hlinikovy uholnik) sa musi
zabezpecdit, ze kvapkajlce poziarne zatazenia budu
udrziavat minimalny odstup 30 mm od ramu.

Utesnenie stavebnych pripojnych $kar sa musi vyhotovit

e navonkaj$ej strane ,paropriepustne” (napr. vopred
stlaceny tesniaci pas),

* navnltornej strane ,parotesne” (napr. silikon).

Na dolné pripojenie na stavebny objekt je pripustna stavebna

pripojovacia félia z EPDM.

Pouzitie zaistovacich zariadeni je nepripustné. Horné
zatvarace dveri je potrebné namontovat na vnutornu stranu.

2.5 Montaz prvkov dveri braniacich viamaniu

MontéZne pokyny v tomto odseku poskytuju dodato¢né
upozornenia na montaz prvkov dveri braniacich vlamaniu
triedy odolnosti RC 2—RC 3 podla normy DIN EN 1627: 2011
(pozri obrazok 17/18).

Len odbornou montazou podla tohto ndvodu disponuju prvky
dveri vlastnostami, ktoré brania vlamaniu.

2.5.1 Pripustné steny

Pozadovanu ochrany vocCi viamaniu docielite len vtedy, ked’
susediace steny splfiaju poziadavky podla tab. 1.

252 Povolené pripojenia k stene

Povolené su pripojenia k stene definované na obrazku 6.
Odborna montaz musi byt podloZzena potvrdenim o montazi.
2.5.3 Konstrukéné diely relevantné pre bezpeénost’
PoZadovant ochranu proti viamaniu docielite len vtedy, ked
budu pouzité vyplne splnat nasledujice poziadavky.
Minimalna poziadavka na vyplne:

Dymotesné a protipoziarne prvky bez panikového zamku

Trieda odolnosti RC 2N RC 2 RC 3
Trieda odolnosti
presklenia podla . P4 A P5 A
normy EN 356 Ziadne
- - poziadavky

Umiestnenie 1) Strana

. ’ I Strana
bezpeénostnej odvratena od A .

N ) pdsobenia

tabule posobenia
Panel Hérmann Hlinikovy panel

1V tychto triedach odolnosti je mozné zohladnit narodné
poziadavky.
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Dymotesné a protipoziarne prvky s panikovym zamkom

Trieda odolnosti RC 2N RC 2
Trieda odolnosti presklenia P4 A
podla normy EN 356 ..

Ziadne St
Umiestnenie bezpecnostnej | PoZiadavky 1 irana

odvratena od
tabule N .
posobenia

Panel Hormann Hlinikovy panel

1V tychto triedach odolnosti je mozné zohladnit narodné
poziadavky.

Minimalne poziadavky na kovania:

Trieda odolnosti RC 2 RC3
EN 1303 (pozri obrazok 1)

Zamykaci cylinder (miesto 7) =4 =4
Uzatvaraci cylinder (miesto 8) >1 >1

EN 1906

Ochranné kovanie (miesto 7) | integrované do konstrukcie
EN 12209

Zamky (miesto 7) =31 =41

1 Vhodnost zamkov musi byt dodatocne preukézana
skuskou podla DIN EN 1627, resp. v rdmci znaleckého
posudku.

Vymena bezpecnostne relevantnych konstrukénych dielov
(napr. kovania, zdmky a vyplne) méze viest k strate odolnosti
prvku dveri.

Bezpodmieneéne dodrzte nasledujuce montazne

predpisy:

e Musi sa dodrzat viditelna $kdra medzi rdmom a kridlom
5+1 mm (pozri obrazok 11) tak, aby zavory zdmku pine
zasahovali do zatvaracich otvorov.

¢ Napojenia vypIni sa musia zaistit po obvode, zmysluplne
podla zadani prislusnej klasifikacie RC
(pozri obrazok 17).

254 Dodatoc¢né upozornenia k montazi

» Ram zabudujte kolmo a v jednej rovine
(pozri obrazok 7a).

» V nasledne uvedenych oblastiach vyplrite volné priestory
medzi rAmom a stenami pevne pomocou materidlu, ktory
nesprachnivie (pozri obrazok 6):

— zavesy

- vypi

— blokovanie

— upevnovacie body

— na hornych a dolnych rohoch

Prostrednictvom vhodnych opatreni (napr. silikon)
zabezpecte, aby sa pevna vyplii nemohla zoSmyknut'.

2.5.5 Upozornenia pre pouzivatela

e Konstrukeéné diely braniace vlamaniu poskytuju odolnost
voéi vlamaniu iba v uzatvorenom, zablokovanom
a uzamknutom stave a iba s vytiahnutym klti¢om!

2.6 Nariadenia pre zabezpecenie proti padu
Je potrebné dodrziavat technické predpisy na pouzitie
preskleni so zabezpecenim proti padu (TRAV 01/2003).
Pripustné su iba nasledujuce varianty montaze:

e Montaz pomocou hmozdiniek

e Montaz priskrutkovanim

e Montaz navarenim
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2.7 Nariadenia pre protihlukovu ochranu
Pripojné skary musia byt kompletne vyplnené mineralnou
vinou alebo PU penou a na obidvoch stranach utesnené
elastickou tesniacou latkou.

3 Montaz

3.1 Kontrola montaznej situacie

Rozsah dodavky prekontrolujte na zaklade dodacieho listu.

Prekontrolujte Sirku a vy$ku doporu€enych stavebnych rozmerov.

e Je druh steny vhodny na montaz dveri?

e Je znama vyska podlahy (metrova ryska)?

e Je podlaha rovna a vodorovna (napr. stipacie priehlbiny,
stupajuca podlaha atd.)?

e Je smer otvarania spravny?

e Maju sa dvere otvarat smerom dnu alebo von?

e Je potrebné dodrziavat stavebné predpisy napr. v ramci
nariadenia pre pracoviska (vyhotovenie prahov)?

3.2 Spojenia a rozsirovacie profily
Spojenie A

e  Spojenie statika E alebo F

e  Spojenie statika E alebo F so Stvorhr. profilom

e  Spojenie statika H

3.3 Priprava ramu na montaz

Podla druhu montéze (napr. montaz pomocou kotiev/montaz
navarenim) na profile rdmu upevnite upevriovacie diely

na uréené pozicie. Pozri k tomu uvedené druhy upevnenia
(pozri obrazky 4/ obrazky 6).

3.4 Ochrana proti prieniku dymu a protipoziarna
ochrana

Ochrana proti prieniku dymu a protipoziarna ochrana

vyZzaduje rovnomerny pritlak kridla dveri po obvode

na vnutornych a vonkajSich tesneniach dorazov, ako aj

na nabehovom tesneni na podlahovom prahu.

Pri vysuvatelnom podlahovom tesneni dbajte na spravne

nastavenie (Podlahové pripojenia obrazok 9). Ak sa

vyzaduje vyhradne protipoziarna ochrana, méze odpadnut

utesnenie k podlahe.

3.5 Upevinovacie body (pozri obrazok 6)
Dodrzte pri prvkoch braniacich vlamaniu.

Tabule z tvrdého dreva, ocele alebo
silikatu

Na vyplnenie nepouzivajte plastové diely
ani horlavé materialy!

Tabule z PVC, tvrdého dreva, ocele
alebo silikatu

UPOZORNENIE:

Z vyroby predpripravené upeviovacie body sa musia nutne
pouzit.

Upevriovacie body uvedené v navode na montaz maju

v8eobecne platny charakter a méZzu sa odliSovat od bodov
predpripravenych z vyroby.
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4 Druhy upevnenia ramovych Ocelové zarubne:
a ocelovych zarubni vyplnit pevne a kompletne minerainou
maltou, prednostne protipoZiarna malta
Pozri Popis DIN 1053-1
obrézok V kazdom pripade je potrebné vykonat
5.2a Montaz pomocou kotiev minimalne jedno obvodové, trvalo elastické
5.2b Obojstranna montéz pomocou kotiev utesnenie medzi prvkom a stavebnym
s N . objektom (napr. silikon alebo na baze akrylu).
5.2¢c Montaz prevle¢nou hmozinkou ; PV . . ;
Pri utesneni 8kar je potrebné dodrziavat
5.2d Montaz priskrutkovanim predpisy tykajlice sa spracovania
5.2f Montdaz navarenim od vyrobcu,
Pouzite vhodné upevriovacie prostriedky podla v§eobecného
schvalenia Gradnym stavebnym dozorom. (Prihliadajte na 4.2 Zavesenie kridla dveri
udaje vyrobcu/technicky list idajov).
Polohu upevriovacieho prostriedku je potrebné preniest podla /A OPATRNE

zmyslu na rozsirovacie profily.

4.1 Vytvorenie stavebnej pripojnej Skary
(pozri obrazok 15)

Pri protipoZiarnych prvkoch sa musia
pevne a kompletne vyplnit stavebné
pripojné $kary medzi prvkom a stavebnym
objektom.
V zavislosti od materidlu ramu su na to
pripustné vyluéne nasledujice materidly.
Hlinikovy ram:
e Mineralna vina triedy stavebného
materialu A1 podla DIN 4102
(bod topenia > 1000 °C,
hustota > 100 kg/m?)
e MontaZna pena HFS -1
®  Pripustny vytvara¢ izola¢nej vrstvy

Na vyrovnanie nerovnosti v osteni je
pripustné pouzit mineralnu protipoZiarnu
maltu.

Ocelové zarubne:

e Minerdlna protipoZiarna malta
DIN 1053-1

Pri dodato¢nej poziadavke na ochranu
proti prieniku dymu podla normy

DIN 18095 je potrebné vykonat minimalne
jedno obvodové, trvalo elastické utesnenie
medzi prvkom a stavebnym objektom
(napr. silikén alebo na baze akrylu).

Pri utesneni $kar je potrebné dodrziavat
predpisy tykajuce sa spracovania

od vyrobcu.

Pri dymotesnych prvkoch sa musia
stavebné pripojné Skary medzi prvkom

a stavebnym objektom vyhotovit pomocou
materidlov, ktoré su vhodné pre teploty

do 200°, takto:

V zavislosti od materidlu ramu su na to
pripustné vyluéne nasledujice materialy.

Hlinikovy ram:

volitelne bez/s mineralnou vinou,
prednostne trieda stavebného materialu A1
podla normy DIN 4102 (bod topenia
>1000 °C, hustota > 100 kg/m?3) volitelne
bez/s montaznou penou, prednostne HFS-1

UPOZORNENIE:
Pri hlinikovom rame sa stavebna pripojna

Skara nemusi nutne vyplnit!

5434099 RE/03.2018

Pri zavesovani kridla dveri si nepricviknite prsty!

» Poziadajte o pomoc druht osobu alebo pouzite vhodnu
pomédcku s pakovym ramenom na zdvihnutie a spustenie
kridla dveri.

5 Montaz zarubne

MontéZ sa musi vykonat podla smernice ,Smernica pre

montaz ocelovych zarubni“ priemyselného zvézu Brany,

dvere, zarubne v Hagene.

Dodato¢ne je potrebné dodrziavat prevadzkové nariadenia

priloZzeného navodu pre montaz, prevadzku a udrzbu

ocelovych zarubni.

Je potrebné dbat na toto:

e  Pred otvorenim obalu porovnajte velkost a hribku
hotovej steny zarubne s existujucim otvorom steny.

e Pred montazou prekontrolujte presnost rozmerov
zarubne a jej Uplnost.

e Prekontrolujte, ¢i zarubna zodpoveda naplanovanym
zadaniam zékaznika (napr. pokial ide o vytvorenie profilu,
rozmery Sirky a vysky, spodnu konstrukciu zavesu atd'.).

POZOR

Musia sa pouzit upeviovacie spony alebo upeviovacie
otvory pritomné na zarubni.
Zéarubne sa musia kompletne vyplnit maltou.

e Plnivo pri tom musi vytvorit spojenie so stenou, avSak
nesmie zachadzat do zarubne. Ocelova zarubna
nepatrne predpnuta do tvaru X, lahko klenuta smerom
dovnutra sa musi vypazit tak, aby sa zachytili prehyby
ocGakavané v dosledku vyplnenia a aby sa v celej vyske
dodrzal rozmer falcu zarubne.

e Pre kryci nater bezpodmiene¢ne dodrzte upozornenia
uvedené na nalepke ocelovej zarubne.

*  Tlmiaci profil sa smie stiahnut az po Uplnom vyschnuti
farby.

e Pri dverach s elektrickymi kovaniami (napr. elektricky
otvarac, spinaci kontakt zavory) je potrebné dbat na to,
Ze sa pred vyplnenim musi realizovat poloZenie kablov.

e Pre hore uvedené atypické kovania sa musi naplanovat
ochranna skrinka do muriva v profile zarubne.

e Pri pouziti motorickych a blokovych zamkov sa
vyhotovuje kéblovy prechod ako skryto leziaci. Kéblovy
prechod sa dodava volne prilozeny.

Potrebné vyfrézované vybratie sa vyhotovi vo vyrobe
v bo¢nom diele zarubne.

HORMANN 97



SLOVENSKY

5.1 Rohové a obvodové zarubne (pozri obrazok 7b)
Murivo alebo betén: pre jednokridlové alebo dvojkridlové dvere
Rozsah dodavky:
e Bocné diely (2 x)
o Celny diel (1 x)
e Skrutky s valcovou hlavou s vnutornym Sesthranom
M6 x 12 (4 x)
e pri rohovych zarubniach (2 x)
e Timiaci profil (1 x)
*  PrisluSenstvo spojené s objektom je vypisané samostatne
na pribalenom listku.

5.2 Obvodové zarubne / zarubia na rychlu montaz
(pozri obrazok 7b)

Montované steny, jednokridlové alebo dvojkridlové dvere

Rozsah dodavky:

e Bocné diely (2 x)

o Celny diel (1x)

e  Skrutky pre montaZne otvory — skrutky s valcovou hlavou
s vnutornym Sesthranom M6 x 12 (4 x)

e Timiaci profil (1 x)

e PrisluSenstvo spojené s objektom je vypisané samostatne
na pribalenom listku.

5.3 Montaz zarubnovych prieénikov do rohovej
alebo obvodovej zarubne (pozri obrazok 7b)

5.4 Montaz skla do nadsvetlika zarubne
(pozri obrazok 7b)

6 Podlahové pripojenia

6.1 Vysuvatelné podlahové tesnenie
(pozri obrazok 9)

e Vysuvatelné podlahové tesnenie je z vyroby zabudované
do kridla/kridel dveri.

e Lahko premazte ndbehovy profil vpredu a nasurite ho zo
strany zavesu do sokla dveri. Zdvih je mozné prestavit.
Na tento Ucel sa musia vytiahnut podavacie zapadky
na Celnej strane vycnievajuce z kridla dveri proti tlaku
pruziny do takej miery, kym sa tieto neuvolnia na
otacanie. Vyskrutkovanie zva¢si zdvih, zaskrutkovanie
zmen$i zdvih.

e  Pri poziadavkach na ochranu proti prieniku dymu
sa musia podavacie zapadky prestavit tak, aby tesnenie
pri zatvorenych dverach celoplo$ne dosadalo na podlahu.

e Pri odstraneni profilu podlahového odstupu je potrebné
dbat na to, aby vysuvatelné podlahové tesnenie
dosadalo rovnomerne v celej Sirke kridla na podlahovu
krytinu.

UPOZORNENIE:
Skratenia kridla dveri nie suU mozné.
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6.2 Rozdelenie podlahovej krytiny

Priebezné podlahové krytiny musia zodpovedat minimalne
triede:

e Cfl-S1 podla normy EN 13501-1

e B1 podla normy DIN 4102-1.

Pri dodatoénej poziadavke na ochranu proti prieniku dymu
je potrebné dbat na to, aby bola podlahova krytina

v parametroch rovinnost a priepustnost uspésobena tak,
Ze bude zaru¢ena dymotesnost.

7 Kovania

Pouzivat sa smu vyhradne diely prisluSenstva (napr. zavesy,
zamky, zatvaracie prostriedky a sady kluciek) podla
schvdlenia pre protipoziarne uzavery.

71 Cylinder
Minimalna poziadavka na cylinder sa musi vyhladat.

7.2 Schvalené zamky
7.21 Jednokridlové dvere s jednoduchym
blokovanim
1) Funkcia
2) Antipanikova funkcia
3) Elektricky otvarac
':D 4) Samoblokovacie
Vyrobok 1) 3)
Dorma SVP 2719
Dorma SVP 4719
Dorma SVP 5719
Dorma SVP 67XX

Eff-Eff model 309X

Eff-Eff model 409X

Eff-Eff model 509X

Eff-Eff model 709X

GEZE 1Q lock C

GEZE IQ lock EL

GEZE 1Q lock EM

GEZE 1Q lock M

GU/BKS B 1311

GU/BKS B 1316

GU/BKS B 1820

GU/BKS B 1824

GU/BKS B 1826

GU/BKS B 1828

GU/BKS B 1839

GU/BKS B 1842

GU/BKS B 1844

GU/BKS B 1846

GU/BKS B 1900

GU/BKS B 1902

GU/BKS B 1906

GU/BKS B 1956
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GU/BKS B 1970
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7.2.2 Jednokridlové dvere s hornym blokovanim 7.2.3 Jednokridlové dvere s viacnasobnym
1) Funkcia blokovanim
2) Antipanikova funkcia 1) Funkcia
3) Elektricky otvarag 2) Antipanikova funkcia
ﬁu 4) Samoblokovacie 3) Elektricky otvarac
'ﬂ 4) Aotvara¢
5) Samoblokovacie
q
Vyrobok VA f:;'l%'iﬁﬁ Vyrobok ) [ 2 | 3 [ 4 |5
GU/BKS B 1830 B|v | v | X |GU/BKSB-1795 Dorma M-SVP 2000 v v v v v
GU/BKS B 1832 C | v |/ | X |GUBKSB-1795 Fuhr Multisafe 855GL X X v X X
GU/BKS B 1834 D|v | v | X |GU/BKSB-1795 Fuhr Multisafe 870GL D v X X X
GU/BKS B 1836 E|v | v | X |GUBKSB-1795 Fuhr Multitronic 881 E v (X) v v v
GU/BKS B 1900 B|v | x| v |GU/BKSB-1795 GU Automatic A4 X X X v v
GU/BKS B 1902 C | v | X |/ |GU/BKSB-1795 Secury 1910 B v X v v
GU/BKS B 1906 E|v | X |/ |GUBKSB-1795 Secury 1912 (¢} v X v v
Secury 1916 E v X v v
Secury typ DR X X v X X
7.24 Dvojkridlové dvere s jednoducho zablokovanym
prechodovym kridlom a so zablokovanym
pevnym kridlom
*\W
i N
{
|
R
u
Prechodové kridlo Pevné kridlo Funkeia :;::’ipa:.ikové f:rll:cia Elektricky Samoblokovacie
Vyrobok Vyrobok ko"’; : panikzvé otvaraé PR.K PEV.K
Dorma SVP 2719 GU/BKS B 1899 E v X X 4 v
Dorma SVP 4719 GU/BKS B 1899 E v X X v
Dorma SVP 5719 GU/BKS B 1899 E v X X v v
Dorma SVP 67XX GU/BKS B 1899 B v X X v v
Eff-Eff model 309X GU/BKS B 1899 E v X X v v
Eff-Eff model 409X GU/BKS B 1899 E v X X v v
Eff-Eff model 509X GU/BKS B 1899 E v X 4 v v
Eff-Eff model 709X GU/BKS B 1899 D v X X v v
Eff-Eff model 809E GU/BKS B 1899 D v X X v v
GEZE IQ lock C GEZE 1Q lock C DL E X v X v v
GEZE 1Q lock EL GEZE 1Q lock EL DL E X v X v v
GEZE 1Q lock EM GEZE 1Q lock EM DL E X v X v v
GEZE 1Q lock M GEZE 1Q lock M DL E X v X v v
GU/BKS B 1311 GU/BKS B 1899 X X X 4 X v
GU/BKS B 1316 GU/BKS B 1899 E v X v X v
GU/BKS B 1820 GU/BKS B 1899 B v X v X v
GU/BKS B 1821 GU/BKS B 1890 B X v X X v
GU/BKS B 1824 GU/BKS B 1899 D v X '4 X v
GU/BKS B 1825 GU/BKS B 1890 D X v X X v
GU/BKS B 1826 GU/BKS B 1899 E v X v X v
GU/BKS B 1827 GU/BKS B 1890 E X v X X v
GU/BKS B 1828 GU/BKS B 1899 X X X v X v
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Prechodové kridlo Pevné kridlo Funkeia ;\;:;ipa:'ikové f:l:rl‘(cia Elektricky Samoblokovacie
Vyrobok Vyrobok ko’f’; ' panikgvé otvaraé PR.K PEV.K
GU/BKS B 1840 GU/BKS B 1899 B v X v X v
GU/BKS B 1841 GU/BKS B 1890 B X v X X v
GU/BKS B 1842 GU/BKS B 1899 C v X v X v
GU/BKS B 1843 GU/BKS B 1890 C X v X X v
GU/BKS B 1844 GU/BKS B 1899 D v X v X v
GU/BKS B 1845 GU/BKS B 1890 D X v X X v
GU/BKS B 1846 GU/BKS B 1899 E 4 X v X v
GU/BKS B 1847 GU/BKS B 1890 E X v X X v
GU/BKS B 1910 GU/BKS B 1899 B v X X v v
GU/BKS B 1911 GU/BKS B 1990 B X v X v v
GU/BKS B 1912 GU/BKS B 1899 C v X X v v
GU/BKS B 1916 GU/BKS B 1899 E v X X v v
GU/BKS B 1917 GU/BKS B 1990 E X v X v v
GU/BKS B 1956 GU/BKS B 1899 E v X v v v
GU/BKS B 1959 GU/BKS B 1990 E X v X v v
GU/BKS B 1970 GU/BKS B 1899 C v X X v v
GU/BKS B 1971 GU/BKS B 1990 (¢} X 4 X v v
7.25 Dvojkridlové dvere s jednoducho zablokovanym
prechodovym kridlom a dvojramennou pakou Eco
Wl
Prechodové kridlo Pevné kridlo Funkeia I:;rli:,ipan'ikova' fl::r:kcia Elektricky Samoblokovacie
Vyrobok Vyrobok ko’";"' panizzvé otvaraé PR.K/PEV.K
Dorma SVP 2719 E X v X v
Dorma SVP 4719 E X v X v
Dorma SVP 5719 E X v X v
Dorma SVP 67XX B X v X v
Eff-Eff model 309X E X v X v
Eff-Eff model 409X E X v X v
Eff-Eff model 509X E X v X v
Eff-Eff model 709X D X v X v
GEZE IQ lock C E X v X v
GEZE 1Q lock EL . dudl E X v X v
GEZE 1Q lock EM 00 dudine E x v X v
GEZE 1Q lock M E X v X v
GU/BKS B 1311 X X X v X
GU/BKS B 1316 E X v v X
GU/BKS B 1820 B X v v X
GU/BKS B 1824 D X v v X
GU/BKS B 1826 E X v v X
GU/BKS B 1828 X X X 4 X
GU/BKS B 1840 B X v v X
GU/BKS B 1842 C X v v X
GU/BKS B 1844 D X v v X
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Prechodové kridlo Pevné kridlo Antipanikova funkcia i Samoblokovacie
Funkcia Polopani- Plne Elektricky
Vyrobok Vyrobok . " . otvaraé PR.K/PEV.K
kové panikové
GU/BKS B 1846 E X v 4 X
GU/BKS B 1910 B X v X v
GU/BKS B 1912 ECO dualne (¢} X v X v
GU/BKS B 1916 blokovanie E X v X v
GU/BKS B 1956 E X v v 4
GU/BKS B 1970 C X v 4 4
7.2.6 Dvojkridlové dvere s hore zablokovanym
prechodovym kridlom a so zablokovanym
pevnym kridlom
Jﬁﬂb ;J
Prechodové kridlo Pevné kridlo Antipanikova funkcia A1 Samoblokovacie
Funkcia Polopani- Plne Elektricky
Vyrobok Vyrobok . . . otvaraé PR.K PEV.K
kové panikové
GU/BKS B 1830 GU/BKS B 1899 B 4 X v X v
GU/BKS B 1834 GU/BKS B 1899 D v X 4 X v
GU/BKS B 1836 GU/BKS B 1899 E v X 4 X 4
GU/BKS B 1831 GU/BKS B 1890 B X v X X 4
GU/BKS B 1835 GU/BKS B 1890 D X v X X 4
GU/BKS B 1837 GU/BKS B 1890 E X v X X v
GU/BKS B 1900 GU/BKS B 1899 B v X X v v
GU/BKS B 1902 GU/BKS B 1899 c v X X v v
GU/BKS B 1901 GU/BKS B 1990 B X v X v v
GU/BKS B 1903 GU/BKS B 1990 C X v X 4 v
7.2.7 Dvojkridlové dvere s viacnasobne zablokovanym
prechodovym kridlom a so zablokovanym pevnym kridlom
9
I T
BT
3]
il
il
I
sl
I
H IL -
Prechodové kridlo Pevné kridlo Antipanikova funkcia |_ .. . Samoblokovacie
Vyrobok . Funkcia | Polopani- Pine | - 2 OV A otvaraé
Vyrobok - . . | otvarac¢ PR.K PEV.K
kové panikové
Fuhr Multisafe 855 typ 11 | GU/BKS B 1899 X X X v X X 4
Fuhr Multisafe 870 typ 11 | GU/BKS B 1899 D v X X X X v
Fuhr Multitronic 881 typ 11 | GU/BKS B 1899 E v (X) X v v v v
GU Automatic A4 GU/BKS B 1899 X X X X v v v
GU Secury 19 EK 1970 GU/BKS B 1899 C v X X v v 4
GU Secury 19 EK 1971 GU/BKS B 1990 C X v X v v 4
GU Secury 1910 GU/BKS B 1899 B v X X v v v
GU Secury 1911 GU/BKS B 1990 B X v X v v v
GU Secury 1912 GU/BKS B 1899 C v X X 4 v v
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Prechodové kridlo Pevné kridlo Antipanikova funkcia Elektricky Samoblokovacie
Vyrobok Vizohok Funkcia Poll(opa,ni- P!ne . otvéra(:y A otvaracé PRK PEV.K
ové panikové
GU Secury 1913 GU/BKS B 1990 C X v X v v v
GU Secury 1916 GU/BKS B 1899 E v X X v v v
GU Secury 1919 GU/BKS B 1990 E X v X v v v
GU Secury Typ DR GU/BKS B 1899 X X X v X X v
UPOZORNENIE: 7.7 Pohony otvaravych kridiel

Pri dverach s dodato¢nymi poziadavkami na ochranu proti
vlamaniu sa musi pripadne dodrzat tabulka ,Minimalne
poziadavky na kovania“ (kapitola 2.5.3).

7.3 Nastavenie kovania

Prestavenie kridla dveri horizontalne a vertikalne, nastavenie
pritlaku (pozri obrazok 11).

7.4 Dualne blokovanie ECO, nastavenie
mechanickej dvojramennej paky

(pozri obrazok 11e)

Mechanicka dvojramenna paka sa $tandardne pouziva

pri dvojkridlovych dverach s pohonom otvaravého kridla.
Prostrednictvom funkcie dvojramennej paky sa pri otvarani
prechodového kridla si¢asne odblokuje aj pevné kridlo.

7.5

Klucky dveri
Kolik klu¢ky 9 mm
Pri dverach v Unikovych cestach je potrebné dbat na to,
aby bolo kovanie povolené podla normy DIN EN 179,
resp. DIN EN 1125.

7.6 Horny zatvaraé¢ dveri

MontaZz na stranu zavesov / Standardnd montaz

(pozri obrazok 12a).

MontdaZ na stranu oproti zdvesom/vrchna montaz,
schematické zobrazenie (pozri obrazok 12b).

Pozri k tomu aj ndvod na montéaz dodavatela typu
zatvaraca v baliku prislusenstva.

Zasadne je mozné namontovat horné zatvarace dveri,
pre ktoré je k dispozicii certifikat zhody. Smerodajné su
normy EN 1154 a EN 1155.

Pri vybere zatvaracov je rozhodujica hmotnost a tiez
Sirka kridla dveri.

Tlmenie otvarania v hornom zatvaraci dveri sa odporuca.
Horné zatvarace dveri sa smu montovat iba s vhodnou
montaznou doskou.

Upevnovacie otvory pre montazne dosky a klzné
kolajnice sa pripravuju z vyroby.

Horné zatvarace dveri vratane montaznych dosiek

a klznych kolajnic sa dodavaju volne priloZzené.

Pri hornych zatvaracoch dveri so zaistovacim zariadenim
(integrované alebo pridrzny magnet) sa musia dodrzat’
,Nariadenia o zaistovacich zariadeniach®.

Nastavenie zatvaraca, ako aj jeho udrzbu je potrebné
vyhladat v prilozenom navode na montaz.

Zatvara€ sa musi zatvorit tak, aby sa dvere z uhla
otvorenia 90° "rovnomerne a pozvolne" zatvorili v
priebehu 5 +2 sekund.

Hormann HDC 35

Zatvéracia sila veli¢ina EN 3-5
Maximalna pripustna hmotnost kridla dveri | 250 kg
Maximalna Sirka kridla dveri 1250 mm
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Skriia pohonu

e Na zabranenie poskodeniam pocas prepravy sa v zavode
montuju iba montazne dosky.

Upevriovacie otvory vratane ocelovych zosilfiovacich
dosiek pre rameno zatvaraca sa pripravuju v zavode.
Teleso pohonu vratane ramena zatvaraca s potrebnymi
upevnovacimi skrutkami sa dodavaju volne prilozené.
Montéz, ako aj potrebné nastavovacie prace je potrebné
vyhladat v prilozenom navode na montaz.

Pri planovani sa musia dodrzat predpisy zakonnych
havarijnych poistovni, smernice o pracoviskach,
nariadenia pre nemocnice, nariadenia pre obchodné
domy atd. Podmienene uvedenymi nariadeniami sa mézu
pouzit bezpe¢nostné zariadenia, ako napr. listy
bezpecnostnych snimacov a riadiace snimace.

Po konecnej montazi zaistovacieho zariadenia (pohon
otvaravého kridla) na mieste pouZzitia je potrebné zistit
bezchybnu funkciu a predpisovu indtalaciu
prostrednictvom preberacej skusky (pozri diel 7.8
Zaistovacie zariadenia).

Pohony otvaravého kridla Hormann pre 1 kridlové a
2 kridlové dvere

Maximalna Sirka kridla | Maximalna pripustna

dveri hmotnost kridla dveri
HDO 200 1400 mm 230 kg
HDO 300 1600 mm 300 kg

Namontovat je mozné nasledovné pohony:

GEZE TSA 160 F

DORMA ED 200/250 (pri dvojkridlovych dverach

s reguldciou poradia zatvarania)

MontéZ pohonov iba na strane oproti zdvesom (vyhotovenie
tlaciac) povolena.

7.8 Nariadenia o zaistovacich zariadeniach podla
smernic Nemeckého instititu pre stavebnu

techniku.

Po kone€nej montazi zaistovacieho zariadenia na mieste
pouzitia je potrebné zistit jeho bezchybnu funkciu

a predpisovu inStalaciu prostrednictvom preberacej
skusky. Na to musi upozornit vyrobca spustacich alebo
zaistovacich zariadeni.

Na skusku musi dat podnet prevadzkovatel.

Preberaciu skusku smu vykonavat iba odbornici vyrobcu
spustacich a/alebo zaistovacich zariadeni, autorizovani
odbornici alebo na tento U¢el vymenovana skusobria.

Preberacia skuska musi obsahovat minimalne
nasledujtice body:

* Namontované vybavenie zaistovacieho zariadenia sa
musi zhodovat s vybavenim uvedenym v ateste.
Oznagenie namontovaného vybavenia sa musi zhodovat
s oznac¢enim uvedenym v ateste.
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e Spolupdsobenie celého vybavenia je potrebné
prekontrolovat na zaklade atestu, pricom sa musi
realizovat inicidcia nielen prostrednictvom simulacie
poziarnej hodnoty, ktora je zakladom principu funkcie
hlasi¢ov, ale aj ru¢ne.

e Je potrebné prekontrolovat, ¢i sa zaistovacie zariadenie
pri nefunkénosti (napr. v désledku odstranenia hlasi¢a
alebo vypadku energie), uvolni na samoginné zatvorenie.

e Po Uspesnej preberacej skuske musi prevadzkovatel
umiestnit na stenu v bezprostrednej blizkosti uzaveru
Stitok dodany vyrobcom zaistovacieho zariadenia
s velkostou 105 x 52 mm.

Zaistovacie zariadenia

e Je potrebné trvalo umiestnit Prevzatie prostrednictvom...
(firemné oznacenie, ako aj mesiac a rok prevzatia).

e Prevadzkovatelovi je potrebné vystavit osvedéenie
o Uspesnej preberacej skuske; toto musi prevadzkovatel
uschovat.

Periodicka kontrola

e  Zaistovacie zariadenie musi prevadzkovatel udrziavat
neustale prevadzky schopné a minimalne jedenkrat
mesacne musi kontrolovat jeho funkciu.

e  Okrem toho je prevadzkovatel povinny vykonat alebo
nechat vykonat minimalne jedenkrat ro¢ne skusku
riadneho a bezporuchového spolupdsobenia celého
vybavenia, ako aj udrzbu, pokial nie je v ateste uvedena
kratSia doba.

e  Tieto skusky alebo udrzbu smie vykonavat iba odbornik
alebo osoba, ktora je na to vyskolena.

e  Rozsah, vysledok a ¢as periodickej kontroly sa musi
zaznamenat. Tieto zdznamy sa musia uschovat’

u prevadzkovatela (Zaznam o preskusani/ zo$it udrzby).

7.9 Elektricky otvarac dveri

HE 311 A/RS 100

HE 321 A/RS 200
10,2-13,8 VAC/DC
1) FT 502 B R 5000-B 19_24V AG/DC
20,4-27,6 V AC/DC

2) FT 503 B R 5001-B

24-48 V AC/DC

1) standard

2) so spatnym hlasenim

e  Elektrické otvarace dveri sa vo vSeobecnosti montuju
v zavode. Pri v8etkych, hore uvedenych modeloch
je mozné uvolnenim obidvoch skrutiek na otvaraci dveri
a posunutim uholnika prestavit pritlak kridla dveri.

e Pritom je potrebné prihliadat na to, aby niz&i pritlak
nemohol pdsobit negativne na dymotesnost.

e  Elektrické otvarace dveri sa nesmu prevadzkovat
s trvalym odblokovanim.

e  Elektrické otvarace dveri su vybavené na principe
pracovného prudu! Méze byt potrebné samostatné
napajanie prudom pre elektricky otvarac.

e Pohyblivé konstrukéné diely, napr. dvere, sa mézu
deformovat podmienene konstrukciou prostrednictvom
klimatickych vykyvov alebo vplyvom inych faktorov. Toto
nutne vedie k predzataZzeniu, resp. predpnutiu na otvaraci
dveri, ktory udrziava dvere zatvorené.

e Pri vyhotoveni s otvaracom dveri na jednosmerny prud
nie je mozné premostit toto predzatazenie,
resp. predpnutie.

e Pri vyhotoveni na striedavy prud je potreby prudu vyssia,
je tu v8ak zaruka toho, Ze sa premosti predzatazenie,
resp. predpnutie.
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Otvarace unikovych dveri/blokové zamky / motorické

zamky / blokovacie zamky

e Tieto zamky sa odporuc¢a umiestnit nad hlavny zamok
(napr. do vysky 1500 mm od OFF).

e Moznost pouzitia, resp. montaze sa musi prekontrolovat
v zavode.

e Dodato¢né vybavenie na uz namontovanych dverach uz
&asto nie je mozné realizovat alebo ich vykonavaju iba
vyskloleni montéri zavodu.

e Montdz takychto $pecidlnych zamkov sa preto musi
premysliet uz vo faze planovania.

VSeobecne je potrebné dodrzat:

e Kazdé elektrické blokovanie dveri v ramci Unikovej cesty
vyZaduje oslobodenie od predpisov braniacich v realizacii
pre konkrétny pripad.

e  Pred prvym uvedenim do prevadzky sa musi takéto
zariadenie preskusat prostrednictvom odbornika.

e Je potrebné zistit, ¢i bolo elektrické blokovanie
namontované riadne a ¢i je funkéné.

e Jeho prevadzkova bezpe€nost sa musi zistovat
periodicky sa opakujucimi kontrolami, ktoré je potrebné
vykonavat minimalne jedenkrat ro¢ne odbornou osobou.

8 Presklenie

¢ Nasadenie a vymena sklenych tabul alebo vyplni
(pozri obrazok 10).
e Navrhy umiestnenia klatikov (pozri obrazok 10.2).

9 Nastrény systém ,,ST“

Nastrény systém sluzi na zmontovanie nadmernych prvkov
z vyrobenych profilovych ty¢i alebo aj Ciastocne
predmontovanych &iastkovych prvkov na stavbe

do kompletnych systémov.

Oblast pouzitia:

e Boc¢né diely F30-HE 331/HE 331-S,

e Nadsvetlik, na 1-kridlovych, resp. 2-kridlovych
dverach T30.

Kridla dveri nie su vyhotovené ako nastréné.

9.1 Mozné varianty upevnenia
Tab. 2 a priklady (pozri obrazok 19)
Zoskrutkovanie pomocou:

a Skrutky na formovanie zavitov [skrutky GEFU] DIN 7500-St
5 x 25 pozinkované, v spojovacom diele [vyr. €.: 204023-1].
Spojovacie diely st vzdy predmontované v zavode.

b Samozavrtné skrutky Pias so zapustnou hlavou
DIN 7504 P 3,9 x 16 pozinkované, v ocelovom uholniku
40 x 40 x 5 [vyr. €.: 214045-1].

¢ Samorezné skrutky so So$ovkovitou hlavou DIN 7981-ST
5,5 x 38-C-Z pozinkované [vyr. &.: 5155457], vo vitacom
kanali z hlinikového profilu.

d Samorezné skrutky so zapustnou hlavou DIN 7982
4,8 x 19 pozinkované, v ocelovom uholniku 43,5 x 43,5 x 2
[vyr. €.: 254052].

V dodanych montaznych bali¢koch sa nachadza potrebné
montdazne prislusenstvo k spojovacim bodom.

Umiestnenie ocelovych uholnikov sa realizuje prostrednictvom
zadanej kontury profilu, resp. prostrednictvom vyfrézovani

v hlinikkovom profile. Nasledne sa realizuje spojenie

s dodanymi upevriovacimi skrutkami.
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9.2 Montaz

e \Velkost existujuceho otvoru v stene je potrebné
prekontrolovat s teoretickymi zadaniami.

e Predmontované Giastkové prvky, vyrobené profilové tyce
a dodany montazny material je potrebné prekontrolovat
na uplnost.

e Montaz profilovych ty¢i sa realizuje zlava doprava, resp.
zdola smerom hore. Spdsob pozorovania pri dverach je
vzdy zo strany zdvesov. Spdsob pozorovania pri pevnych
poliach je zo strany pridrziavacej listy pre sklo.

o Daldie upozornenia k montazi pozri aj v bode 3 Montaz.

e Prvok dveri sa predmontuje ako jednotka ,H*

[stipy a prie¢nikovy profil] a nasledne zabuduje do uz
namontovanych hlinikovych prvkov F30. Pri tom sa musia
vzdy zoskrutkovat spojovacie body k dveram zasadne vo
vitacom kanali hlinikového profilu, resp. v spojovacom
diele!

Sled montaze spojovacieho bodu

1. Predbezné umiestnenie prvych dvoch profilovych ty&i
alebo &iastkovych prvkov.

2. Priradenie prislusného montazneho materialu podla
priradenia pozicii (pozri obrazok 19).

3. Nasadenie prisluSnych ocelovych uholnikov.

4. Vykonajte zoskrutkovanie ocelovych uholnikov s
hlinikovym profilom a zoskrutkovanie vo vitacom kanali
hlinikového profilu, resp. v spojovacom diele.

5. Dal$ie predbezné umiestnenie nasledujtcich profilovych
ty&i alebo Giastkovych prvkov, ako aj nasledné
zoskrutkovanie.

UPOZORNENIE

Presklenie je potrebné realizovat analogicky k zadaniam
bodu 8, Presklenie.

10 Systémova stena ,,SW*

Systémové steny sa spravidla dodavaju na stavenisko ako
jednotlivé komponenty. Tieto jednotlivé komponenty sa
potom zmontuju v nastrénom systéme ,,ST* podla bodu 9,
do kompletnych systémov.

Tab. 2: Varianty upevnenia pre montazne prisluSenstvo pre ndstrény systém ,,ST* (pozri bod 9.1)

Oblast pouzitia:

e  ProtipoZiarne steny F30-HE 331/HE 331-S
v neobmedzenej dizke.

e  ProtipoZiarne steny F30-HE 331 /HE 331-S
v neobmedzenej dizke na 1-kridlovych, resp. 2-kridlovych
dverach T30.

Vyhotovenie s nadsvetlikom nie je mozné.

10.1 Mozné varianty upevnenia
Tab. 3: a priklady (pozri obrazok 20/19a/19d)
Zoskrutkovanie pomocou:

e Samozavrtné skrutky Pias so zapustnou hlavou DIN 7504
P 3,9 x 16 pozinkované, v plochej oceli [vyr. &.: 434079],
ako tupy styk. Strana pripojenia na stavbu je
predmontovand vzdy v zavode.

f Skrutka na montaz okien so SoSovkovitou hlavou 4,1 x 25
pozinkovanad, v ocelovom uholniku [vyr. €.: 434081]

V dodanych montéaznych bali¢koch sa nachadza potrebné
montazne prislusenstvo k spojovacim bodom.

Umiestnenie ocelovych uholnikov a plochej ocele sa realizuje
prostrednictvom zadanej kontury profilu, resp.
prostrednictvom vyfrézovani v hlinikovom profile. Nasledne
sa realizuje spojenie s dodanymi upevnovacimi skrutkami.

10.2 Typy tabur

Upevriovacie prostriedky pouzité na upevnenie ramu
protipoziarneho presklenia na hornych a dolnych osteniach
susednych konstrukénych dielov, ako aj pripadné dodato¢né
pripojné profily pouzivané v prislusnych pripojnych skarach

a vykonavané skrutkové a zvarové spoje sa musia namontovat
podla sily F 4 kN/m (pri pouziti tabul podla tab. 4, s tam
uvedenymi minimalnymi rozmermi), resp. 10 kN/m (pri pouziti
tabul podla tab. 5, s tam uvedenymi minimalnymi rozmermi.

Tieto pripojenia sa musia vytvorit pomocou profilov
a upevnovacich prvkov podla TRAV.

a b c d
. ~ oS

1) 2) 3) R

. — - 1 2 — — - - 1 2
Obrazok 19a . - - - - - - 2 - 1 2

- . - — 1 2 6 - - 1 2

. - - - - - - - 2 4
Obrazok 19b

- . — — - 2 8 - - 2 4

- - . 1 2 2 6 - - 2 4
Obrazok 19¢

- - . - — 2 8 2 - 2 4
Obrazok . - - 1 2 - - - 2 1 2
19d/e . — — — — — — 2 2 1 2
Obrazok 19f - - . — - 2 8 2 — 3 6
Poz.19g - . - — - 2 8 - - 2 4
Poz. 19h . - - - - - - 2 - 1 2
Poz. 19i . - - — - - - 2 - 2 4
Poz. 19k - . - - 2 8 2 - 4 8

1) Vitaci kanal 2) Uholnikové upevnenie 3) Vitaci kandl + uholnikové upevnenie
104 HORMANN 5434099 RE/03.2018



SLOVENSKY

Tab. 4:
Typ tabule F=4 kN/m Maximalna velkost Format
tabule [mm]

SYSTEMOVE SKLO 1200 x 2700 H
Promat 30, typ 1 atyp 5 2500 x 1200 Q
SYSTEMOVE SKLO 1200 x 2900 H
Promat 30,

typ 10 a typ 20 2500 x 1200 Q

Minimalna $irka okrajovych tabul okenného zavesu
predstavuje 870 mm; minimalna vyska kazdej tabule
predstavuje 2500 mm - ale nie pri usporiadani okenného
zavesu na=1500 mm vysokom parapete.

H =format na vysku, Q =format na Sirku

Tab. 5:

Typ tabule F=10 kN/m Minimalna a maximalna

velkost tabule,

vzdy S x V [mm]
SYSTEMOVE SKLO Promat 30, >1000 x 1820
typ 1 atyp 5 (ale nie typ 5-2) a<1200x 2700
SYSTEMOVE SKLO Promat 30,
typ 10 (ale nie typ 5-2) >1000 x 750

SYSTEMOVE SKLO Promat 30, a <1200 x 2900 resp.

typ 20 (aloe nie typ 20-2)

10.3 Montaz

e Velkost existujuceho otvoru v stene je potrebné
prekontrolovat s teoretickymi zadaniami.

e Dodané profilové ty¢e a dodany montazny material je
potrebné prekontrolovat na Uplnost.

e Montaz profilovych ty¢i sa realizuje zlava doprava,
resp. zdola smerom hore.

e Spodsob pozorovania pri dverach je vzdy zo strany
zavesov. Spésob pozorovania pri pevnych poliach je zo
strany pridrziavacej listy pre sklo.

e Pripustné su iba vertikalne miesta styku protipoziarnych
tabul.

o Dal3ie montazne upozornenia pozri aj Montaz ramu
bod 3.

Sled montaze spojovacieho bodu

1. Predbezné umiestnenie prvych dvoch profilovych ty&i
[soklovy a zvisly ramovy profil].

2. Priradenie prislusného montazneho materialu podia
priradenia pozicii, ako aj tabulkovy vypis montéazneho
prisluSenstva v tab. 3.

3. Pouzitie prisluSnych ocelovych spojovacich dielov.

4. Vykonajte zoskrutkovanie ocelovych spojovacich dielov
s hlinikovym profilom, resp. zoskrutkovanie v spojovacom
diele.

5. Dalsie predbezné umiestnenie nasledujtcich profilovych
ty¢i, ako aj nasledné zoskrutkovanie.

10.4 Presklenie prvkov
Umiestnenie klatikov pre sklenené tabule vo falci na zasklenie
sa realizuje analogicky k umiestneniu presklenia F30 bod 8.
Pri tom sa rozliSuje medzi 2 systémami:
o Skara na sklo sa musi vyhotovit podia obrazku 20.1
a zapecatit pomocou systémového silikonu Promat.
e Na zelanie zdkaznika sa méze toto miesto styku zakryt
hlinikovym plechom.

UPOZORNENIE:
Pri prvkoch RC je podla zmyslu potrebné dodrzat bod 2.4.

10.5 Nadstavba statického profilu

Standardna pozicia na strane oproti zavesom

» Ak sa dvere T30-1 alebo T30-2 namontuju na systémovu
stenu ako profilova konstrukcia, potom sa musi
nadstavba dodaného statického profilu namontovat
na stip.

UPOZORNENIE

Dodato¢né prevrtanie hlinikovych profilov nie je pripustné.
Pozri upozormiujica nélepka na plochej oceli a na hlinikovom
profile.

1. Nosny profil priskrutkujte pomocou skrutiek s valcovou
hlavou M8 na plochu ocel.

2. Hlinikovy upeviiovaci profil zoskrutkujte s nosnym
profilom. Predvftané @ 3,2 mm, vzdialenost
od okraja <100 mm, navzajom <950 mm.

3. Nasadenie gumeného zvieracieho profilu do hlinikového
upevriovacieho profilu (8 ks na bezny meter). Nasadenie
hlinikového krytu na hlinikovy upevriovaci profil.

11 Starostlivost o hlinikové profily

11.1 Cistenie

1. Eloxované hlinikové profily alebo hlinikové profily
s praskovou povrchovou Upravou pravidelne Cistite
jemnym gistiacim prostriedkom. Cistiaci prostriedok musi
byt pri tom:
a. benzinu a benzolu,
b. zriedenej kyseliny solnej, sirovej alebo citrénovej,
c. brusnych Castic.

2. Agresivne, Zieravé a brusiace latky, ako kyseliny, drhnuce
prostriedky alebo benzol, mézu poskodit vysokohodnotny
eloxal alebo praskovu povrchovu Upravul

Tab. 3: Varianty upevnenia pre montazne prislusenstvo k systémovej stene ,,SW* (pozri bod 10.1)

e f
g
Obrazok
20a 1) 1 ‘ 1 ‘ 4
2) Predmontované v zavode -
1) Strana falcu na zasklenie 2) Strana pripojenia na stavbu
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12 Pripustné zmeny na protipoziarnych
dverach

(schvalené Nemeckym instititom pre stavebnu techniku)

»  Pripustné zmeny a doplnky, ktoré je mozné vykonat aj
na uz vyrobenych protipoziarnych uzaveroch:

e Montaz kontaktov, napr. magnetické kontakty a kontakty
zatvaracieho plechu (blokovacie kontakty) na
monitorovanie uzaveru, pokial by ich bolo mozné nasadit
alebo pouzit v existujucich vybraniach.

e \edenie kablov na kridle dveri (toto zahfha otvor
—<@10 mm - od hrany alebo povrchu kridla dveri
do puzdra zamku).

* Vymena zamku za vhodny, samoblokovaci zamok
so zapadkou, pokial je mozné tento zamok zabudovat
do existujuceho puzdra zamku a pokial nebudu potrebné
zmeny na zatvaracom plechu a na kridle dveri.

e Montaz optického dverného priezoru, pric¢om otvor
v kridle dveri nesmie prekro¢it @15 mm.

e Priskrutkovanie, prinitovanie alebo nalepenie
upozornujucich stitkov na kridlo dveri.

e  Priskrutkovanie, prinitovanie alebo nalepenie pasov
(priblizne do 250 mm Sirky, resp. vysky), umiestnené
maximalne do vysky klucky, z plechu max. 1,5 mm, napr.
protindrazova ochrana pri chodeni alebo ochrana hran.

e Montaz ochrannych tyci, pokial su k dispozicii vhodné
upevriovacie body.

e Nalepenie list z dreva, plastu, hlinika, ocele v akejkolvek
forme a polohe na pridrziavacie listy pre sklo.

e Montaz pridrziavacich platni pre pridrzné magnety
zaistovacich zariadeni na upevnovacich bodoch
existujucich v kridle dveri.

e Dekoraéné povrchové Upravy s hrubkou do 1,5 mm
sa smu umiestnit na povrch dveri.

»  Pri vykonavani pripustnych zmien a doplneni
je potrebné dodrzat nasledovné:

e Zmeny a doplnenia nesmu obmedzit funkénost
protipoziarneho uzaveru (napr. vlastnost samozatvarania).

e Uzdavery s uvedenymi zmenami a doplneniami podliehaju
iba oznaceniu opisanému v schvaleniu.

e Prizdmkoch, panikovych ty€ovych madlach a elektrickych
otvaracoch dveri sa smu pouzit iba vhodné vyhotovenia.
Preukdazanie je potrebné realizovat prostrednictvom skusky
mechanickej pevnosti a trvalej funkénosti.

13 Starostlivost o farbu

»  Z vyroby nanesena zakladna povrchova Uprava
predstavuje optimalnu ochranu ocelovej zarubne
a pre lakovaca velmi dobry zéklad pre dalSie spracovanie.

1. Zakladny nater sa musi zdsadne rovnomerne vybrusit
pomocou brisneho rina alebo jemného brisneho papiera
— bez prebrusenia.

2. Vznikajuci prach z brusenia je potrebné odstranit.
Poskodené miesta, ktoré vznikli pripadne pri preprave
alebo montazi, sa musia opravit pomocou zinkovej
zéakladnej farby.

3. Podkladovy nater a/alebo kryci nater by sa mali vykonat
s beznymi naterovymi latkami.

4. Pri pouziti beznych naterovych latok a odbornom
naneseni zaru€ujeme bezchybnu priflnavost.

5. Syntetické naterové farby sa smu pouzit iba vtedy, ked'
sa bez pochyb preukaze, Ze v nich nie su obsiahnuté
Ziadne silné rozpustadla.

— Farby na baze nitrolaku sa nesmu pouzit v Ziadnom
pripade.
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Poskodenie zakladného nateru a timiaceho profilu

»  Agresivne rozpustadla alebo silno nariedené naterové
latky mézu viest ku Skodam na zakladnom natere
a/alebo na timiacom profile.

14 Udrzba

Na zaru€enie bezchybnej funkcie protipoziarnych dveri sa
musia minimalne jedenkrat za rok vykonat nasledujice
kontrolné a udrzbové prace.

»  Pri silnom namahani sa musi vykonavat udrzba dveri
trikrat rone alebo CastejSie — intervaly udrzby
prispdsobte pouzivaniu!

14.1 Vseobecny stav
»  Vizualna kontrola kridla a rdamu dveri na mechanické
poskodenia a poskodenia povrchu
e Zamky
— Prekontrolujte pevné utiahnutie upevriovacich
skrutiek. Zadnu stranu zapadky zdmku namazte
vazelinou. Prekontrolujte funkciu zatvarania a vélu
zapadky. Pri prili§ velkej voli uz nie je zaru¢ena
tesnost.
— Néaprava: prekontrolujte stav zapadky, prip. tesnenia,
v pripade potreby tieto vymerite.
— Prekontrolujte nastavenie zatvarania zatvaracov dveri.

14.2 Profilovy cylinder

» Do uzamykacieho kanalu nastriekajte Specialny
oSetrovaci prostriedok pre profilové cylindre (mézete
ho zakupit v Specializovanom obchode).

POZOR

Olej alebo grafit na profilovom cylindri

Funkciu zamykania profilového cylindra méze obmedzit
pouzitie oleja alebo grafitu.

»  Pre profilovy cylinder nikdy nepouzivajte olej ani grafit.

14.3 Hlinikové skrutkovacie zavesy alebo ocelové
skrutkovacie valéekové zavesy

Prekontrolujte upevnenie zavesov dveri, pripadne utiahnite

upeviovacie skrutky. Zavesy dveri je mozné nastavovat

trojdimenzionalne, resp. dvojdimenzionalne podla bodu 7,

(pozri obrazok 10) a tieto nevyzaduju udrzbu.

POZOR

Mazanie zavesov dveri

Ak sa premazavaju zavesy dveri (zavesy), potom sa
opotrebovava ulozenie.

»  Zavesy dveri (zavesy) nikdy nepremazavajte.

»  Uzatvaracie prostriedky

1. Prekontrolujte upevnenie na kridle a rdme dveri.

2. Premazte vSetky pohyblivé diely, napr. na tyc¢iach pri hore
leZiacich zatvaracoch dveri.

3. Pri zatvaracoch dveri so $pecialnymi funkciami
(napr. zaistovacie zariadenia) dodrziavajte zakonné
kontroly, procesy monitorovania a udrzby!

4. Prekontrolujte a pripadne korigujte nastavenia na zaklade
prilozeného ndvodu na montaz.
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»  Vzduchova medzera
1. HE311
— Prekontrolujte omietkovu drazku medzi rdmom
a kridlom (hore a na boku 5 mm+1 mm).
Prekontrolujte vzduchovd medzeru medzi soklom
kridla a OFF (11 mm +1-2 mm).
2. HE 321
— Dodato¢ne prekontrolujte omietkovu dréazku v oblasti
manzety (5 mm+1 mm).
Pri odchylkach sa musia nastavit zavesy dveri (pozri bod 7,
obrazky 11).

14.4 Tesnenia

»  Prekontrolujte poSkodenie a opotrebovanie tesneni.
1. Poskodené tesnenia sa musia vymenit.

2. Prekontrolujte zariadenie na kridle dveri.

— Pripadne nastavte pritlak kridla ota¢anim loZiskovych
puzdier zavesov dveri.
3. Ochrana proti prieniku dymu a protipoziarna ochrana
vyZaduje rovnomerny pritlak kridla dveri po obvode
na vnutornych a vonkajsich tesneniach dorazov, ako aj
na ndbehovom tesneni na podlahovom prahu. Ak sa
vyZaduje vyhradne protipoZiarna ochrana, moéze
odpadnut utesnenie k podlahe.
4. Podlahové tesnenia/nabehové tesnenia
— Tieto tesnenia prekontrolujte na opotrebovanie
a dosadnutie na hlinikovy polkruhovy prah.
Pri nedostato€nom dosadani vymente tesnenia
(kapitola Podlahové pripojenia).
5. Vysuvatelné podlahové tesnenie
— Kontrola funkcie: na zéklade poziadavky na ochranu
proti prieniku dymu musi vysuvatelné podlahové
tesnenie dosadat na podlahu pri zatvorenych dverach
v celej Sirke kridla, pripadne sa musi nanovo nastavit
(kapitola Podlahové pripojenia).

15 Demontaz a likvidacia
Pri demontazi dodrzujte platné predpisy bezpecnosti prace.
Dymotesné a protipoziarne dvere nechajte demontovat

a odborne zlikvidovat odborne spésobilej osobe podla tohto
navodu analogicky v opaénom poradi.

16 Nahradné diely

Vyslovne upozorfiujeme na to, ze len origindlne ndhradné
diely su preskusané a schvalené.

5434099 RE/03.2018 HORMANN

107



VA

-10°C = +45°C

R

=235 =565

> 23,5| 56,5 - 60

1 @
1.1 L_»

DIN EN 1303 DIN EN 1303

| ] |_|(BL| [ [ ] | ] |_|(BL| [24]21]
[D<7] [

DIN EN 1303 DIN EN 1303

LT T Ial T T[] LT T 1Al T T24=1]

3 BV =[5V

d%

[

refr
&

108 HORMANN 5434099 RE /03.2018



HORMANN




i i q =
2 [ || <o
) 200
= 2.1/2.3/2.4

-~ B - B <500
(it

NN
WN
iy
=0 )
|
[ \
\=/

NN
HW=
B

EﬁF OFF

110 HORMANN 5434099 RE /03.2018



5434099 RE/03.2018

HORMANN

111




/
i
f
i
I
i
W

7
/i

o/

s

v
7|
y

>
9
1 M

7
/

H
P —

b @17 210.5

P

S5

NS
Nl

112

HORMANN

5434099 RE/03.2018



> N
|||L"54\| 0l

d 547

&%

i |

S
I

a9
)

5434099 RE/03.2018

HORMANN

113



4a

NN

OFF

OFF

\\b ) L L
NS NANNANAGUARRRARANRNEEEINRNEN

R o [ ->:9_a \; *@
i T

oy =
—
T )

Y

B

HORMANN




HORMANN



5a @

E-Offner

7

5,1-24V-AC/DC

~

=

@I
-4

pot. Free!

V-AC/DC | Amp. L\
51-6,9 05 oo
6-12 | 05-1 1 mi
102-138| 03 0o

12-24 0,3-05 | <

5b @

k=
7

12V/2A-AC/DC

@l
{‘---I )
pot. Free!
A-Offner
116 HORMANN

5434099 RE/03.2018



\\\\\

o
i
i
&
Q

6.1a

(@ = RAM (h) 22300 =» A =350

(@ = RAM (h) 22450 =» A =500 100
| — * [T [ 11
P o .
C__ ] © C_ ]
1 C
Ol 19) @
i i i
= — = —
RAM (h) 0 0
S
1 i 1] 1 v i
==i Erzi== o OFEZH o %iﬂ
N Ll |
I -‘ * - =
YL

5434099 RE/03.2018 HORMANN 117



6.1b

= §

=800 200200 <800 =800 | 2004 200 - 200 |=-
} Ur—i Ir 1 —1] 1 *
| o
| H &
! \'
‘ - o
r o
I N
[ o
[ o
I N
= I
| $
| ~ vi
| v
i I
| = I
| i
| - $
| L7 Vi
- ' OFF
[ u o
| i -8

77 l A y A Ve
—1 200+ 200{=—- <800 — [~~— = 800 —=1 200+ 200 - 200 =
6.1c
<400

|=— <400 = 200$ 200 |= < 400 =|= < 400 =|= < 400 =|-= < 400 =| 2004 200 200|-=-
} | — | 1 *l | I 1 *
| o
| H &
! 'l
‘ - o
r o
I N
[ o
[ o
| &
= I
- :
| “ vi
o =
| B! [
1 e vi
| .y
| i
| - g
| e vi
- 1
! = o OFF
| | ] & SE

=] | 411‘ T z
—{200+¢ 200 (= =< 400 == < 400 == < 400 == < 400 ={ 200+ 200 =400 200 =

118

HORMANN

5434099 RE/03.2018



77
6.2k| gl

ffm 6.2a |=|6.2d
T

6.2j |71

ZEN
b
H S

5434099 RE/03.2018 HORMANN

119



0 =

EF—:‘r

=8

& @)

o
P

6.2f

@10
1a]

HORMANN

5434099 RE/03.2018

120



6.2

[
\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\V

5434099 RE/03.2018

HORMANN

121




HORMANN

5434099 RE/03.2018

122



Aﬂ | - J M —
< i > >
2//® 7
IS f
/////// S | il

4

TS I \

%

\

123

HORMANN

/®
//////// /////

\ //////////////////////

7a
7a.1

7a.2
1]

5434099 RE/03.2018



5434099 RE/03.2018

HORMANN

124



8a.1
8a é} ——— |6.2a =9 6.2k
| 6 Epswssows (O) (=80
=T
| =
8a.2
"N - 11a| = (11b Mc|=|11d

7l 2

5434099 RE/03.2018

HORMANN

125



6.2k|

1 |
g

|6.2a

->11a| = 11b| = 11c/ = |11d

HORMANN

€

8bh.2
4|

r«c ]
X

5434099 RE/03.2018

126



-> 11a - 11b = 11c > |11d

8b.4

6.2k |

>

l6.2a

8b.6

/

5 +1

HORMANN

127

5434099 RE/03.2018



9

©
S \\\\\\
S

vV VW

=

NN

HORMANN

5434099 RE/03.2018



129

HORMANN

5434099 RE/03.2018



i

25/50

HORMANN




T
T
T

OFF
90,00 it 0. 0% 0 Toso'o N1
R | =R 5020359 9 iG Gl B
00 ¢ 0@ 00
g o OO = oe s ‘-qao
- N o

-
16.2 img@g@ﬂ 9e f;%;

3 N o0, U 3 ooy = =
0 Y50 0
IS 000000 | | ssCo050,2°0C 2% ool AR
Q /0.5:0°0 4 ‘0, 09%.70 00° il
w 0 2000 ogo L i
5 — 0ai "0 5o NLIEE

DL
e ] -~ |&

e
0 ¢
. 2% of |
\ %% 200,

5434099 RE/03.2018 HORMANN 131



S,

10

!&@@ (17
RG2/IRES

S S S S

HORMANN

10.4

5434099 RE/03.2018

132



[P

. ]41
7777V

HORMANN

133

5434099 RE/03.2018



\
N
\

,,,,,,

RN

W
&
A
A\,
\

N
)

«0l

HORMANN




AN

\\\\\\

\\\\\\\

wwwwwwww

HORMANN




11c

<}
\
£




a !/
@t | 6@
== o

YA\

\ <

1d
»
ﬁi :
1
4lllﬁ
‘K

137

HORMANN

5434099 RE/03.2018



5434099 RE/03.2018

HORMANN

138



o

NN NSNS SN NS EENES AN DR EBEES RSN

=4

\
Y
)

o\

O T T P P P PP P T

i)

\
)
Eees Seeseseeema—

IBEENENENENEEE

INEN

!

-]

LT

M6

At e B
e T e e T T T P T P P P P T T

A SNSNSNSNENENEDAENEENEDE NS S SRS RS RS RS RN

139

HORMANN

5434099 RE/03.2018



S5l e N
1/0.. N z A
E // N N mwo.. /
N
p— AN N AN N
b N\ D B D D
O\ N N N
A \| N\
=0\ B S AN % A\
\ N\ \ N \
An% O\ A / N N
NN — AN AN
RN < <
//// 1 > L 1 : L 1
N

5434099 RE/03.2018

7!

M

P~100kg/m?

P~100kg/m?®

HORMANN

140



-

5434099 RE/03.2018 HORMANN 141



=T

'
T
T
T T

T
T
I

' —
'

—- 1“5&&4\

TICLT
T
L —
T
-
'

— 7\ "7/ Ay A

= 17a.3

NN

[2]

HORMANN

5434099 RE/03.2018




L

-0y

44

AN

AN

HORMANN

143

5434099 RE/03.2018



-

HORMANN

s

mmam

=0 _Ll_LJ j_l_l_l_ =0 1
]

17b.3

17b.3

[
X xe

-x-

5434099 RE/03.2018

144



HORMANN




17b.4

HORMANN

5434099 RE/03.2018

146



C EJ‘Z_‘\hl Ig]
o
gl T T

: A
(=l
]
j %iﬁ » 18al [18b

HORMANN




HORMANN



HORMANN



HORMANN



A

o

19a
)

L/

_ >19i

\

>19h

9% ¢

L/

L/

|-

=

o

VNl i
U/

\

/’“{99 /

NV

1

I

Ni%

19a 189 __19c
LN [N

N

(p

HORMANN

151

5434099 RE/03.2018



HORMANN

e

¥ AHJ.V
K

5434099 RE/03.2018

152



HORMANN

19e

153

5434099 RE/03.2018



o

////®
Q

[ N o /
j L\ sl T .
| N S
: “ NS [~
I |
| N -
' \Dr\ __ L A
= ©
S o o
5 T -
///
/// M
(=]
g
vi
o BN
g
vi
L S S
b S
< - sy - ( 4
P m T«
} N
(=]
8
\'/} M
S AN
o X
Vi
(=] X
? & &
vi //
! ;\.J. N 1\.
g
I //L + T T AV hll\
—=002 =~—008 5 0085 0085 —=00C |=—
000€ 5 NVH N

HORMANN

5434099 RE/03.2018

154



155

HORMANN

5434099 RE/03.2018



HORMANN

n e
0
L2




5434099 RE/03.2018 HORMANN 157



158

HORMANN

5434099 RE/03.2018



5434099 RE/03.2018 HORMANN 159



HORMANN KG Verkaufsgesellschaft
Upheider Weg 94-98
D-33803 Steinhagen



	DEUTSCH
	ENGLISH
	MAGYAR
	РУССКИЙ
	SLOVENSKY
	￼
	1	Zu dieser Anleitung
	1.1	Zulassungen
	1.2	Verwendete Warnhinweise
	1.3	Verwendete Symbole
	1.4	Verwendete Abkürzungen

	2	￼  Sicherheitshinweise
	2.1	Auflagen für den Brandschutz
	2.2	Zulässige Wände und Bauteile
	2.3	Auflagen für Rauchschutz
	2.4	Feuerschutzabschlüsse in der Außenanwendung
	2.5	Montage von einbruchhemmenden Türelementen
	2.6	Auflagen für Absturzsicherung
	2.7	Auflagen für den Schallschutz

	3	Montage
	3.1	Überprüfen der Einbausituation
	3.2	Kopplungen und Verbreiterungsprofile
	3.3	Rahmen für den Einbau vorbereiten
	3.4	Rauch- und Feuerschutz
	3.5	Befestigungspunkte (siehe Bild 6)

	4	Rahmen- und Stahlzargen-Befestigungsarten
	4.1	Ausbildung der Bauanschlussfuge (siehe Bild 15)
	4.2	Türflügel einhängen

	5	Zargeneinbau
	5.1	Eckzargen und Umfassungszargen (siehe Bild 7b)
	5.2	Umfassungszargen / Schnellbau-Zarge (siehe Bild 7b)
	5.3	Einbau Zargenkämpfer in Eck- oder Umfassungszarge (siehe Bild 7b)
	5.4	Glaseinbau im Zargenoberlicht (siehe Bild 6b)

	6	Bodenanschlüsse
	6.1	Absenkbare Bodendichtung (siehe Bild 9)
	6.2	Bodenbelagstrennung

	7	Beschläge
	7.1	Zylinder
	7.2	Zugelassene Schlösser
	7.3	Beschlag einstellen
	7.4	ECO-Dualverriegelung, Einstellen der mechanischen Wippe (siehe Bild 11e)
	7.5	Türdrücker
	7.6	Obentürschließer
	7.7	Drehflügelantriebe
	7.8	Bestimmungen über Feststellanlagen nach den Richtlinien des Deutschen Instituts für Bautechnik.
	7.9	Elektrische Türöffner

	8	Verglasen
	9	Stecksystem „ST“
	9.1	Mögliche Befestigungsvarianten
	9.2	Montage

	10	Systemwand „SW“
	10.1	Mögliche Befestigungsvarianten
	10.2	Scheibentypen
	10.3	Montage
	10.4	Verglasung der Elemente
	10.5	Anbau Statikprofil

	11	Pflege der Aluminiumprofile
	11.1	Reinigung

	12	Zulässige Änderungen an Feuerschutztüren
	13	Farbbehandlung
	14	Wartung
	14.1	Allgemeiner Zustand
	14.2	Profilzylinder
	14.3	Aluminium-Anschraubbänder oder Stahl-Anschraub-Rollenbänder
	14.4	Dichtungen

	15	Demontage und Entsorgung
	16	Ersatzteile
	17	Unternehmererklärung
	18	Einbau und Wartung DIN 18093
	1	About these instructions
	1.1	Approvals
	1.2	Warnings used
	1.3	Symbols used
	1.4	Abbreviations used

	2	￼ Safety Instructions
	2.1	Fire-protection requirements
	2.2	Approved walls and components
	2.3	Regulations for smoke-tightness
	2.4	Fire-rated doors for outside application
	2.5	Fitting break-in-resistant door sets
	2.6	Failproof glazing requirements
	2.7	Acoustic-rating requirements

	3	Fitting
	3.1	Inspecting the fitting situation
	3.2	Couplings and extension profiles
	3.3	Preparing the frame for fitting
	3.4	Smoke and fire protection
	3.5	Fixing points (see Figure 5)

	4	Frame and steel frame fitting methods
	4.1	Design of the structural gap (see Figure 15)
	4.2	Hanging in the door leaf

	5	Fitting the frame
	5.1	Corner frames and profile frames (see Figure 7b)
	5.2	Profile frames / knock-down frame (see Figure 7b)
	5.3	Fitting of frame transom in corner or profile frame (see Figure 7b)
	5.4	Glazing fitting in the frame transom light (see Figure 7b)

	6	Floor connections
	6.1	Retractable bottom seal (see Figure 9)
	6.2	Floor cover partition

	7	Fittings
	7.1	Cylinders
	7.2	Approved locks
	7.3	Adjusting the fittings
	7.4	Eco double-locking, adjustment of the mechanical rocker (see Figure 10e)
	7.5	Lever handle
	7.6	Overhead door closer
	7.7	Hinged door operators
	7.8	Regulations for hold-open devices according to the directives of the Deutsches Institut für Bautechnik.
	7.9	Electric door strikes

	8	Glazing
	9	Plug-in system “ST”
	9.1	Possible fixing variants
	9.2	Fitting

	10	“SW” system wall
	10.1	Possible fixing variants
	10.2	Pane types
	10.3	Fitting
	10.4	Glazing of elements
	10.5	Statics profile fitting

	11	Aluminium profiles care
	11.1	Cleaning

	12	Approved alterations to fire-rated doors
	13	Painting
	14	Maintenance
	14.1	General condition
	14.2	Profile cylinders
	14.3	Aluminium screw-on hinges or steel screw-on guide rollers
	14.4	Seals

	15	Dismantling and disposal
	16	Spare parts
	1	Néhány szó ezen utasításhoz
	1.1	Engedélyek
	1.2	Használt figyelmeztetések
	1.3	Alkalmazott szimbólumok
	1.4	Alkalmazott rövidítések

	2	￼  Biztonsági utasítások
	2.1	Tűzgátlási követelmények
	2.2	Engedélyezett falak és építőelemek
	2.3	Füstgátlási követelmények
	2.4	Tűzgátló nyílászáró kültéri alkalmazásban
	2.5	Betörésgátló ajtóelemek szerelése
	2.6	A lezuhanással szembeni követelmények
	2.7	A hanggátlás követelményei

	3	Szerelés
	3.1	A beépítési szituáció átvizsgálása
	3.2	Sorolások és szélesítő profilok
	3.3	Tokkeret előkészítése a beépítéshez
	3.4	Füst- és tűzgátlás
	3.5	Rögzítési pontok (lásd az 6. ábrát)

	4	Tokkeretek és acéltokok rögzítési módjai
	4.1	Az építészeti csatlakozási fugák kialakítása (lásd a 15. ábrát)
	4.2	Az ajtószárny felakasztása

	5	A tok beépítése
	5.1	Saroktokok és befoglalótokok (lásd a 7b ábrát)
	5.2	Befoglalótokok / utólag szerelhető tokok (lásd a 7b ábrát)
	5.3	Tokosztó beépítése sarok- vagy befoglalótokba (lásd a 7b ábrát)
	5.4	Üveg beépítése a tok felülvilágítójába (lásd a 7b ábrát)

	6	Aljzati csatlakozások
	6.1	Süllyeszthető padlótömítés (lásd a 9. ábrát)
	6.2	Padlóburkolat-váltás

	7	Vasalatok
	7.1	Hengerzárak
	7.2	Engedélyezett zárszerkezetek
	7.3	Vasalat beállítása
	7.4	ECO-Dual reteszelés, a mechanikus himba beállítása (lásd a 10e ábrát)
	7.5	Ajtókilincs
	7.6	Felső ajtócsukó
	7.7	Ajtószárny-meghajtás
	7.8	Kirögzítő berendezések követelményei a Német Építéstechnikai Intézet (DIBT) szerint.
	7.9	Elektromos ajtónyitó (zárellendarab)

	8	Üvegezések
	9	„ST” egymásba illeszthető rendszer
	9.1	Lehetséges rögzítési variációk
	9.2	Szerelés

	10	„SW” rendszerfal
	10.1	Lehetséges rögzítési variációk
	10.2	Betéttípusok
	10.3	Szerelés
	10.4	Az elemek üvegezése
	10.5	Statikai profil felszerelése

	11	Az alumíniumprofil ápolása
	11.1	Tisztítás

	12	Engedélyezett változtatások a tűzgátló ajtókon
	13	Színrefestés
	14	Karbantartás
	14.1	Az általános állapot
	14.2	Hengerzár
	14.3	Felcsavarozott alumíniumpántok vagy acél görgős pántok
	14.4	Tömítések

	15	Lebontás és megsemmisítés
	16	Alkatrészek
	1	Введение
	1.1	Допуски к эксплуатации
	1.2	Используемые способы предупреждения об опасности
	1.3	Используемые символы
	1.4	Используемые сокращения

	2	￼  Указания по безопасности
	2.1	Требования к огнестойким дверям
	2.2	Допустимые стены и детали конструкции
	2.3	Требования к дымонепроницаемым дверям
	2.4	Огнестойкие перегородки для наружного применения
	2.5	Монтаж дверных элементов с защитой от взлома
	2.6	Требования к устройству, предохраняющему от падения полотна ворот
	2.7	Требования к звукоизоляционным дверям

	3	Монтаж
	3.1	Проверка монтажных условий
	3.2	Соединительные элементы и профили расширения
	3.3	Подготовить раму для монтажа
	3.4	Дымонепроницаемость и огнестойкость
	3.5	Точки крепления (см. рис. 6)

	4	Виды крепления рам и стальных коробок
	4.1	Конструкция соединительного шва (см рис 15)
	4.2	Навешивание дверной створки

	5	Монтаж коробки
	5.1	Угловые коробки и охватывающие коробки (см. рис. 7b)
	5.2	Охватывающие коробки / быстросборная коробка (см. рис. 7b)
	5.3	Монтаж перекладины коробки в угловой или охватывающей коробке (см. рис. 7b)
	5.4	Установка стекла в окне верхнего света коробки (см. рис. 7b)

	6	Нижние замыкающие профили
	6.1	Опускаемое напольное уплотнение (см. рис. 9)
	6.2	Отслоение напольного покрытия

	7	Фурнитура
	7.1	Цилиндры
	7.2	Разрешенные замки
	7.3	Регулировка фурнитуры
	7.4	Система запирания Eco-Dual, настройка механического фиксатора (см. рис. 11e)
	7.5	Нажимные ручки двери
	7.6	Верхний доводчик
	7.7	Приводы распашных створок
	7.8	Положения о фиксаторах согласно директивам Немецкого института строительной техники
	7.9	Электрические устройства открывания дверей

	8	Остекление
	9	Быстроразъемная система «ST»
	9.1	Возможные варианты крепления
	9.2	Монтаж

	10	Модульная стена «SW»
	10.1	Возможные варианты крепления
	10.2	Типы стекол
	10.3	Монтаж
	10.4	Остекление элементов
	10.5	Установка статического профиля

	11	Уход за алюминиевыми профилями
	11.1	Очистка

	12	Допустимые изменения на огнестойких дверях
	13	Окрашивание
	14	Техническое обслуживание
	14.1	Общее состояние
	14.2	Профильные цилиндры
	14.3	Алюминиевые привинчиваемые петли или стальные привинчиваемые роликовые петли
	14.4	Уплотнения

	15	Демонтаж и утилизация
	16	Запасные части
	1	K tomuto návodu
	1.1	Povolenia
	1.2	Použité výstražné pokyny
	1.3	Použité symboly
	1.4	Použité skratky

	2	￼  Bezpečnostné pokyny
	2.1	Nariadenia pre protipožiarnu ochranu
	2.2	Prípustné steny a konštrukčné diely
	2.3	Nariadenia pre ochranu proti prieniku dymu
	2.4	Protipožiarne uzávery používané vonku
	2.5	Montáž prvkov dverí brániacich vlámaniu
	2.6	Nariadenia pre zabezpečenie proti pádu
	2.7	Nariadenia pre protihlukovú ochranu

	3	Montáž
	3.1	Kontrola montážnej situácie
	3.2	Spojenia a rozširovacie profily
	3.3	Príprava rámu na montáž
	3.4	Ochrana proti prieniku dymu a protipožiarna ochrana
	3.5	Upevňovacie body (pozri obrázok 6)

	4	Druhy upevnenia rámových a oceľových zárubní
	4.1	Vytvorenie stavebnej prípojnej škáry (pozri obrázok 15)
	4.2	Zavesenie krídla dverí

	5	Montáž zárubne
	5.1	Rohové a obvodové zárubne (pozri obrázok 7b)
	5.2	Obvodové zárubne / zárubňa na rýchlu montáž (pozri obrázok 7b)
	5.3	Montáž zárubňových priečnikov do rohovej alebo obvodovej zárubne (pozri obrázok 7b)
	5.4	Montáž skla do nadsvetlíka zárubne (pozri obrázok 7b)

	6	Podlahové pripojenia
	6.1	Vysúvateľné podlahové tesnenie (pozri obrázok 9)
	6.2	Rozdelenie podlahovej krytiny

	7	Kovania
	7.1	Cylinder
	7.2	Schválené zámky
	7.3	Nastavenie kovania
	7.4	Duálne blokovanie ECO, nastavenie mechanickej dvojramennej páky (pozri obrázok 11e)
	7.5	Kľučky dverí
	7.6	Horný zatvárač dverí
	7.7	Pohony otváravých krídiel
	7.8	Nariadenia o zaisťovacích zariadeniach podľa smerníc Nemeckého inštitútu pre stavebnú techniku.
	7.9	Elektrický otvárač dverí

	8	Presklenie
	9	Nástrčný systém „ST“
	9.1	Možné varianty upevnenia
	9.2	Montáž

	10	Systémová stena „SW“
	10.1	Možné varianty upevnenia
	10.2	Typy tabúľ
	10.3	Montáž
	10.4	Presklenie prvkov
	10.5	Nadstavba statického profilu

	11	Starostlivosť o hliníkové profily
	11.1	Čistenie

	12	Prípustné zmeny na protipožiarnych dverách
	13	Starostlivosť o farbu
	14	Údržba
	14.1	Všeobecný stav
	14.2	Profilový cylinder
	14.3	Hliníkové skrutkovacie závesy alebo oceľové skrutkovacie valčekové závesy
	14.4	Tesnenia

	15	Demontáž a likvidácia
	16	Náhradné diely

